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Auf Grund des Art. 2 Abs. 3 des Zuständigkeits-
gesetzes (ZustG) vom 7. Mai 2013 (GVBl S.  246, 
BayRS 2015-1-S), geändert durch § 1 des Gesetzes 
vom 8. April 2014 (GVBl S. 117), erlässt die Bayerische 
Staatsregierung folgende Verordnung:

§ 1

  1. Im § 4 Nr. 2 einleitender Satzteil der Verordnung 
über die Zuständigkeit der Staatsangehörig-
keitsbehörden vom 2. Januar 2000 (GVBl S.  6, 
BayRS 102-3-I), geändert durch Verordnung vom 
31. Januar 2005 (GVBl S. 24), werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

  2. In Art. 3a Abs. 2, Art. 12 Abs. 2 Satz 2 und Art. 23 
Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über die Rechtsver-
hältnisse der Mitglieder der Staatsregierung 
(BayRS 1102-1-F), zuletzt geändert durch §  15 
des Gesetzes vom 5. August 2010 (GVBl S. 410), 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die 
Worte „  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ 
eingefügt.

  3. Das Gesetz über die Zuständigkeiten in der Lan-
desentwicklung und in den Umweltfragen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 29. Juli 1994 
(GVBl S. 873, BayRS 1102-3-U/G), zuletzt geän-
dert durch Art. 10 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes vom 
7. Mai 2013 (GVBl S. 246), wird wie folgt geän-
dert:

a) In Art. 3a Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2, Art. 5 
Abs.  1 Satz  3 und Abs.  2 wird jeweils das 
Wort „ , Gesundheit“ gestrichen.

b) In Art. 4a Abs. 2 wird das Wort „Gesundheit“ 
durch das Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

c) In Art.  5 Abs.  1 Satz 3 und Abs.  3 werden 
jeweils die Worte „ , Infrastruktur, Verkehr“ 
durch die Worte „und Medien, Energie“ er-
setzt.

  4. In Art. 5 Abs. 3 des Gesetzes über die Entschä-
digung der Mitglieder des Verfassungsgerichts-
hofs (BayRS 1103-2-I), geändert durch Gesetz 
vom 22. Dezember 2000 (GVBl S. 924), werden 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt. 

  5. In Art. 5 Abs. 4 Satz 2, Art. 7 Abs. 1, Art. 14 Abs. 2, 
Art. 17 Abs. 2 Satz 1, Art. 34 Abs. 3 Sätze 1 und 
2, Art.  54 Abs.  2 Satz 2, Art.  55 Abs.  4 Satz 3,  
Art.  63 Abs.  1 Satz 1, Art.  64 Abs.  1 Satz 1,  

Abs.  2 Satz 2, Art.  65 Abs.  1, 2 und 3 Satz 3, 
Art. 66 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3, Art. 73 Abs. 2 Satz 2, 
Abs. 5 Satz 1, Art. 76 Abs. 1 Satz 1, Art. 91 Abs. 2 
Satz 1, Art.  92 Satz 1 des Gesetzes über Land-
tagswahl, Volksbegehren und Volksentscheid 
(Landeswahlgesetz – LWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 5. Juli 2002 (GVBl S. 277; 
ber. S. 620, BayRS 111-1-I), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 11. Dezember 2012 (GVBl S. 
620), werden jeweils nach dem Wort „Innern“ 
die Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

  6. In § 1 Satz 2, § 16 Abs. 4, § 23 Abs. 2 Satz 2, § 34 
Abs. 1 Satz 3, § 36 Abs. 6, § 39 Abs. 3, § 62 Abs. 2 
Satz 1, §  64 Abs.  1 Satz 2, §  68 Abs.  4 Satz 2, 
§ 69 Abs. 4, § 79 Abs. 1 Satz 2, § 80 Abs. 8 Satz 
2, § 81 Abs. 1 Satz 3, § 84 Abs. 1 Sätze 2 und 3, 
§ 85 Abs. 7, § 87 Abs. 1 Satz 1, § 88 Abs. 1, § 90 
Abs. 1 Sätze 2 und 3, Abs. 2, § 90a Nr. 4 sowie in 
den Anlagen 18 und 21 Nr. 6 der Wahlordnung 
für Landtagswahlen, Volksbegehren und Volks-
entscheide (Landeswahlordnung – LWO) vom 
16. Februar 2003 (GVBl S. 62, BayRS 111-1-1-I),  
zuletzt geändert durch Verordnung vom 4. März 
2013 (GVBl S. 80), werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

  7. In §  2 der Verordnung über die Bildung der 
Wahlorgane für die Wahl zum Deutschen Bun-
destag (BayRS 111-3-I) werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ ein-
gefügt.

  8. In § 2 der Verordnung über die Bildung der Wahl- 
organe für die Europawahlen vom 17.  Januar 
1984 (GVBl S. 15, BayRS 111-4-I) werden nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

  9. In § 1 Abs. 2 der Verordnung zur Ausführung des 
Parteiengesetzes (BayRS 112-1-I) werden nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

10. Die Verordnung zur Ausführung des Geset-
zes über das Wappen des Freistaates Bayern  
(AVWpG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Dezember 1998 (GVBl 1999 S. 29, BayRS 
1130-2-2-I), zuletzt geändert durch § 3 des Ge-
setzes vom 20. Juli 2011 (GVBl S. 307), wird wie 
folgt geändert:

a) § 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 2 werden nach dem Wort „Innern“ 
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die Worte „ , für Bau und Verkehr“ ein-
gefügt.

bb) In Nr. 3 werden die Worte „und für Ver-
braucherschutz“ gestrichen.

cc) Nr. 4 wird wie folgt geändert:

aaa) Die Worte „Wissenschaft, For-
schung“ werden durch die Wor-
te „Bildung und Kultus, Wissen-
schaft“ ersetzt.

bbb) Der Schlusspunkt wird durch ein 
Komma ersetzt.

ccc) Die Worte „die Akademie für Lehr-
erfortbildung und Personalfüh-
rung.“ werden angefügt.

dd) Nr. 5 wird aufgehoben.

ee) Die bisherige Nr. 6 wird Nr. 5; die Wor-
te „Staatsministeriums der Finanzen“ 
werden durch die Worte „Staatsministe-
riums der Finanzen, für Landesentwick-
lung und Heimat“ ersetzt.

ff) Die bisherige Nr. 7 wird Nr. 6; die Worte 
„ , Infrastruktur, Verkehr“ werden durch 
die Worte „und Medien, Energie“ er-
setzt.

gg) Die bisherige Nr. 8 wird Nr. 7; das Wort 
„Gesundheit“ wird durch das Wort „Ver-
braucherschutz“ ersetzt.

hh) Die bisherige Nr. 9 wird Nr. 8.

ii) Die bisherige Nr. 10 wird Nr. 9; die Wor-
te „Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
werden durch die Worte „Soziales, Fa-
milie und Integration“ ersetzt.

jj) Die bisherige Nr. 11 wird Nr. 10.

b) In § 2 werden die Worte „Wissenschaft, For-
schung“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft“ ersetzt sowie nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

c) In §  6 Abs.  3 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

11. In Art.  3 Abs.  3 Satz  1 des Gesetzes über den 
Schutz der Sonn- und Feiertage – Feiertagsge-
setz – FTG – (BayRS 1131-3-I), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 8. Juli 2013 (GVBl S. 402), 
werden nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

12. In Art. 10 des Gesetzes über staatliche Auszeich-
nungen für die Rettung von Menschen aus Le-

bensgefahr (BayRS 1132-2-S), geändert durch 
Gesetz vom 20. Dezember 1983 (GVBl S. 1098), 
werden nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

13. In Art.  6 Abs.  3 Satz 1 des Gesetzes über den 
Bayerischen Maximiliansorden für Wissenschaft 
und Kunst (BayRS 1132-4-S), geändert durch 
§ 6 des Gesetzes vom 16. Dezember 1999 (GVBl 
S. 521), werden die Worte „Wissenschaft, For-
schung“ durch die Worte „Bildung und Kultus, 
Wissenschaft“ ersetzt.

14. In Art. 2 Abs. 4 Sätze 4 und 5 und Art. 4 Abs. 1 
Satz 1 und Art. 5 des Feuerwehr- und Hilfsorga-
nisationen-Ehrenzeichengesetzes (FwHOEzG) 
vom 11. Dezember 2012 (GVBl S. 611, BayRS 
1132-7-I) werden nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

15. Das Bayerische Verfassungsschutzgesetz (BayVSG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. 
April 1997 (GVBl S. 70, BayRS 12-1-I), zuletzt 
geändert durch §  2 des Gesetzes vom 24. Juni 
2013 (GVBl S. 373), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 4 Satz 1, Art. 3 Abs. 1 Satz 3, 
Art.  6 Abs.  1 Satz 5, Art.  6f Abs.  1 Satz 2, 
Abs. 3 Sätze 1 und 5, Art. 6h Abs. 1 Satz 1, 
Abs. 2, Art. 9 Abs. 1 Satz 1 einleitender Satz-
teil und Satz 2, Abs. 2, Art. 11 Abs. 4 Satz 3, 
Art. 14 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 1, Abs. 6 und 
Art. 15 Satz 1 werden jeweils nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In Art.  3 Abs.  1 Satz 3 werden die Worte 
„und für Verbraucherschutz“ gestrichen.

16. In Art. 1, 2 Abs. 1 Sätze 1 und 4, Abs. 3, 4 Satz 1, 
Art. 3 des Gesetzes über die Aufgaben der G10-
Kommission im Bayerischen Landtag und zur 
Ausführung des Art.  10-Gesetzes – G 10 (Aus-
führungsgesetz Art. 10 – Gesetz – AGG 10) vom 
11. Dezember 1984 (GVBl S. 522, BayRS 12-2-I),  
zuletzt geändert durch §  2 des Gesetzes vom  
8. Juli 2008 (GVBl S. 357), werden jeweils nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

17. In Art. 3 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 5 Satz 4, Art. 5 Abs. 3, 
4, Art.  39 des Gesetzes über die Voraussetzun-
gen und das Verfahren von Sicherheitsüber-
prüfungen des Freistaates Bayern (Bayerisches 
Sicherheitsüberprüfungsgesetz – BaySÜG) vom 
27. Dezember 1996 (GVBl S. 509, BayRS 12-3-I),  
zuletzt geändert durch §  3 des Gesetzes vom  
24. Dezember 2002 (GVBl S. 969), werden je-
weils nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

18. § 1 der Verordnung zur Bestimmung lebenswich-
tiger Einrichtungen des Freistaates Bayern (Bay-
erische Sicherheitsüberprüfungsbestimmungs-
verordnung – BaySÜBV) vom 19. Oktober 2004 
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(GVBl S. 406, BayRS 12-3-1-I), geändert durch 
Verordnung vom 2. August 2005 (GVBl S. 327), 
wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 3 werden nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In Nr. 4 werden nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

c) In Nr. 6 werden die Worte „Wissenschaft, 
Forschung “ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

d) In Nr. 7 werden die Worte „ , Gesundheit“, 
„Krankheiten oder“ und „sowie Einrichtun-
gen, die in erheblichem Umfang mit hochto-
xischen Stoffen oder hochpathogenen Mik-
roorganismen arbeiten,“ gestrichen.

e) In Nr. 8 werden die Worte „Sozialordnung, 
Familie und Frauen“ durch die Worte „Sozi-
ales, Familie und Integration“ ersetzt.

f) Nach Nr. 8 wird folgende neue Nr. 9 einge-
fügt:

„9. im Geschäftsbereich des Staatsministeri-
ums für Gesundheit und Pflege die Or-
ganisationseinheiten und Einrichtungen, 
deren Aufgabe die Beobachtung, Bewer-
tung oder Bekämpfung von Krankheiten 
ist, die als Waffen in Kriegshandlungen 
und Terroraktionen missbraucht werden 
können, sowie Einrichtungen, die in er-
heblichem Umfang mit hochtoxischen 
Stoffen oder hochpathogenen Mikroor-
ganismen arbeiten,“.

g) Die bisherige Nr. 9 wird Nr. 10.

19. Art. 4 des Gesetzes zur parlamentarischen Kon-
trolle der Staatsregierung hinsichtlich der Tä-
tigkeit des Landesamts für Verfassungsschutz 
sowie hinsichtlich der Maßnahmen nach Art. 13 
Abs.  3 bis 5 des Grundgesetzes (Parlamentari-
sches Kontrollgremium-Gesetz – PKGG) vom 
8. November 2010 (GVBl S. 722, BayRS 12-4-I) 
wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1, Abs. 3 Satz 1 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In Abs.  4 werden die Worte „und für Ver-
braucherschutz“ gestrichen.

20. In § 1 Abs. 1 und § 3 Abs. 2 der Verordnung über 
die Bayerische Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit – ZPolBiV – (BayRS 200-4-K), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 30. Juli 2013 
(GVBl S. 503), werden jeweils die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

21. In § 1 Abs. 1, § 3 Abs. 4, § 4 Abs. 2, § 5 Abs. 2 
und § 6 Abs.  2 der Verordnung über das Haus 
der Bayerischen Geschichte vom 11.  Mai 1985 
(GVBl S. 126, BayRS 200-5-K), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 20. Oktober 1998 (GVBl 
S. 881), werden jeweils die Worte „Wissenschaft, 
Forschung“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft“ ersetzt.

22. Das Gesetz über die Zuständigkeit für die Auf-
gaben des Einheitlichen Ansprechpartners 
im Freistaat Bayern (Bayerisches EA-Gesetz – 
BayEAG) vom 22. Dezember 2009 (GVBl S. 626, 
BayRS 200-6-W), geändert durch Gesetz vom  
9. Mai 2012 (GVBl S. 154), wird wie folgt geän-
dert:

a) In Art.  2 Abs.  2 Sätze 1, 3, 4 und 5, Art.  5 
Abs.  1, 2 einleitender Satzteil und Abs.  3 
Satz  1 werden jeweils die Worte „  ,  Infra-
struktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

b) In Art. 5 Abs. 2 Nr. 2 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

c) In Art. 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 3 Satz 1 wer-
den jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

23. Die Verordnung zur Ausführung des Gesetzes 
über die Zuständigkeit für die Aufgaben des 
Einheitlichen Ansprechpartners im Freistaat 
Bayern (Ausführungsverordnung Einheitlicher 
Ansprechpartner – AVBayEAG) vom 28.  April 
2010 (GVBl S. 224, BayRS 200-6-1-W), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 14.  Februar 
2013 (GVBl S. 57), wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 3 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In § 2 Abs. 3 Satz 2, § 4 Abs. 1, 2 Satz 1 einlei-
tender Satzteil, § 6 Abs. 3 Satz 1, Abs. 4 Satz 1  
und §  7 Abs.  3 Satz 2 werden jeweils die 
Worte „  ,  Infrastruktur, Verkehr“ durch die 
Worte „und Medien, Energie“ ersetzt.

24. In § 3 Abs. 1 der Verordnung über die Zuständig-
keiten und das Verfahren bei der Anwendung 
des europäischen Binnenmarktinformationssys-
tems IMI im Bereich der Richtlinie über Dienst-
leistungen im Binnenmarkt (IMI-Verordnung – 
IMIV) vom 9. Oktober 2010 (GVBl S. 715, BayRS 
200-6-2-W), geändert durch Verordnung vom  
2. Juli 2012 (GVBl S.  359), werden die Worte 
„ , Infrastruktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

25. In § 4 Abs. 2 und § 5 der Verordnung über die 
Einrichtung und Organisation der staatlichen Be-
hörden für das Bauwesen (OrgBauV) vom 5. De- 
zember 2005 (GVBl S. 626, BayRS 200-25-1-I), 
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geändert durch Verordnung vom 2. Februar 2009 
(GVBl S. 24), werden jeweils nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ ein-
gefügt.

26. In § 1 Abs. 3 und 4 Satz 1 einleitender Satzteil 
der Verordnung über die Einrichtung und Or-
ganisation der staatlichen Behörden für die 
Wasserwirtschaft (OrgWasV) vom 4. Dezember 
2005 (GVBl S. 623, BayRS 200-27-1-U), geän-
dert durch Verordnung vom 1. März 2012 (GVBl  
S. 86), wird jeweils das Wort „Gesundheit“ durch 
das Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

27. In §  4 der Verordnung über die Zuständigkeit 
zum Vollzug gentechnikrechtlicher Vorschrif-
ten (Gentechnik-Zuständigkeitsverordnung – 
ZustVGenT) vom 2. August 2005 (GVBl S. 328, 
BayRS 200-94-U), geändert durch §  2 Abs.  2 
der Verordnung vom 28. November 2012 (GVBl  
S. 656), wird das Wort „Gesundheit“ durch das 
Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

28. In Art. 42 Satz 2 des Bayerischen Verwaltungszu-
stellungs- und Vollstreckungsgesetzes – VwZVG 
– (BayRS 2010-2-I), zuletzt geändert durch §  1 
des Gesetzes vom 24. Juni 2013 (GVBl S. 370), 
werden nach dem Wort „Finanzen“ die Worte 
„  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ einge-
fügt.

29. Das Gesetz über das Landesstrafrecht und das 
Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung – Landesstraf- und 
Verordnungsgesetz – LStVG – (BayRS 2011-2-I), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Juli 2013 
(GVBl S. 403), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 6, 19 Abs. 7 Satz 2, Art. 22 Abs. 1, Art. 24  
Abs. 3 einleitender Satzteil, Art. 25 Abs. 1, 
Art. 27 Abs. 2 Satz 1, Art. 31 Abs. 1 einlei-
tender Satzteil, Art. 32 Abs. 1 einleitender 
Satzteil, Art. 33 Abs. 1 Satz 1, Art. 37 Abs. 1  
Satz 2 Halbsatz 2, Art. 38 Abs. 1 einleiten-
der Satzteil und Abs. 3 einleitender Satz-
teil, Art. 55 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 und Art. 57 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In Art. 20 Abs. 1 Sätze 1 und 3 Halbsatz 1 
sowie Abs. 2 werden jeweils nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

c) In Art. 55 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte 
„  ,  Infrastruktur, Verkehr“ durch die Worte 
„und Medien, Energie“ ersetzt.

30. Das Gesetz über die Aufgaben und Befugnisse 
der Bayerischen Staatlichen Polizei (Polizeiauf-
gabengesetz – PAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. September 1990 (GVBl S. 397, 
BayRS 2012-1-1-I), zuletzt geändert durch §  1 
des Gesetzes vom 24. Juni 2013 (GVBl S. 373), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 46 Abs. 3, Art. 47 Abs. 1 Satz 1 ein-
leitender Satzteil und Satz 2, Abs. 3, Art. 48 
Abs. 4 Satz 1, Art. 61 Abs. 4 Satz 2, Art. 69 
Abs.  1 einleitender Satzteil, Art.  76 Satz 3 
und Art. 77 Satz 1 werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

b) In Art. 76 Satz 3 werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

31. Das Gesetz über die Organisation der Bayeri-
schen Staatlichen Polizei – Polizeiorganisations-
gesetz – POG – (BayRS 2012-2-1-I), zuletzt ge-
ändert durch § 1 Nr. 4 des Gesetzes vom 8. April 
2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Art.  1 Abs.  3 Satz  2, werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr (Staatsministerium)“ eingefügt.

b) In Art. 10 Abs. 1 werden die Worte „des 
Innern durch Verordnung einzelne Aufga-
ben der dem Staatsministerium des Innern“ 
durch die Worte „durch Verordnung einzel-
ne Aufgaben der ihm“ ersetzt.

c) In Art. 4 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, Abs. 3 Satz 4, 
Abs. 4, Art. 6 Abs. 1 Satz 2, Abs. 3 bis 5, Art. 7 
Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 Nrn. 1, 5 bis 7, Abs. 3 
Satz 1 Nr. 7, Abs. 4 Satz 1, Art. 8 Abs. 1 Satz 2,  
Art. 9 Abs. 3 Satz 2, Art. 11 Abs. 2 Nrn. 1 und 
2, Abs. 3 Satz 1 Nrn. 1 und 5, Abs. 5 Satz 2 
Halbsatz 1, Art. 12 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 wer-
den jeweils die Worte „des Innern“ gestri-
chen.

32. In Art. 17 Satz 1 des Gesetzes über die Sicher-
heitswacht in Bayern (Sicherheitswachtgesetz – 
SWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. April 1997 (GVBl S.  88, BayRS 2012-2-3-I), 
zuletzt geändert durch §  1 Nr.  5 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), werden nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

33. Das Kostengesetz (KG) vom 20. Februar 1998 
(GVBl S. 43, BayRS 2013-1-1-F), zuletzt geändert 
durch Art.  16 des Gesetzes vom 14. April 2011 
(GVBl S. 150), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 5 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat (Staatsministerium)“ ein-
gefügt.

b) In Art. 5 Abs. 3 Satz 1, Art. 21 Abs. 1 Satz 1, 
Art. 22 Satz 1, Art. 24 Abs. 3 Satz 1, Art. 25 
Abs. 1 und 2 werden jeweils die Worte „der 
Finanzen“ gestrichen.

c) In Art. 20 Abs. 2 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.
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34. In § 4 der Verordnung über die Entschädigung 
von Zeugen und Sachverständigen in Verwal-
tungssachen – ZuSEVO – (BayRS 2013-3-1-F), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 28. No-
vember 1989 (GVBl S. 684), werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landesent-
wicklung und Heimat“ eingefügt.

35. In § 4 Abs. 3 Satz 2 der Verordnung über die Er-
hebung der Kurtaxe (KurtaxV) vom 2. Septem-
ber 2013 (GVBl S. 582, BayRS 2013-4-1-F) wer-
den nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt.

36. Das Zuständigkeitsgesetz (ZustG) vom 7.  Mai 
2013 (GVBl S. 246, BayRS 2015-1-S), geändert 
durch § 1 des Gesetzes vom 8. April 2014 (GVBl 
S. 117), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 6 Satz 3 Nr. 1 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In Art. 6 Satz 3 Nr. 2 werden die Worte „ , In-
frastruktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

c) In Art. 7 Satz 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

d) In Art. 7 Satz 2 werden die Worte „Umwelt 
und Gesundheit“ durch die Worte „Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

e) In Art. 8 Nr. 2 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

37. Die Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
(Gemeindeordnung – GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl  
S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch 
Art.  65 Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2012 
(GVBl S. 366), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 3 Abs. 1, Art. 5a Abs. 3 Satz 2 Halbsatz 
2, Abs. 4, Art. 9 Abs. 2 Satz 2, Art. 56a Abs. 2 
Satz 3, Art. 71 Abs. 5 Satz 1, Art. 72 Abs. 5 
einleitender Satzteil, Art.  83 Abs.  4 Satz 2, 
Art.  110 Satz 4, Art.  117a Satz 1, Art.  123 
Abs. 1 Sätze 1 und 3, Abs. 2 Satz 1 einleiten-
der Satzteil werden jeweils nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In Art. 71 Abs. 5 Satz 1 werden die Worte 
„den Staatsministerien der Finanzen und für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie“ durch die Worte „dem Staatsminis-
terium der Finanzen, für Landesentwicklung 
und Heimat und dem Staatsministerium für 
Wirtschaft und Medien, Energie und Tech-
nologie“ ersetzt.

c) In Art.  72 Abs.  5 einleitender Satzteil, 
Art.  123 Abs.  1 Satz  2 einleitender Satzteil 
und Satz 3, Abs.  2 Satz 4 werden jeweils 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt.

d) In Art. 123 Abs. 1 Satz 3 werden die Worte 
„Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen 
und Gesundheit“ durch die Worte „Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

38. In Art. 4 Abs. 1 Satz 3 der Verwaltungsgemein-
schaftsordnung für den Freistaat Bayern – Verwal-
tungsgemeinschaftsordnung – VGemO – (BayRS 
2020-2-1-I), zuletzt geändert durch § 17 des Ge-
setzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl S. 689),  
werden nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

39. Die Landkreisordnung für den Freistaat Bayern 
(Landkreisordnung – LKrO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl  
S. 826, BayRS 2020-3-1-I), zuletzt geändert durch 
Art.  65 Abs.  3 des Gesetzes vom 24. Juli 2012 
(GVBl S. 366), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 8 Abs. 3 Satz 2, Art. 9 Abs. 2 Satz 1 
und Art.  50a Abs.  2 Satz 3, Art. 65 Abs. 5 
Satz 1, Art.  66 Abs.  5 einleitender Satzteil, 
Art. 96 Satz 2, Art. 103a Satz 1 und Art. 109 
Abs. 1 Sätze 1 und 3, Abs. 2 Satz 1 einleiten-
der Satzteil werden nach dem Wort „Innern“ 
jeweils die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In Art. 65 Abs. 5 Satz 1 werden die Worte 
„den Staatsministerien der Finanzen und für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie“ durch die Worte „dem Staatsminis-
terium der Finanzen, für Landesentwicklung 
und Heimat und dem Staatsministerium für 
Wirtschaft und Medien, Energie und Tech-
nologie“ ersetzt.

c) In Art.  66 Abs.  5 einleitender Satzteil und 
Art. 109 Abs. 1 Satz 2 einleitender Satzteil, 
Satz 3, Abs. 2 Satz 4 werden jeweils nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt. 

d) In Art. 109 Abs. 1 Satz 3 werden die Worte 
„Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen 
und Gesundheit“ durch die Worte „Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

40. Die Bezirksordnung für den Freistaat Bayern 
(Bezirksordnung – BezO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl  
S. 850, BayRS 2020-4-2-I), zuletzt geändert durch 
Art.  65 Abs. 4 des Gesetzes vom 24. Juli 2012 
(GVBl S. 366), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 9 Abs. 2 Sätze 1 und 3, Art. 47a Abs. 2 
Satz 3, Art. 63 Abs. 5 Satz 1, Art. 64 Abs. 5 
einleitender Satzteil, Art. 92 und 99a Satz 1, 
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Art. 103 Abs. 1 Sätze 1 und 3, Abs. 2 Satz 1 
einleitender Satzteil werden nach dem Wort 
„Innern“ jeweils die Worte „  ,  für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

b) In Art. 63 Abs. 5 Satz 1 werden die Worte 
„den Staatsministerien der Finanzen und für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie“ durch die Worte „dem Staatsminis-
terium der Finanzen, für Landesentwicklung 
und Heimat und dem Staatsministerium für 
Wirtschaft und Medien, Energie und Tech-
nologie“ ersetzt.

c) In Art.  64 Abs.  5 einleitender Satzteil, 
Art. 103 Abs. 1 Satz 2 einleitender Satzteil, 
Satz 3 und Abs. 2 Satz 4 werden jeweils nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

d) In Art. 103 Abs. 1 Satz 3 werden die Worte 
„Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen 
und Gesundheit“ durch die Worte „Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

41. In Art. 17 Abs. 3 Satz 1, Art. 50 Abs. 8 einleitender 
Satzteil, Art. 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 2 Satz 1,  
Abs. 3 Satz 1, Art. 54 Nr. 1 des Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 20. Juni 1994 
(GVBl S. 555, ber. 1995 S. 98, BayRS 2020-6-1-I),  
zuletzt geändert durch §  2 des Gesetzes vom  
11. Dezember 2012 (GVBl S. 619), werden je-
weils nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

42. In Art. 2 Abs. 2, Art. 3 und 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1  
des Gesetzes über das Bayerische Selbstverwal-
tungskolleg – SVwKollegG – (BayRS 2020-8-I), 
zuletzt geändert durch Art. 10 des Gesetzes vom 
18. Dezember 2012 (GVBl S. 686), werden je-
weils nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

43. In §  3 Sätze 1 und 2 der Verordnung über die 
Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung in 
Bayern – AKDB – (BayRS 2020-9-I), geändert 
durch § 2 des Gesetzes vom 26. Juli 2006 (GVBl 
S. 386), werden jeweils nach dem Wort „Innern“ 
die Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

44. In Art. 1 Abs. 5 Satz 1 Halbsatz 2 und Art. 8 des 
Gesetzes über die Wahl der Bezirkstage (Be-
zirkswahlgesetz – BezWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 12. Februar 2003 (GVBl 
S. 144, BayRS 2021-3-I), zuletzt geändert durch 
§ 2 des Gesetzes vom 11. Dezember 2012 (GVBl 
S. 620), werden jeweils nach dem Wort „Innern“ 
die Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

45. In Art. 10 Abs. 2 Satz 1 und Art. 58 Satz 1 des Ge-
setzes über die Wahl der Gemeinderäte, der Bür-
germeister, der Kreistage und der Landräte (Ge-
meinde- und Landkreiswahlgesetz – GLKrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. No-

vember 2006 (GVBl S.  834, BayRS 2021-1/2-I),  
zuletzt geändert durch §  1 des Gesetzes vom  
16. Februar 2012 (GVBl S. 30), werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

46. In § 33 Abs. 2 Satz 2, § 70 Abs. 4 Satz 1 und § 94 
Abs. 2 Satz 2 der Wahlordnung für die Gemein-
de- und die Landkreiswahlen (Gemeinde- und 
Landkreiswahlordnung – GLKrWO) vom 7. No-
vember 2006 (GVBl S. 852, BayRS 2021-1/2-1-I), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 19. Ok-
tober 2012 (GVBl S. 545), werden jeweils nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

47. In Art. 15 Abs. 3 Satz 3 Halbsatz 1, Art. 30 Abs. 2, 
Art. 46 Abs. 3 Satz 3, Art. 54 Abs. 2 Satz 3, Art. 55 
Abs. 3 Satz 2 und Art. 60 Abs. 4 Satz 3 des Ge-
setzes über kommunale Wahlbeamte und Wahl-
beamtinnen (KWBG) vom 24. Juli 2012 (GVBl 
S. 366, BayRS 2022-1-I), zuletzt geändert durch 
Nr. 1 der Bekanntmachung vom 27. September 
2013 (GVBl S.  625), werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

48. In § 3 Abs. 2 Satz 3 der Verordnung über die Ne-
bentätigkeit der kommunalen Wahlbeamten und 
Wahlbeamtinnen (Kommunale Wahlbeamten-
Nebentätigkeitsverordnung – KWB-NV) vom  
2. August 2012 (GVBl S. 414, BayRS 2022-1-1-I),  
zuletzt geändert durch Nr.  2 der Bekanntma-
chung vom 27.  September 2013 (GVBl S. 625), 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

49. Die Verordnung über das Haushalts-, Kassen- 
und Rechnungswesen der Gemeinden, der 
Landkreise und der Bezirke nach den Grund-
sätzen der Kameralistik – Kommunalhaushalts-
verordnung-Kameralistik – KommHV-Kamera-
listik – (BayRS 2023-1-I), zuletzt geändert durch 
§ 5 der Verordnung vom 3. Januar 2011 (GVBl  
S. 22), wird wie folgt geändert:

a) In § 5 Abs. 3, § 24 Abs. 3, § 31 Abs. 2, § 67 
Abs. 2 Satz 2 und § 87 Nr. 12 Spiegelstrich 2 
werden nach dem Wort „Innern“ jeweils die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In § 5 Abs.  3, § 24 Abs.  3 und § 31 Abs.  2 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

50. In § 5 Abs. 2 Halbsatz 2 und § 9 Abs. 1 Satz 2 der 
Verordnung über das Prüfungswesen zur Wirt-
schaftsführung der Gemeinden, der Landkreise 
und der Bezirke – Kommunalwirtschaftliche Prü-
fungsverordnung – KommPrV – (BayRS 2023-2-
I), zuletzt geändert durch §  4 der Verordnung 
vom 3. Januar 2011 (GVBl S. 22), werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.
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51. Die Verordnung über das Haushalts-, Kassen- 
und Rechnungswesen der Gemeinden, der 
Landkreise und der Bezirke nach den Grund-
sätzen der doppelten kommunalen Buchfüh-
rung (Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik 
– KommHV-Doppik) vom 5. Oktober 2007 (GVBl 
S. 678, BayRS 2023-3-I), geändert durch § 6 der 
Verordnung vom 3.  Januar 2011 (GVBl S. 22), 
wird wie folgt geändert:

a) In § 4 Abs. 3 Satz 2, § 9 Abs. 3, § 30 Abs. 2, 
§ 60 Abs. 3 und § 63 Abs. 2, § 80 Abs. 5 Satz 1,  
§ 98 Nr. 21 Spiegelstrich 2 werden nach dem 
Wort „Innern“ jeweils die Worte „ , für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

b) In § 4 Abs. 3 Satz 2, § 30 Abs. 2, § 80 Abs. 5 
Satz 1 werden jeweils nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

52. In Art. 1 Abs. 2 Satz 2, Art. 3 Abs. 1 Nrn. 3 und 6, 
Abs. 2 Satz 2, Art. 6 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2, 3 Halb-
satz 1 und Art. 7 Halbsatz 2 des Gesetzes über 
den Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband 
(BayRS 2023-5-I), zuletzt geändert durch § 23 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl S. 689),  
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

53. In § 6 der Verordnung zur Ausführung des Geset-
zes zur Übertragung staatlicher Kassengeschäfte 
auf die Landkreise – AVÜG – (BayRS 2023-6-1-I), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 4. Au-
gust 2006 (GVBl S. 705), werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ und 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

54. In § 21 Abs. 1 Satz 1, § 22 Abs. 1, 3 Satz 2 und 
§ 23 Abs. 2 der Eigenbetriebsverordnung (EBV) 
vom 29. Mai 1987 (GVBl S. 195, BayRS 2023-7-I), 
zuletzt geändert durch § 1 Nr. 55 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

55. In § 23 Abs. 1 Satz 1, § 24 Abs. 1, 3 Satz 2 und § 25 
Abs.  2 der Verordnung über Kommunalunter-
nehmen (KUV) vom 19. März 1998 (GVBl S. 220,  
BayRS 2023-15-I), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 56 
des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174),  
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

56. Die Verordnung über die Anerkennung als Kur- 
oder Erholungsort und über die Errichtung des 
Bayerischen Fachausschusses für Kurorte, Erho-
lungsorte und Heilbrunnen (Bayerische Anerken-
nungsverordnung – BayAnerkV) vom 17. Sep- 
tember 1991 (GVBl S. 343; ber. S. 371, BayRS 
2024-1-1-I), geändert durch Verordnung vom  
13. Juni 2013 (GVBl S. 433), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In § 15 Abs. 1, 2 einleitender Satzteil, Abs. 3 
Satz 1, § 17 Abs. 1 Sätze 1 und 2, Abs. 2 Satz 
2 und Abs. 3 Satz 2 werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

b) In §  15 Abs.  2 einleitender Satzteil, Abs.  3 
Satz 1, § 17 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2 und 
Abs. 3 Satz 2 werden jeweils die Worte „ , In-
frastruktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

c) In §  15 Abs.  2 einleitender Satzteil, Abs.  3 
Satz 1, § 17 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2 und 
Abs. 3 Satz 2 werden jeweils die Worte „Um-
welt und Gesundheit“ durch die Worte „Ge-
sundheit und Pflege“ ersetzt.

57. Das Gesetz über die öffentlichen Sparkassen – 
Sparkassengesetz – SpkG – (BayRS 2025-1-I), 
zuletzt geändert durch §  3 des Gesetzes vom  
24. Juni 2013 (GVBl S. 370), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In Art.  1 Abs.  2 Satz 1 Halbsatz 2 werden 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für 
Bau und Verkehr (Staatsministerium)“ ein-
gefügt.

b) In Art.  2 Abs. 2 Satz 2, Art.  12 Abs. 3 Satz 
4, Art. 13 Abs. 1, Art. 15, 17 Abs. 3 Satz 2, 
Art.  20 Abs.  1 einleitender Satzteil, Art.  22 
Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2, Art. 23 Abs. 1, 2 
Sätze 1 und 3, Abs. 3 Sätze 1 und 5, Abs. 5, 
Art. 26 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1, Abs. 2 Satz 1,  
Abs. 3 Sätze 1 und 2, Art. 27 Abs. 1, 2 Satz 1  
Halbsatz 1, Satz 2, Art. 28, 30 Abs. 1 Satz 1 
Halbsatz 1 und Satz 2 werden jeweils die 
Worte „des Innern“ gestrichen.

58. In § 7 Abs. 2, § 8 Abs. 2, § 18 Abs. 1 Nr. 1 und 
§ 19 Abs. 1 der Verordnung über die Organisa-
tion und den Geschäftsbetrieb der Sparkassen 
(Sparkassenordnung – SpkO) vom 21. April 2007 
(GVBl S. 332, BayRS 2025-1-1-I), geändert durch 
§ 4 des Gesetzes vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 461), 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

59. Das Bayerische Beamtengesetz (BayBG) vom  
29. Juli 2008 (GVBl S. 500, BayRS 2030-1-1-F), 
zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom  
24. Juli 2013 (GVBl S. 450), wird wie folgt geän-
dert:

a) In Art.  6 Abs.  3 Satz 4, Art.  100 Abs.  5, 
Art. 113 Abs. 3 Satz 2, Art. 114 Abs. 1 Satz 2  
Halbsatz 2, Art.  137 werden jeweils nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

b) In Art. 9 Abs. 2, Art. 14 Satz 5, Art. 15 Halb-
sätze 1 und 2, Art. 16 Abs. 2 Satz 1, Art. 18 
Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2, Art. 23 Abs. 1 Satz 2  
Halbsatz 2, Art. 71 Abs. 2, Art. 85 Abs. 2 Satz 3,  
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Art. 96 Abs. 4 Satz 4, Abs. 5 Satz 1, Art. 99 
Abs. 2 Satz 1, Art. 100 Abs. 5, Art. 113 Abs. 3 
Satz 2, Art.  114 Abs.  1 Satz 2 Halbsatz 2, 
Abs. 4, Art. 120 Abs. 1 Satz 1 und Art. 123 
Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 werden jeweils nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

60. Das Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Hoch-
schullehrer und Hochschullehrerinnen sowie des 
weiteren wissenschaftlichen und künstlerischen 
Personals an den Hochschulen (Bayerisches 
Hochschulpersonalgesetz – BayHSchPG) vom 
23. Mai 2006 (GVBl S. 230, BayRS 2030-1-2-K),  
zuletzt geändert durch § 3 des Gesetzes vom  
9. Juli 2012 (GVBl S. 339), wird wie folgt geän-
dert:

a) In Art. 1 Abs. 3 Nr. 2, Art. 18 Abs. 6 Satz 1 
Halbsatz 1 werden die Worte „Wissenschaft, 
Forschung“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In Art. 1 Abs. 3 Nr. 2, Art. 6 Abs. 1 Satz 1, 
Art. 10 Abs. 3 Satz 2, Abs. 5 Sätze 1 und 2 
Halbsatz 2 und Satz 3, Art. 26 Abs. 2 Satz 2, 
Art. 32, 35 Abs. 2 Satz 2 und Art. 42 Satz 1 
Halbsätze 1 und 2 werden jeweils nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

61. Das Gesetz über die Fachhochschule für öffent-
liche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern 
(BayFHVRG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. Oktober 2003 (GVBl S. 818, BayRS 
2030-1-3-F), zuletzt geändert durch § 25 des Ge-
setzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl S. 689), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 3 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat (Staatsministerium)“ ein-
gefügt.

b) In Art. 1 Abs. 4 Satz 2, Art. 2 Abs. 1 Satz 2, 
Abs. 2 Satz 1, Art. 4 Satz 3, Art. 5 Abs. 2 Satz 2,  
Art. 6a Abs. 1 Satz 2, Art. 12 Abs. 1 Satz 1, 
Art.  24 Satz 1, Art.  25 werden jeweils die 
Worte „der Finanzen“ gestrichen.

c) In Art.  1 Abs.  5, Art.  4 Satz 3 und Art.  24 
Satz 1 werden die Worte „Wissenschaft, For-
schung“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft“ ersetzt.

d) In Art. 7 Abs. 1 Nr. 3 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

e) In Art. 16 Abs. 1 werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

62. Das Gesetz über die Leistungslaufbahn und die 
Fachlaufbahnen der bayerischen Beamten und 

Beamtinnen (Leistungslaufbahngesetz – LlbG) 
vom 5. August 2010 (GVBl S.  410, 571, BayRS 
2030-1-4-F), zuletzt geändert durch § 4 des Ge-
setzes vom 24. Juli 2013 (GVBl S. 450), wird wie 
folgt geändert:

a) In Art.  3 Abs.  4 werden die Worte „Unter-
richt und Kultus bzw. das Staatsministeri-
um für Wissenschaft, Forschung“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft“ 
ersetzt.

b) In Art. 7 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 Satz 2 werden 
jeweils die Worte „Unterricht und Kultus“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst“ ersetzt.

c) In Art. 14 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2, Art. 22 
Abs. 7 Satz 4, Art. 63 und 64 Satz 1, Art. 67 
Satz 1 einleitender Satzteil, Art. 68 Abs. 1, 2 
Satz 1 Halbsatz 1 und Satz 2 werden jeweils 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt.

d) In Art. 34 Abs. 3 Satz 1, Art. 39 Abs. 1 Nr. 1 
werden jeweils die Worte „Wissenschaft, 
Forschung“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

e) In Art. 44 Abs. 1 Satz 3, Art. 65, 68 Abs. 1, 2 
Satz 1 Halbsatz 1 werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

63. § 1 der Verordnung über die Gewährung von Al-
tersteilzeit in Verwaltungsreformbereichen vom 
10. Januar 2005 (GVBl S. 2, BayRS 2030-2-1-4-F), 
zuletzt geändert durch § 1 der Verordnung vom 
5. Januar 2011 (GVBl S. 12), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In Nr. 1 einleitender Satzteil werden nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

b) In Nr. 2 einleitender Satzteil werden die 
Worte „und für Verbraucherschutz“ gestri-
chen.

c) In Nr. 3 einleitender Satzteil werden nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

d) In Nr. 5 einleitender Satzteil werden die 
Worte „Landwirtschaft und Forsten“ durch 
die Worte „Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten“ ersetzt.

e) In Nr. 7 einleitender Satzteil werden die 
Worte „Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
durch die Worte „Soziales, Familie und Inte-
gration“ ersetzt.

f) In Nr. 8 einleitender Satzteil wird das Wort 
„ , Gesundheit“ gestrichen.
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64. Die Verordnung über die Fachlaufbahn Poli-
zei und Verfassungsschutz (FachV-Pol/VS) vom  
9. Dezember 2010 (GVBl S. 821, ber. 2011 S. 36, 
BayRS 2030-2-2-I), geändert durch Verordnung 
vom 18. Mai 2012 (GVBl S. 246), wird wie folgt 
geändert:

a) In § 2 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In § 5 Abs. 1 Satz 3, § 57 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und Satz 2 Nr. 1 werden jeweils die Worte 
„Unterricht und Kultus“ durch die Wor-
te „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.

65. In §  1 Satz 1 der Verordnung zum Arbeits-
schutz für jugendliche Polizeivollzugsbeamte  
(JArbSchPolV) vom 19. September 1986 (GVBl 
S. 321, BayRS 2030-2-5-I), geändert durch § 8  
der Verordnung vom 25. Mai 2009 (GVBl S. 221),  
werden nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

66. In § 2 Satz  2 der Verordnung über die Errich-
tung von Fachbereichen an der Fachhochschule 
für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in 
Bayern vom 25. Februar 1975 (GVBl S. 25, BayRS 
2030-2-6-F), zuletzt geändert durch § 3 der Ver-
ordnung vom 1. April 2009 (GVBl S. 79), werden 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

67. § 5 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. a der Verordnung über 
die Verleihung von Diplom- und Bachelorgra-
den nach dem Gesetz über die Fachhochschule 
für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in 
Bayern (Diplomierungsverordnung BayFHVR –  
FHVRDiplV) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. August 1996 (GVBl S. 406, BayRS 
2030-2-9-F), zuletzt geändert durch § 2 der Ver-
ordnung vom 17. April 2013 (GVBl S. 222), erhält 
folgende Fassung:

„a) in den Geschäftsbereichen der Staatsminis-
terien

 des Innern, für Bau und Verkehr,

 für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst,

 für Wirtschaft und Medien, Energie und 
Technologie,

 für Umwelt und Verbraucherschutz,

 für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten,

 für Gesundheit und Pflege,“.

68. In § 7 Abs. 7 Sätze 1 und 2 der Verordnung über 
die Arbeitszeit für den bayerischen öffentlichen 
Dienst (Arbeitszeitverordnung – AzV) vom 25. Juli  

1995 (GVBl S. 409, BayRS 2030-2-20-F), zuletzt 
geändert durch § 4 der Verordnung vom 5. Janu-
ar 2011 (GVBl S. 12), werden jeweils nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landesent-
wicklung und Heimat“ eingefügt.

69. Die Verordnung über die Lehrverpflichtung des 
wissenschaftlichen und künstlerischen Personals 
an Universitäten, Kunsthochschulen und Fach-
hochschulen (Lehrverpflichtungsverordnung 
– LUFV) vom 14. Februar 2007 (GVBl S. 201, 
BayRS 2030-2-21-K), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 14. März 2013 (GVBl S. 166), wird 
wie folgt geändert:

a) In § 7 Abs. 1 Satz 1 einleitender Satzteil wer-
den die Worte „Wissenschaft, Forschung“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wis-
senschaft“ ersetzt.

b) In § 7 Abs. 4 Satz 2, Abs. 8 Satz 7 und § 7a 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

70. In § 16 Abs. 1 Satz 5, § 17 Abs. 3 Satz 1 und § 20 
Sätze 1 und 3 der Verordnung über die Neben-
tätigkeit der Beamten (Bayerische Nebentätig-
keitsverordnung – BayNV) vom 14.  Juni 1988 
(GVBl S. 160, ber. S. 210, BayRS 2030-2-22-F), 
zuletzt geändert durch § 5 der Verordnung vom 
5. Januar 2011 (GVBl S. 12), werden jeweils nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

71. Die Verordnung über die Nebentätigkeit des be-
amteten wissenschaftlichen und künstlerischen 
Personals an den staatlichen Hochschulen (Bay-
erische Hochschullehrernebentätigkeitsverord-
nung – BayHSchLNV) vom 15. September 1992 
(GVBl S. 428, BayRS 2030-2-23-K), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 8. April 2013 (GVBl 
S. 237), wird wie folgt geändert:

a) In § 8 Abs. 5 Satz 2 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In § 9 Abs.  2 und § 13 Abs.  1 Satz 1 Nr. 1 
werden jeweils die Worte „für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst“ gestrichen.

c) In § 11 Abs. 2 Nr. 4 Halbsatz 2 werden die 
Worte „  ,  Infrastruktur, Verkehr“ durch die 
Worte „und Medien, Energie“ ersetzt.

d) In § 24 Abs. 1 Satz 6 und § 30 werden jeweils 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt.

72. Die Verordnung über beamten-, richter-, be-
soldungs-, reisekosten-, trennungsgeld- und 
umzugskostenrechtliche Zuständigkeiten für 
Staatsbeamte im Geschäftsbereich des Bayeri-
schen Staatsministeriums des Innern und über 
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die Zuständigkeit zur Entscheidung über die 
Versagung der Aussagegenehmigung für Kom-
munalbeamte (ZustV-IM) vom 2. März 2007 
(GVBl S. 216, BayRS 2030-3-2-1-I), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 1. August 2011 
(GVBl S. 401), wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift und der Überschrift des 
Ersten Teils werden jeweils nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In § 1 Abs. 2 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

c) In § 2 Abs. 3, 4, § 3 Abs. 4, § 6 Abs. 2, § 10 
Nr. 1, §§ 14 und 16 werden jeweils die Worte 
„des Innern“ gestrichen.

73. In §  6 Abs.  1 Buchst. g der Verordnung über 
die Zuständigkeit in richter-, beamten- und rei-
sekostenrechtlichen Angelegenheiten in der 
Justizverwaltung (ZustV-JM) vom 27. Juli 1999 
(GVBl S. 353, BayRS 2030-3-3-2-J), zuletzt geän-
dert durch § 1 der Verordnung vom 28. Januar 
2011 (GVBl S. 65), werden die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen.

74. Die Verordnung über dienstrechtliche Zustän-
digkeiten im Geschäftsbereich des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
(ZustV-KM) vom 4. September 2002 (GVBl S. 424,  
BayRS 2030-3-4-1-K), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 30.  Juli 2012 (GVBl S. 411), 
wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

b) In § 1 Abs. 4 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

c) In § 2 Abs. 6 Nr. 2, § 6 Abs. 2, § 7 Abs. 1 Satz 2,  
§  8 Abs.  1 Nr. 3 einleitender Satzteil und 
Abs. 3 Nr. 3 einleitender Satzteil werden je-
weils die Worte „für Unterricht und Kultus“ 
gestrichen.

75. Die Verordnung über dienstrechtliche Zustän-
digkeiten im Geschäftsbereich des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Verkehr und Technologie (ZustV-WM) vom  
11. Juli 2011 (GVBl S. 384, BayRS 2030-3-6-1-W), 
wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift und in § 1 Satz 1 einleiten-
der Satzteil werden jeweils die Worte „ , In-
frastruktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

b) In § 7 Abs. 2 Satz 2 werden nach dem Wort 

„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

76. Die Verordnung über beamten-, richter-, diszi-
plinar-, besoldungs- und reisekostenrechtliche 
Zuständigkeiten und die Einstufung von Dienst-
posten im Geschäftsbereich des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Frauen (ZustV-AM) vom 15. Sep-
tember 2005 (GVBl S. 494, BayRS 2030-3-8-1-A),  
zuletzt geändert durch Verordnung vom 3. Okto-
ber 2013 (GVBl S. 632), wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift und in § 1 Abs. 1 einlei-
tender Satzteil werden die Worte „Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ jeweils durch die 
Worte „Soziales, Familie und Integration“ 
ersetzt.

b) In § 4 Abs. 1 werden nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

c) In § 7 Satz 1 einleitender Satzteil werden die 
Worte „Sozialordnung, Familie und Frauen 
oder für Umwelt und Gesundheit“ durch 
die Worte „Soziales, Familie und Integration 
oder für Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

77. Die Verordnung zur Übertragung beamten-, 
besoldungs- und reisekostenrechtlicher Zustän-
digkeiten im Geschäftsbereich des Bayerischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit 
(ZustVUG) vom 12. August 2009 (GVBl S. 480, 
BayRS 2030-3-9-1-U/G), geändert durch § 3 der 
Verordnung vom 10.  März 2011 (GVBl S. 126), 
wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift und in § 1 wird jeweils das 
Wort „Gesundheit“ durch das Wort „Ver-
braucherschutz“ ersetzt.

b) In der Überschrift erhält die Abkürzung fol-
gende Fassung:

„ZustV-UM“.

78. Das Bayerische Disziplinargesetz (BayDG) 
vom 24. Dezember 2005 (GVBl S. 665, BayRS  
2031-1-1-F), zuletzt geändert durch Art. 65 Abs. 1  
des Gesetzes vom 24. Juli 2012 (GVBl S. 366, ber. 
2014 S. 20), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 18 Abs. 3 Satz 3, Art. 74 Abs. 2 Halb-
satz 2, Abs. 3 Satz 4 und Art. 77 werden je-
weils nach dem Wort „Finanzen“ die Worte 
„ , für Landesentwicklung und Heimat“ ein-
gefügt.

b) In Art.  18 Abs.  4 Satz 2 werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

79. Die Verordnung über die Zuständigkeiten zur 
Durchführung des Bayerischen Disziplinarge-
setzes (ZustV-BayDG) vom 2. Januar 2006 (GVBl  
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S. 41, BayRS 2031-2-1-F), geändert durch Ver-
ordnung vom 29. Juli 2008 (GVBl S. 549), wird 
wie folgt geändert:

a) In § 2 werden in der Überschrift, im einlei-
tenden Wortlaut und in Nr.  2 jeweils nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

b) In §  4 werden in der Überschrift und im 
Wortlaut nach dem Wort „Finanzen“ die 
Worte „  ,  für Landesentwicklung und Hei-
mat“ eingefügt.

c) § 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 2 werden die Worte „Wissenschaft, 
Forschung“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

bb) Nr. 3 wird aufgehoben.

cc) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 3 und die 
Worte „ , Infrastruktur, Verkehr“ werden 
durch die Worte „und Medien, Energie“ 
ersetzt.

dd) Die bisherige Nr. 5 wird Nr. 4 und das 
Wort „ , Gesundheit“ wird gestrichen.

ee) Die bisherige Nr. 6 wird Nr. 5 und nach 
dem Wort „für“ wird das Wort „Ernäh-
rung,“ eingefügt.

ff) Die bisherige Nr. 7 wird Nr. 6 und die 
Worte „Sozialordnung, Familie und 
Frauen“ werden durch die Worte „Sozi-
ales, Familie und Integration“ ersetzt.

gg) Es wird folgende Nr. 7 eingefügt:

„7. des Staatsministeriums für Gesund-
heit und Pflege“.

80. In §  1 Abs.  1 Halbsatz  1 der Verordnung zur 
Durchführung des Bayerischen Disziplinargeset-
zes und zur Vertretung des Freistaates Bayern 
in Disziplinarsachen für den kommunalen Be-
reich (DVKommBayDG) vom 29. Juli 2008 (GVBl  
S. 552, BayRS 2031-3-2-2-I) werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

81. In Art. 5 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 2, Art. 7 Abs. 2 
Satz 1, Art. 9, 10 Abs. 1 Sätze 1 und 2, Abs. 3 Satz 1,  
Art. 11 Abs. 2 Sätze 1 bis 3 und 5 des Gesetzes 
über die Bildung von Versorgungsrücklagen im 
Freistaat Bayern (BayVersRücklG) vom 11. De- 
zember 2012 (GVBl S. 613, BayRS 2032-0-F) 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die 
Worte „  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ 
eingefügt.

82. In § 4 Abs. 1 Satz 4 der Verordnung über Sach-
bezugswerte und ihre Anrechnung auf die Be-

soldung (Bayerische Sachbezugsverordnung – 
BaySachbezV) vom 21. Juli 2011 (GVBl S. 396, 
BayRS 2032-2-5-F) werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

83. In der Überschrift der Verordnung über die 
Beifügung von Zusätzen zu den Grundamtsbe-
zeichnungen der Beamten der der Aufsicht des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus unterstehenden Körperschaften, An-
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts 
(BayRS 2032-2-30-K) werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.  

84. In §  2 Abs.  1 Satz 3 der Verordnung über die 
Aufwandsentschädigung für Bürokosten der 
Gerichtsvollzieher (BKEntschV-GV) vom 29. No-
vember 2007 (GVBl S. 827, BayRS 2032-2-41-J) 
werden nach dem Wort „Finanzen“ die Worte 
„  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ einge-
fügt.

85. Die Verordnung über Sachbezugswerte für ge-
währte Verpflegung an Bedienstete der der 
Aufsicht der Bayerischen Staatsministerien für 
Umwelt und Gesundheit sowie für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie und Frauen unterste-
henden Körperschaften des öffentlichen Rechts – 
Sachbezugsverordnung StMUG/StMAS – Sach-
bezV-UG/A – (BayRS 2032-2-81-A/G), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 17. Juni 2012 
(GVBl S. 313), wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte „Um-
welt und Gesundheit sowie für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie und Frauen unter-
stehenden Körperschaften des öffentlichen 
Rechts (Sachbezugsverordnung StMUG/
StMAS – SachbezV-UG/A)“ durch die Worte 
„Arbeit und Soziales, Familie und Integrati-
on sowie für Gesundheit und Pflege unter-
stehenden Körperschaften des öffentlichen 
Rechts (Sachbezugsverordnung StMAS/
StMGP – SachbezV-A/G)“ ersetzt.

b) In § 1 Abs. 1 werden die Worte „Umwelt und 
Gesundheit sowie für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Arbeit und Soziales, Familie und Integrati-
on sowie für Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

86. In § 3 Abs. 1 der Verordnung über die freie Heil-
fürsorge für die Polizei (HeilfürsV) vom 19. März 
1987 (GVBl S. 93, BayRS 2032-3-2-6-I), zuletzt 
geändert durch § 2 der Verordnung vom 3. Ja-
nuar 2011 (GVBl S. 22), werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ ein-
gefügt.

87. In der Überschrift der Verordnung über besol-
dungsrechtliche Zuständigkeiten im Geschäfts-
bereich des Bayerischen Staatsministeriums der 
Justiz und für Verbraucherschutz (BesZustV-JM)  
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vom 14. Oktober 1996 (GVBl S. 445, BayRS  
2032-3-3-4-J), zuletzt geändert durch §  2 der 
Verordnung vom 28. Januar 2011 (GVBl S. 65), 
werden die Worte „und für Verbraucherschutz“ 
gestrichen.

88. In § 6 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung über die Ge-
währung von Hochschulleistungsbezügen und 
einer Nebenamtsvergütung (Bayerische Hoch-
schulleistungsbezügeverordnung – BayHLeistBV)  
vom 14. Januar 2011 (GVBl S. 50, BayRS  
2032-3-4-1-K) werden die Worte „Wissenschaft, 
Forschung“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft“ ersetzt.

89. In Art.  23 Abs.  1 Sätze 1 und 2, Abs.  2 Satz 2 
und Art. 25 einleitender Satzteil des Bayerischen 
Gesetzes über die Reisekostenvergütung der 
Beamten und Richter (Bayerisches Reisekos-
tengesetz – BayRKG) vom 24. April 2001 (GVBl  
S. 133, BayRS 2032-4-1-F), zuletzt geändert durch 
§ 30 des Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl  
S. 689), werden jeweils nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

90. In §  3 Abs.  1 Satz 1 der Verordnung über die 
Reisekostenvergütung bei Auslandsdienstreisen 
(Bayerische Auslandsreisekostenverordnung – 
BayARV) vom 8. Dezember 2002 (GVBl S. 992, 
BayRS 2032-4-4-F) werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

91. In Art.  14 Abs.  1 einleitender Satzteil, Abs.  2 
Sätze 1 und 2 des Bayerischen Gesetzes über 
die Umzugskostenvergütung der Beamten und 
Richter (Bayerisches Umzugskostengesetz –  
BayUKG) vom 24. Juni 2005 (GVBl S. 192, BayRS 
2032-5-1-F), zuletzt geändert durch §  1 Nr.  8 
des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die 
Worte „  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ 
eingefügt.

92. In Art. 9 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 2, Abs. 5 Satz 1, 
Art. 12 Abs. 4 Satz 2, Art. 14 Abs. 2 Satz 4, Abs. 3 
Satz 2, Art. 50 Abs. 4, Art. 63 Satz 2 und Art. 116 
des Bayerischen Beamtenversorgungsgeset-
zes (BayBeamtVG) vom 5. August 2010 (GVBl 
S. 410, 528, ber. S. 764, BayRS 2033-1-1-F),  
zuletzt geändert durch §  3 des Gesetzes vom  
24. Juli 2013 (GVBl S.  450), werden nach dem 
Wort „Finanzen“ jeweils die Worte „ , für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

93. In § 13 Abs. 1 und 2 der Verordnung über das 
Heilverfahren nach Dienstunfällen (Bayeri-
sche Heilverfahrensverordnung – BayHeilvfV) 
vom 10. Dezember 2010 (GVBl S. 865, BayRS  
2033-1-1-1-F) werden nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

94. Das Bayerische Personalvertretungsgesetz 

(BayPVG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 11. November 1986 (GVBl S.  349, BayRS 
2035-1-F), zuletzt geändert durch §  1 des Ge-
setzes vom 24. Juli 2013 (GVBl S. 450), wird wie 
folgt geändert:

a) In Art. 27a Abs. 4 Satz 1 werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

b) In Art. 53 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 Satz 3, Abs. 6 
Nr. 3 einleitender Satzteil, Art. 86 Nr. 3 wer-
den jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

c) In Art. 53 Abs. 2 Satz 3, Abs. 6 Nr. 2 werden 
jeweils die Worte „Unterricht und Kultus“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst“ ersetzt.

95. In Art. 5 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und Art. 11 Satz 1 
des Gesetzes über die Bayerische Verwaltungs-
schule (Bayerisches Verwaltungsschulgesetz –  
BayVwSG) vom 9. Juni 1998 (GVBl S. 290, BayRS 
2038-1-1-I), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 9 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wer-
den jeweils nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

96. Die Verordnung über die Errichtung einer Baye-
rischen Justizvollzugsschule (BayRS 2038-1-3-J), 
zuletzt geändert durch § 3 der Verordnung vom 
28. Januar 2011 (GVBl S. 65), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In § 2 Abs. 2 Nr. 2 einleitender Satzteil wer-
den die Worte „und für Verbraucherschutz“ 
durch die Worte „(Staatsministerium)“ er-
setzt.

b) In § 2 Abs. 3, § 3 Satz 2, § 4 Abs. 1 Satz 2, § 5 
Abs. 1 Halbsatz 2 und § 6 Satz 2 werden je-
weils die Worte „der Justiz und für Verbrau-
cherschutz“ gestrichen.

97. Die Verordnung über die Errichtung der Verwal-
tungsschule im Bildungszentrum Sozialverwal-
tung vom 29. März 1993 (GVBl S.  225, BayRS 
2038-1-4-A), geändert durch § 2 Abs. 21 des Ge-
setzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird wie 
folgt geändert:

a) In § 1 Satz 1 werden die Worte „Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Soziales, Familie und Integration (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In §  2 Abs.  1 Sätze 1 und 2, Abs.  2 Nr. 3, 
Abs. 4, § 3 Satz 2, § 4 Abs. 1 Satz 2, § 6 Abs. 4 
und § 8 werden jeweils die Worte „für Arbeit 
und Sozialordnung, Familie und Frauen“ ge-
strichen.

98. §  4 der Verordnung zur Regelung der beson-
deren Auswahlverfahren für den Einstieg in 



298 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 14/2014

der zweiten und dritten Qualifikationsebene im 
nichttechnischen Bereich der Leistungslaufbahn 
(Auswahlverfahrensordnung – AVfV) vom 8. Fe-
bruar 2000 (GVBl S.  48, BayRS 2038-3-1-2-F), 
zuletzt geändert durch § 9 der Verordnung vom  
5. Januar 2011 (GVBl S. 12), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In Abs. 3 werden die Worte „der Justiz und 
für Verbraucherschutz, für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst, für Unterricht und 
Kultus, der Finanzen, für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten und für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie und Frauen“ durch 
die Worte „für Bau und Verkehr, der Justiz, 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst, der Finanzen, für Landesentwicklung 
und Heimat, für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten und für Arbeit und Soziales, Fa-
milie und Integration“ ersetzt.

b) In Abs. 4 Satz 1 und Abs. 7 Halbsätze 1 und 
2 werden jeweils die Worte „Unterricht und 
Kultus“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

99. In § 3 Abs. 1, 2 Satz 3, Abs. 3 Satz 4, § 8 Abs. 1, 
§ 11 Abs. 1, 3 Satz 1, Abs. 4 Satz 1 und § 21 Abs. 4 
der Verordnung über den Einstieg in der vierten 
Qualifikationsebene in den fachlichen Schwer-
punkten Vermessung und Geoinformation so-
wie Ländliche Entwicklung (VermGeoLEV/4. 
QE) vom 8. Oktober 2012 (GVBl S. 514, BayRS  
2038-3-1-4-F) werden jeweils nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

100. Die Verordnung über den fachlichen Schwer-
punkt Verwaltungsinformatik (FachV-VI) vom 
24. April 2012 (GVBl S. 159, BayRS 2038-3-1-6-F) 
wird wie folgt geändert:

a) In § 5 Abs. 2 Nr. 2 Satz 4, § 7 Abs. 2 Satz 2 
Halbsatz 1, Abs. 3 Satz 2 Halbsätze 1 und 2, 
§ 12 Abs. 4, § 13 Abs. 2 Satz 1, § 17 Abs. 1 
Satz 3, § 22 Abs. 3 Satz 2 Halbsatz 1, § 27 
Abs. 5, § 30 Abs. 2 und § 36 Sätze 1 und 2 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

b) In § 5 Abs. 2 Nr. 2 Satz 4, § 7 Abs. 2 Satz 2 
Halbsatz 2, Abs.  3 Satz 2 Halbsatz  2, §  12 
Abs. 4, § 13 Abs. 2 Satz 1, § 17 Abs. 1 Satz 3, 
§  22 Abs.  3 Satz 2 Halbsatz  2, §  27 Abs.  5 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

101. Die Verordnung über den fachlichen Schwer-
punkt nichttechnischer Verwaltungsdienst in 
der Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen  
(FachV-nVD) vom 25. Oktober 2011 (GVBl S. 553,  
BayRS 2038-3-1-7-I) wird wie folgt geändert:

a) In § 6 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 werden die Worte 

„Wissenschaft, Forschung“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In § 6 Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 wird das Wort „Ge-
sundheit“ durch das Wort „Verbraucher-
schutz“ ersetzt.

c) In § 6 Abs. 4 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

d) In § 6 Abs. 5 Satz 2, § 13 Satz 2, § 25 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1, § 33 Abs. 5, § 45 Abs. 1, § 46 
Abs. 1, 2 Satz 1 Nr. 1, Abs. 3 Satz 1, Abs. 4, 
§ 51 Abs. 1 Satz 3, § 53 Abs. 6 und § 63 Abs. 1 
Satz 2 werden jeweils die Worte „des In-
nern“ gestrichen.

102. Die Verordnung über den fachlichen Schwer-
punkt bautechnischer und umweltfachlicher 
Verwaltungsdienst (FachV-btuD) vom 6. Dezem-
ber 2011 (GVBl S. 654, BayRS 2038-3-1-8-I), wird 
wie folgt geändert:

a) In § 3 Abs. 1 Satz 3, § 15 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 
Satz 2, § 19 Satz 1 werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

b) In § 11 Abs. 1 Nr. 1 werden die Worte „Un-
terricht und Kultus“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

c) In § 15 Abs. 2 Satz 2 wird das Wort „Gesund-
heit“ durch das Wort „Verbraucherschutz“ 
ersetzt.

103. In § 3 Abs. 1 Satz 1, Abs. 4, § 4 Abs. 2 Satz 1 Halb-
satz 1 und Abs. 3 der Zulassungsordnung für den 
Aufstieg vom mittleren in den gehobenen bautech-
nischen Verwaltungsdienst – AufstZul-VO/gtD  
– (BayRS 2038-3-2-10-I), geändert durch § 3 der 
Verordnung vom 25.  Mai 2009 (GVBl S. 221), 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

104. Die Verordnung über den fachlichen Schwer-
punkt feuerwehrtechnischer Dienst (FachV-Fw) 
vom 18. November 2011 (GVBl S. 599, BayRS 
2038-3-2-12-I) wird wie folgt geändert:

a) In §  3 Abs.  1 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

b) In § 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 3 Nr. 1, Abs. 4 Satz 1  Nr. 3,  
§  31 Abs.  1 Satz 1 und §  35 Abs.  3 Satz  1 
werden jeweils die Worte „des Innern“ ge-
strichen.

c) In § 13 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 werden die Wor-
te „Unterricht und Kultus“ durch die Wor-
te „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.



299Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 14/2014

105. In §  2 Nr. 1 der Verordnung über den fachli-
chen Schwerpunkt technischer Überwachungs-
dienst zum Schutz der Verbraucher in der 
Fachlaufbahn Naturwissenschaft und Technik  
(FachV-TechnÜV) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. April 2002 (GVBl S. 184, BayRS  
2038-3-2-14-I), zuletzt geändert durch §  3 der 
Verordnung vom 18.  März 2011 (GVBl S. 141), 
werden die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

106. In § 2 Abs. 1 Nr. 1 der Verordnung über den fachli-
chen Schwerpunkt Hygienekontrolldienst in der 
Fachlaufbahn Gesundheit (FachV-HygkontrD)  
vom 9. September 1990 (GVBl S. 463, BayRS 
2038-3-2-15-I), zuletzt geändert durch §  1 der 
Verordnung vom 18.  März 2011 (GVBl S. 141), 
werden die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

107. § 2 Abs. 1 der Verordnung über den fachlichen 
Schwerpunkt veterinär-technischer Dienst in 
der Fachlaufbahn Naturwissenschaft und Tech-
nik (FachV-VettechnD) vom 18. September 2002 
(GVBl S. 518, BayRS 2038-3-2-16-I), zuletzt ge-
ändert durch § 2 der Verordnung vom 18. März 
2011 (GVBl S. 141), wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 werden die Worte „Unterricht und 
Kultus“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

b) In Nr. 2 werden nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

108. In § 7 Satz 1 der Verordnung über den fachlichen 
Schwerpunkt Gesundheitsdienst (FachV-GesD)  
vom 25. Juli 2003 (GVBl S.  530, BayRS  
2038-3-2-20-G), zuletzt geändert durch §  1 der 
Verordnung vom 10. März 2011 (GVBl S. 126), 
werden die Worte „Umwelt und Gesundheit“ 
durch die Worte „Gesundheit und Pflege“ er-
setzt.

109. In § 3 Abs. 2 der Verordnung über den fachlichen 
Schwerpunkt Veterinärdienst (FachV-VetD) vom 
6. August 2002 (GVBl S. 370, BayRS 2038-3-2-21-U), 
zuletzt geändert durch § 2 der Verordnung vom 
10. März 2011 (GVBl S. 126), wird das Wort „Ge-
sundheit“ durch das Wort „Verbraucherschutz“ 
ersetzt.

110. In § 5 Abs. 1 und § 8 Satz 1 der Ausbildungsord-
nung für die Justizwachtmeister (AO/JW) vom  
7. Januar 2008 (GVBl S. 21, BayRS 2038-3-3-6-J), 
zuletzt geändert durch § 4 der Verordnung vom 
28. Januar 2011 (GVBl S. 65), werden jeweils die 
Worte „und für Verbraucherschutz“ gestrichen.

111. In § 4 Abs. 1 Nr. 2 der Zulassungs-, Ausbildungs- 
und Prüfungsordnung für den gehobenen Voll-
zugsverwaltungsdienst bei den Justizvollzugs-
anstalten – ZAPO/gVVD – (BayRS 2038-3-3-7-J), 

zuletzt geändert durch § 4 der Verordnung vom 
29. Dezember 2009 (GVBl 2010 S. 10), werden 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.

112. In § 9 Satz 1, § 11 Abs.  1 und § 16 Abs.  2 der 
Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsord-
nung für die Justizfachwirte (ZAPO/JFW) vom  
2. August 2005 (GVBl S. 358, BayRS 2038-3-3-8-J),  
zuletzt geändert durch § 15 der Verordnung vom 
22. Februar 2012 (GVBl S.  51), werden jeweils 
die Worte „und für Verbraucherschutz“ gestri-
chen.

113. Die Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung für die Rechtspfleger (ZAPO/RPfl) 
vom 19. November 2012 (GVBl S. 595, BayRS  
2038-3-3-9-J), wird wie folgt geändert:

a) In § 8 Abs. 2 Satz 1, § 9 Abs. 1 und § 15 Abs. 2 
werden jeweils die Worte „und für Verbrau-
cherschutz“ gestrichen.

b) In § 38 Abs. 2 Sätze 1 und 2 werden jeweils 
die Worte „Sozialordnung, Familie und 
Frauen“ durch die Worte „Soziales, Familie 
und Integration“ ersetzt.

114. Die Ausbildungs- und Prüfungsordnung für Ju-
risten (JAPO) vom 13. Oktober 2003 (GVBl S. 758,  
BayRS 2038-3-3-11-J), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 10. September 2013 (GVBl  
S. 606), wird wie folgt geändert:

a) In § 6 Abs. 1, 2 Satz 1 und § 7 Abs. 1 Satz 3, 
§ 49 Abs. 2 Satz 1 werden jeweils die Worte 
„und für Verbraucherschutz“ gestrichen.

b) In § 6 Abs. 2 Satz 1 und § 7 Abs. 1 Satz 3, § 49 
Abs. 2 Satz 1 werden jeweils nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

c) In § 6 Abs.  2 Satz 1 und § 7 Abs.  1 Satz 3 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

d) In § 19 Satz 1 Nr. 2 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

115. Die Ordnung der Ersten Prüfung für ein Lehramt 
an öffentlichen Schulen (Lehramtsprüfungsord-
nung I – LPO I) vom 13. März 2008 (GVBl S. 180, 
BayRS 2038-3-4-1-1-K), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 9. September 2013 (GVBl S. 589),  
wird wie folgt geändert:

a) In § 5 Abs. 4 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.
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b) In § 7 Abs. 1 Sätze 2 und 3, § 8 Abs. 3 Satz 1,  
Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 1, § 25 Abs. 2, § 34 
Abs. 4 Satz 2, Abs. 5 und 6, § 36 Abs. 1 Nr. 7,  
Abs.  3 Nr. 3 Buchst.  c, §  38 Abs.  1 Nr. 1 
Buchst. c, Abs. 3 Nr. 2 Buchst. c, § 57 Abs. 1 
Nr. 4, Abs. 3 Nr. 2 schließender Satzteil, § 59 
Satz 3, § 83 Abs. 1 Nr. 4, Abs. 3 Nr. 2 schlie-
ßender Satzteil, § 87 Abs. 5, § 110 Abs. 2 Nr. 2  
Buchst. b, § 111 Abs. 5 Satz 2, § 113 Abs. 1 
Satz 2, § 117 Abs. 1, § 118 Abs. 1 Satz 1, § 121 
Satz 2 und § 122 werden jeweils die Worte 
„für Unterricht und Kultus“ gestrichen.

116. Die Zulassungs- und Ausbildungsordnung für 
das Lehramt an Grundschulen und das Lehr-
amt an Mittelschulen (ZALGM) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 29. September 1992 
(GVBl S. 454, BayRS 2038-3-4-1-3-K), zuletzt ge-
ändert durch § 2 der Verordnung vom 17. August 
2012 (GVBl S. 443), wird wie folgt geändert:

a) In § 4 Abs. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In § 5 Abs. 1, § 7 Abs. 3, § 8 Abs. 2 Nr. 7, § 10 
Abs. 1 Satz 1 werden jeweils die Worte „für 
Unterricht und Kultus“ gestrichen.

117. Die Zulassungs- und Ausbildungsordnung für 
das Lehramt an Sonderschulen (ZALS) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 29. Septem-
ber 1992 (GVBl S. 461, BayRS 2038-3-4-4-1-K), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 17. Mai 
2014 (GVBl S. 215), wird wie folgt geändert:

a) In § 4 Abs. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In § 5 Abs. 1, § 7 Abs. 3, § 8 Abs. 1 Satz 2, 
Abs. 2 Nr. 8, § 9 Abs. 1 Satz 1 werden jeweils 
die Worte „für Unterricht und Kultus“ gestri-
chen.

118. Die Zulassungs- und Ausbildungsordnung für 
das Lehramt an Realschulen (ZALR) vom 31. Au-
gust 1995 (GVBl S. 682, BayRS 2038-3-4-5-1-K), 
zuletzt geändert durch § 7 der Verordnung vom 
20. Mai 2011 (GVBl S. 378), wird wie folgt geän-
dert:

a) In § 4 Abs. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In § 4 Abs. 2 Satz 3, § 5 Abs. 1, § 6 Satz 2 
Halbsatz 2, § 8 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 3, 
Abs.  3, 4 Satz 2, §  10 Abs.  5, §  11 Abs.  1 
Satz 1, Abs. 2 und 4, § 14 Abs. 4 Satz 2 Halb-
satz 1, § 18 Abs. 1 Satz 2, § 19 Satz 5, § 21 
Abs. 3 Sätze 1 und 2, § 22 Abs. 2 Sätze 1 und 

3 sowie § 23 Satz 1 werden jeweils die Worte 
„für Unterricht und Kultus“ gestrichen.

119. Die Zulassungs- und Ausbildungsordnung für 
das Lehramt an Gymnasien (ZALG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 29. September 
1992 (GVBl S. 477, BayRS 2038-3-4-6-1-K), zu-
letzt geändert durch §  8 der Verordnung vom  
20. Mai 2011 (GVBl S. 378), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In § 4 Abs. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In § 4 Abs. 2 Satz 3, § 5 Abs. 1, § 6 Satz 2 Halb-
satz 2 und § 8 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 2,  
Abs. 3, 4 Satz 2, § 9 Abs. 2, § 12 Abs. 4, § 13 
Abs. 1, 3 und 4, § 16 Abs. 4 Satz 2, § 20 Abs. 1 
Satz 2, § 21 Satz 5, § 24 Abs. 3 Sätze 1 und 
2, § 25 Abs. 2 Sätze 1 und 3 sowie § 27 Satz 
1 werden jeweils die Worte „für Unterricht 
und Kultus“ gestrichen.

120. Die Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das 
Lehramt an beruflichen Schulen (ZALB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 29. Septem-
ber 1992 (GVBl S. 487, BayRS 2038-3-4-7-1-K),  
zuletzt geändert durch § 9 der Verordnung vom 
20. Mai 2011 (GVBl S.  378), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In § 4 Abs. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In § 5 Abs. 1, § 9 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. a Halb-
satz 1, Buchst. b Halbsatz 1, Buchst. c, Nr. 4, 
§  25 Abs.  1 werden jeweils die Worte „für 
Unterricht und Kultus“ gestrichen.

c) In § 6 Satz 2 Halbsatz 2, § 7 Abs. 1, § 10 Abs. 2 
Nr. 7, § 22 Abs. 2 Satz 3 werden jeweils die 
Worte „für Unterricht, Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ gestrichen.

121. In § 1 Satz 2 der Verordnung über die Zulassung 
zu den Laufbahnen der Studienräte und der 
Fachlehrer an Berufsfachschulen, Fachschulen 
und Fachakademien bestimmter Ausbildungs-
richtungen (ZLSFbAV) vom 10. Dezember 1992 
(GVBl S. 822, BayRS 2038-3-4-7-5-K), zuletzt 
geändert durch § 2 Satz 2 der Verordnung vom  
8. März 2013 (GVBl S.  184), werden die Worte 
„Unterricht, Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus“ ersetzt.

122. Die Qualifikationsverordnung für Fachlehrerin-
nen und Fachlehrer verschiedener Ausbildungs-
richtungen an beruflichen Schulen und an Lan-
desfeuerwehrschulen (QualVFL) vom 21. April  
1997 (GVBl S. 154, BayRS 2038-3-4-7-6-K), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 8. März 
2013 (GVBl S. 184), wird wie folgt geändert:
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a) In §  1 Abs.  1 Satz 1 einleitender Satzteil, 
werden die Worte „Unterricht und Kultus“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst (Staatsministerium)“ 
ersetzt.

b) In § 2 Abs. 1 Satz 1, § 3 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 
Halbsatz 2, §§ 4, 5 Abs. 1 Satz 1, § 11 Abs. 1 
Satz 1, § 12 Sätze 1 und 5 Halbsatz 1, § 13 
Abs. 1 Satz 1, § 16 Satz 2 Halbsatz 1, § 29 
Satz 1 einleitender Satzteil und Nr. 1, Satz 2  
sowie §  30 Satz 1 einleitender Satzteil und 
Satz 2 werden jeweils die Worte „für Unter-
richt und Kultus“ gestrichen.

c) In § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 2, § 13 Abs. 1 Satz 1 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

d) In § 3 Abs. 1 Nr. 2 Satz 2 Halbsatz 2 werden 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt.

e) In § 6 Abs. 1 werden die Worte „der Baye-
rischen Staatsministerien für Unterricht und 
Kultus und Wissenschaft, Forschung und 
Kunst“ durch die Worte „des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

123. In § 1 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 der Verordnung 
über die Errichtung eines Staatlichen Studiense-
minars für das Lehramt an beruflichen Schulen 
(Studienseminarverordnung berufliche Schulen 
– StuSembSV) vom 11. November 2011 (GVBl 
S. 578, BayRS 2038-3-4-8-1-K) werden die Wor-
te „Unterricht und Kultus“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

124. Die Prüfungsordnung für die Staatlichen Prüfun-
gen für Lehrkräfte der Kurzschrift und für Lehr-
kräfte der Textverarbeitung vom 21. März 1994 
(GVBl S. 196, BayRS 2038-3-4-8-4-K), geändert 
durch Verordnung vom 31. August 2010 (GVBl 
S. 699), wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte „Un-
terricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst (Staatsministerium)“ 
ersetzt.

b) In § 2 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Sätze 1 und 2 Nr. 4,  
§ 3 Abs. 1, 5 Nrn. 1 und 6, § 5 Abs. 1, § 9 Abs. 1  
Satz 2 und § 11 Abs. 2 Satz 1 werden jeweils 
die Worte „für Unterricht, Kultus, Wissen-
schaft und Kunst“ gestrichen.

125. In § 2 Satz 2 der Studienordnung für das Staa-
tsinstitut für die Ausbildung von Fachlehrern 
(FISO) vom 9. August 2005 (GVBl S.  436, ber. 
S. 516, BayRS 2038-3-4-8-7-K), zuletzt geändert 
durch §  13 der Verordnung vom 20. Mai 2011 
(GVBl S. 378), werden die Worte „Unterricht und 

Kultus“ durch die Worte „Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

126. Die Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung (II. Lehramtsprüfung) der Fachleh-
rer (ZAPO-F II) vom 12. Dezember 1996 (GVBl  
S. 562; ber. 1997 S. 23, BayRS 2038-3-4-8-10-K), 
zuletzt geändert durch § 3 der Verordnung vom 
20. Mai 2011 (GVBl S.  378), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In § 2 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte „Un-
terricht und Kultus“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 2 Abs. 1 Satz 2, § 3 Abs. 2 Satz 2, § 23 
Abs.  1 Satz 1, § 26 Satz 3 und § 28 Abs.  2 
werden jeweils die Worte „für Unterricht 
und Kultus“ gestrichen.

c) In § 11 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „für 
Unterricht und Kultus mindestens“ durch 
das Wort „mindestens“ sowie die Worte „der 
Bayerischen Staatsministerien für Unterricht 
und Kultus und für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst“ durch die Worte „des Staatsmi-
nisteriums“ ersetzt.

127. Die Ordnung der Zweiten Staatsprüfung für ein 
Lehramt an öffentlichen Schulen (Lehramtsprü-
fungsordnung II – LPO II) vom 28. Oktober 2004 
(GVBl S. 428, BayRS 2038-3-4-8-11-K), geändert 
durch §  2 der Verordnung vom 20. Mai 2011 
(GVBl S. 378), wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In § 3 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 1, Abs. 5, § 5 
Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 Nr. 1, § 15 Abs. 1 Satz 1, 
§ 37 Abs. 1 Satz 1 und § 39 Abs. 1 Satz 1 wer-
den jeweils die Worte „für Unterricht und 
Kultus“ gestrichen.

128. In § 4 Abs. 1 der Studienordnung für das Staats-
institut für die Ausbildung von Förderlehrern (För-
derlehrerstudienordnung – FölSO) vom 24. Ju- 
ni 2008 (GVBl S. 399, BayRS 2038-3-4-9-1-K), zu-
letzt geändert durch § 24 der Verordnung vom 
15. Juli 2011 (GVBl S.  387), werden die Worte 
„Unterricht und Kultus“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ er-
setzt.

129. In § 2 Abs. 1 Satz 1 der Zulassungs-, Ausbildungs- 
und Prüfungsordnung für die Zweite Prüfung 
der Förderlehrerinnen und Förderlehrer (Förder-
lehrerprüfungsordnung II – ZAPO/FöL II) vom  
15. Juli 2011 (GVBl S. 387, BayRS 2038-3-4-9-3-K)  
werden die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.
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130. Die Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsord-
nung für den mittleren Bibliotheksdienst bei den 
wissenschaftlichen und öffentlichen Bibliotheken 
(ZAPOmBiblD) vom 24. Februar 2000 (GVBl S. 81, 
BayRS 2038-3-4-10-1-1-K), geändert durch §  4 
der Verordnung vom 23. März 2010 (GVBl S. 179),  
wird wie folgt geändert:

a) In §  1 Abs.  1 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In § 1 Abs. 1, § 6 Abs. 2 und § 14 Abs. 1 wer-
den jeweils die Worte „Wissenschaft, For-
schung“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft“ ersetzt.

131. Die Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung für den gehobenen Bibliotheks-
dienst bei den wissenschaftlichen Bibliotheken  
(ZAPOgBiblD) vom 10. Juli 2006 (GVBl S. 419, 
BayRS 2038-3-4-10-2-K), geändert durch § 5 der 
Verordnung vom 23. März 2010 (GVBl S. 179), 
wird wie folgt geändert:

a) In §  1 Abs.  1 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In §  1 Abs.  1 werden die Worte „Wissen-
schaft, Forschung und Kunst“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

c) In § 10 Abs. 1 Satz 2, Abs. 7 Sätze 1 und 2, 
§ 17 Abs. 1, § 32 Abs. 2 Satz 1 und § 34 Abs. 2 
werden jeweils die Worte „für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst“ gestrichen.

132. Die Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung für den höheren Bibliotheksdienst bei 
den wissenschaftlichen Bibliotheken (ZAPOhBi-
blD) vom 9. Dezember 2003 (GVBl S. 925, BayRS 
2038-3-4-10-3-K), zuletzt geändert durch § 6 der 
Verordnung vom 23.  März 2010 (GVBl S. 179), 
wird wie folgt geändert:

a) In §  1 Abs.  1 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt. 

b) In §  1 Abs.  1 werden die Worte „Wissen-
schaft, Forschung und Kunst“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

c) In §  3 Satz 1 Nr. 2, §  5 Abs.  3 Satz 2, §  8 
Abs. 1 Satz 3, § 17 Abs. 2 und § 19 Abs. 3 
werden jeweils die Worte „für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst“ gestrichen.

133. Die Verordnung über den fachlichen Schwer-
punkt Vermessung und Geoinformation  
(FachV-VermGeo) vom 28. September 2012 
(GVBl S. 493, BayRS 2038-3-5-5-F) wird wie folgt 
geändert:

a) In § 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 werden die Worte 
„Wissenschaft, Forschung“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In § 3 Abs. 1 werden nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat (Staatsministerium)“ eingefügt.

c) In § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1, § 13 Abs. 1 Satz 1, 
Abs. 5 Satz 1 und § 18 Abs. 3, § 32 Abs. 1, 
§ 33 Abs. 2 Satz 2, Abs. 3 Satz 2, § 35 Satz 2, 
§ 36 Abs. 3, § 37 Abs. 2 Satz 2, § 38 Abs. 1, 3 
Satz 1, § 47 Abs. 2, § 50 Abs. 1 einleitender 
Satzteil und Abs. 2, § 52 Abs. 1 Satz 2, § 56 
Satz 2, § 57 Sätze 1 und 2, § 61 Abs. 6 Satz 1  
und §  63 Abs.  4 Satz 3 werden jeweils die 
Worte „der Finanzen“ gestrichen.

d) In § 26 Nr. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

134. Die Verordnung über den fachlichen Schwer-
punkt Staatsfinanz (FachV-StF) vom 15. Novem-
ber 2011 (GVBl S. 579, BayRS 2038-3-5-6-F) wird 
wie folgt geändert:

a) In § 2 Satz 1 werden nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat (Staatsministerium)“ eingefügt.

b) In § 10 Abs. 4, § 26 Abs. 1, § 29 Abs. 3 Satz 1,  
§ 37 Abs. 7 Satz 2, § 44 Abs. 2, § 45 Abs. 2, 
§ 50 Sätze 1 und 2, § 54 Abs. 1 Satz 4 Halb-
satz 1, Abs. 4 Satz 4 und § 56 werden jeweils 
die Worte „der Finanzen“ gestrichen.

135. In §  3 Nr. 1 Buchst. a und Nr. 2 Buchst. a der 
Verordnung über die Einstellung von Beamten 
für den technischen Dienst bei der Bayerischen 
Landesgewerbeanstalt Nürnberg – Einstel- 
lungsV/BLGA – (BayRS 2038-3-6-1-W) werden 
jeweils die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

136. Die Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung für die Laufbahn des höheren Bera-
tungs- und Fachschuldienstes in den Bereichen 
Agrarwirtschaft und Hauswirtschaft (AHZA-
PO/hD) vom 13. September 2007 (GVBl S. 655, 
BayRS 2038-3-7-6-L) wird wie folgt geändert:

a) In §§  3 und 27 wird jeweils vor dem Wort 
„Landwirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ 
eingefügt.

b) In § 9 Abs. 2 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.  

137. In §  7 Abs.  2 Satz 2 der Zulassungs-, Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung für landwirt-
schaftlich-hauswirtschaftliche Fachlehrerinnen/
Fachlehrer und Fachberaterinnen/Fachberater 
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(LH ZAPO/FL/FB) vom 12.  August 1997 (GVBl  
S. 489, BayRS 2038-3-7-8-L) wird das Wort „Un-
terricht,“ durch die Worte „Bildung und“ ersetzt.

138. In § 3 Abs. 7 der Zulassungs-, Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für den gehobenen technischen 
und höheren Forstdienst (ZAPOgtF/hF) vom  
2. Juli 2010 (GVBl S. 380, BayRS 2038-3-7-15-L)  
wird das Wort „Gesundheit“ durch das Wort 
„Verbraucherschutz“ ersetzt.

139. In §  3 Abs.  1 Satz  1 der Verordnung über den 
fachlichen Schwerpunkt Sozialverwaltung 
(FachV-SozVerw) vom 7. Januar 2013 (GVBl 
S.  11, BayRS 2038-3-8-3-A) werden die Worte 
„Sozialordnung, Familie und Frauen“ durch die 
Worte „Soziales, Familie und Integration“ er-
setzt.

140. In der Überschrift und in § 1 Abs. 1 der Verord-
nung über das gesonderte Auswahlverfahren im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Arbeit und Sozialordnung, Familie 
und Frauen (AuswV-AM) vom 14. September 
2011 (GVBl S. 498, BayRS 2038-3-8-8-A) werden 
die Worte „Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
durch die Worte „Soziales, Familie und Integra-
tion“ ersetzt.

141. Die Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung für den mittleren, gehobenen und 
höheren technischen Gewerbeaufsichtsdienst 
(ZAPOtG/mD/gD/hD) vom 3.  Mai 2001 (GVBl 
S. 239, BayRS 2038-3-10-3-U), zuletzt geändert 
durch § 1 der Verordnung vom 6. Oktober 2005 
(GVBl S. 518), wird wie folgt geändert:

a) In § 1 Abs. 1 werden die Worte „ , Gesund-
heit und Verbraucherschutz“ durch die Wor-
te „und Verbraucherschutz (Staatsministeri-
um)“ ersetzt.

b) In § 2 Abs. 2 Nr. 1 werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

c) In § 5 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „für 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 
(Staatsministerium)“ gestrichen.

142. § 1 der Verordnung über den sonstigen  
Qualifikationserwerb für eine Fachlaufbahn  
(FlbQualiV) vom 3. Januar 2011 (GVBl S. 35, 
BayRS 2038-4-1-1-V), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 14. März 2013 (GVBl S.  192), 
wird wie folgt geändert:

a) In Abs.  1 einleitender Satzteil werden die 
Worte „Staatsministerien des Innern, der 
Justiz und für Verbraucherschutz, für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst, für Un-
terricht und Kultus und für Arbeit und So-
zialordnung, Familie und Frauen sowie bei 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
und den sonstigen der Aufsicht des Staats-

ministeriums des Innern oder einer ihm 
nachgeordneten Behörde oder der Aufsicht 
des Staatsministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst oder der Aufsicht des 
Staatsministeriums für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„für Inneres, Justiz, Bildung und Wissen-
schaft sowie Arbeit und Soziales zuständi-
gen Staatsministerien, bei den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden sowie bei den den 
genannten Staatsministerien nachgeord-
neten Behörden oder bei den sonstigen der 
Aufsicht einer dieser Staatsministerien“ er-
setzt.

b) In Abs. 1 Nr. 2 einleitender Satzteil werden 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

c) In Abs.  2 einleitender Satzteil werden die 
Worte „und für Verbraucherschutz“ gestri-
chen.

d) In Abs.  3 werden die Worte „Innern, für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst, für 
Unterricht und Kultus sowie für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie und Frauen und bei 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
sowie den sonstigen der Aufsicht des Staats-
ministeriums des Innern oder einer ihm 
nachgeordneten Behörde oder der Aufsicht 
des Staatsministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst oder der Aufsicht des 
Staatsministeriums für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Innern, für Bau und Verkehr, für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie 
für Arbeit und Soziales, Familie und Integra-
tion und bei den Gemeinden und Gemeinde-
verbänden sowie den sonstigen der Aufsicht 
des Staatsministeriums des Innern, für Bau 
und Verkehr oder einer ihm nachgeordneten 
Behörde oder der Aufsicht des Staatsministe-
riums für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst oder der Aufsicht des Staatsminis-
teriums für Arbeit und Soziales, Familie und 
Integration“ ersetzt. 

e) In Abs. 4 Satz 1 Buchst. b werden die Worte 
„und für Verbraucherschutz“ gestrichen.

143. § 1 Satz 2 der Verordnung zur Durchführung der 
modularen Qualifizierung (Modulare Qualifizie-
rungsverordnung – ModQV) vom 14.  Oktober 
2011 (GVBl S. 538, BayRS 2038-5-1-1-I) wird wie 
folgt geändert:

a) In Nr. 1 werden jeweils die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen.

b) In Nr. 2 werden jeweils nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.
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c) In Nr. 3 werden die Worte „Unterricht und 
Kultus“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

144. §  1 Abs.  1 der Verordnung zur Regelung der 
Ausbildungsqualifizierung und der modularen 
Qualifizierung in der Justiz (Qualifizierungs-
verordnung Justiz – QV-J) vom 22. Februar 2012 
(GVBl S. 51, BayRS 2038-5-3-1-J) wird wie folgt 
geändert:

a) In Satz 1 werden die Worte „und für Ver-
braucherschutz “ gestrichen.

b) In Satz 2 Nr. 2 werden die Worte „Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Soziales, Familie und Integration“ ersetzt.

145. In §  2 Abs.  1 der Verordnung zur Regelung 
der modularen Qualifizierung im Justizvoll- 
zug (Qualifizierungsverordnung Justizvollzug –  
QV-JV) vom 21. August 2012 (GVBl S.  450, 
BayRS 2038-5-3-2-J) werden die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen.

146. Das Bayerische Datenschutzgesetz (BayDSG) 
vom 23. Juli 1993 (GVBl S. 498, BayRS 204-1-I), 
zuletzt geändert durch § 1 Nr. 10 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt 
geändert:

a) In Art. 21 Abs. 2 Satz 5 und Art. 35 Abs. 3 
Satz 1 werden jeweils nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In Art. 33 Abs. 1 Satz 5 Nr. 3 werden die Wor-
te „Arbeit und Sozialordnung, Familie und 
Frauen“ durch die Worte „Gesundheit und 
Pflege“ ersetzt.

147. In §  1 Abs.  2 der Datenschutzverordnung 
(DSchV) vom 1. März 1994 (GVBl S. 153, BayRS 
204-1-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20. Juli 2011 (GVBl S. 307), werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

148. In Art. 3 des Gesetzes zur Ausführung des Paß-
gesetzes und des Personalausweisgesetzes  
(AGPaßPAuswG) vom 7. Mai 2013 (GVBl S. 249, 
BayRS 210-1-I) werden nach dem Wort „Innern“ 
die Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

149. Das Gesetz über das Meldewesen (Meldegesetz 
– MeldeG) vom 8. Dezember 2006 (GVBl S. 990, 
BayRS 210-3-I), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22. Mai 2013 (GVBl S. 307), wird wie folgt 
geändert:

a) In Art. 9 Abs. 7 Satz 1 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

b) In Art.  11 Abs.  4, Art.  17 Abs.  3, Art.  24 

Abs. 5, Art. 25 Abs. 6, Art. 27 Abs. 4, Art. 28 
Abs. 5 Satz 4 Halbsatz 1, Art. 29 Abs. 3 Satz 2,  
Art.  31 Abs.  3 Satz 4, Art.  37 einleitender 
Satzteil, Art.  38 Satz  1 werden die Worte 
„des Innern“ gestrichen.

150. Das Gesetz zur Ausführung des Personenstands-
gesetzes (AGPStG) vom 8. Juli 2008 (GVBl  
S. 344, BayRS 211-1-I), geändert durch § 1 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl S. 710; 
ber. 2012 S. 44), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 4 Abs. 1 Nr. 3, Art. 7 Abs. 3 Halbsatz 
1, Art. 7c Abs. 1 Satz 2, Art. 9, 10 Abs. 2 und 
3 einleitender Satzteil werden jeweils nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

b) In Art. 9 werden die Worte „und für Verbrau-
cherschutz“ gestrichen.

c) In Art. 10 Abs. 2 werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

151. In §  4 Abs.  1 Satz 1 Nr. 5 der Verordnung zur 
Ausführung des Gesetzes über den öffentlichen 
Gesundheitsdienst (AVGDG) vom 9. September 
1986 (GVBl S. 316, BayRS 2120-1-1-G), zuletzt 
geändert durch §  1 Nr.  60 des Gesetzes vom  
8. April 2013 (GVBl S. 174), werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

152. In Art. 5 Satz 2 des Gesetzes über den Landes-
gesundheitsrat vom 24. Juli 2007 (GVBl S. 496, 
BayRS 2120-2-G), zuletzt geändert durch §  2 
Abs.  5 des Gesetzes vom 8.  April 2013 (GVBl  
S. 174), werden die Worte „Umwelt und Gesund-
heit“ durch die Worte „Gesundheit und Pflege“ 
ersetzt.

153. § 4 Satz 2 der Verordnung über die Einrichtung 
der Bayerischen Landesämter für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit sowie für Umwelt (Lan-
desämterverordnung – LAV-UGV) vom 27. No-
vember 2001 (GVBl S. 886, BayRS 2120-3-U/G),  
zuletzt geändert durch Verordnung vom 23. De-
zember 2013 (GVBl 2014 S. 6), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In Nrn. 5 und 8 wird jeweils das Wort „ , Ge-
sundheit“ gestrichen.

b) In Nr. 6 werden die Worte „  ,  Infrastruktur, 
Verkehr“ durch die Worte „und Medien, 
Energie“ ersetzt.

154. Das Gesetz über die Gutachterstelle für die 
freiwillige Kastration und andere Behandlungs-
methoden (BayRS 2120-5-G), zuletzt geändert 
durch § 2 Abs. 6 des Gesetzes vom 8. April 2013 
(GVBl S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 1 und Art. 7 Satz 1 werden die 
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Worte „Umwelt und Gesundheit“ durch die 
Worte „Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

b) In Art. 7 Satz 1 werden die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen.

155. Die Verordnung über die Benutzungsgebüh-
ren der Gesundheitsverwaltung (GGebO) vom 
1. Juni 1991 (GVBl S. 189, BayRS 2120-8-U/G), 
zuletzt geändert durch § 2 Abs. 23 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt 
geändert:

a) In §  1 werden die Worte „des Staatsminis-
teriums für Umwelt und Gesundheit“ durch 
die Worte „der Staatsministerien für Umwelt 
und Verbraucherschutz sowie für Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

b) In §  7 Abs.  4 und 6 wird jeweils das Wort 
„Gesundheit“ durch das Wort „Verbraucher-
schutz“ ersetzt.

c) In § 7 Abs. 6 werden nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

d) In der Anlage Gebührenverzeichnis  1 wer-
den im Einleitungssatz die Worte „des Bay-
erischen Staatsministeriums für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz“ durch 
die Worte „der Staatsministerien für Umwelt 
und Verbraucherschutz sowie für Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

156. Das Gesetz zur Ausführung des Transplantati-
onsgesetzes (AGTPG) vom 24. November 1999 
(GVBl S. 464, BayRS 212-2-G), geändert durch 
Gesetz vom 8. Februar 2010 (GVBl S. 55), wird 
wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 3 werden die Worte „Umwelt 
und Gesundheit“ durch die Worte „Gesund-
heit und Pflege (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 5 Satz 3 werden die Worte „Wissen-
schaft, Forschung“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

c) In Art. 3 Abs. 3 Satz 2, Abs. 5, Art. 4 Abs. 3, 
Art.  5 Satz 1, Art.  6 Abs.  2 Satz 3, Art.  8 
Abs.  3, Art.  9 Abs.  1 einleitender Satzteil, 
Abs. 2 und 3 werden jeweils die Worte „für 
Umwelt und Gesundheit“ gestrichen.

157. Die Verordnung über die Zuständigkeiten der 
Arzneimittelüberwachungsbehörden und zum 
Vollzug des Gendiagnostikgesetzes (Arznei-
mittelüberwachungszuständigkeitsverordnung 
– ZustVAMÜB) vom 8. September 2013 (GVBl  
S. 586, BayRS 2121-2-1-1-G), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In § 1 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte „Um-
welt und Gesundheit als oberste Landesge-

sundheitsbehörde und oberste Landesvete-
rinärbehörde“ durch die Worte „Gesundheit 
und Pflege als oberste Landesgesundheits-
behörde und das Staatsministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz als oberste Lan-
desveterinärbehörde“ ersetzt.

b) § 2 Abs. 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Worte „Das Staats-
ministerium für Umwelt und Gesundheit 
ist“ durch die Worte „Die Staatsministe-
rien für Umwelt und Verbraucherschutz 
sowie für Gesundheit und Pflege jeweils 
für ihren Bereich sind“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Worte „Das Staats-
ministerium für Umwelt und Gesundheit 
kann“ durch die Worte „Sie können“ er-
setzt.

158. In §  5a Abs.  4 Satz 1 und §  5b der Weiterbil-
dungsordnung für Ärzte im Gebiet „Öffentli-
ches Gesundheitswesen“ – WBO-ÖGW – (BayRS 
2122-3-1-G), geändert durch Verordnung vom 
10. Mai 2012 (GVBl S. 197), werden jeweils die 
Worte „Umwelt und Gesundheit“ durch die Wor-
te „Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

159. §  2 der Verordnung über die zuständigen Be-
hörden zum Vollzug des Rechts der Heilberufe 
(HeilBZustV) vom 17. Dezember 1996 (GVBl  
S. 549, BayRS 2122-5-G), zuletzt geändert durch 
§ 2 Abs. 25 des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl 
S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 1 und Abs. 5 werden jeweils 
die Worte „Umwelt und Gesundheit“ durch 
die Worte „Gesundheit und Pflege“ sowie 
die Worte „Wissenschaft, Forschung“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissen-
schaft“ ersetzt.

b) In Abs. 4 Satz 2 werden die Worte „Wissen-
schaft, Forschung und Kunst im Einverneh-
men mit den Staatsministerien für Umwelt 
und Gesundheit, der Finanzen und für Ar-
beit und Sozialordnung, Familie und Frau-
en“ durch die Worte „Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst im Einvernehmen 
mit den Staatsministerien der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat, für Arbeit 
und Soziales, Familie und Integration sowie 
für Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

c) In Abs. 5 werden nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

160. In Art. 1 Abs. 3, Art. 3 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 3  
des Bayerischen Weinabsatzförderungsgeset-
zes (BayWeinAFöG) vom 24.  Juli 2001 (GVBl  
S. 346, BayRS 2125-2-L) wird jeweils vor dem 
Wort „Landwirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ 
eingefügt.
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161. In § 4 Abs. 2 Satz 1 der Verordnung zur Ausfüh-
rung des Bayerischen Weinabsatzförderungsge-
setzes (AVBayWeinAFöG) vom 11.  März 2002 
(GVBl S. 126, BayRS 2125-2-3-L), geändert durch 
§  6 der Verordnung vom 16. Juni 2005 (GVBl  
S. 220), wird vor dem Wort „Landwirtschaft“ das 
Wort „Ernährung,“ eingefügt.

162. § 3 Abs. 1 der Verordnung zur Ausführung des 
Infektionsschutzgesetzes (AVIfSG) vom 15. Ja-
nuar 2001 (GVBl S. 30, BayRS 2126-1-G), zuletzt 
geändert durch §  1 Nr.  5 der Verordnung vom 
28. November 2012 (GVBl S. 656), wird wie folgt 
geändert:

a) In Satz 1 werden die Worte „Umwelt und 
Gesundheit“ durch die Worte „Gesundheit 
und Pflege“ ersetzt.

b) In Satz 2 werden die Worte „Sozialordnung, 
Familie und Frauen“ durch die Worte „Sozi-
ales, Familie und Integration“ ersetzt.

163. In § 10 Abs. 2 Satz 3 der Verordnung zur Schulge-
sundheitspflege (SchulgespflV) vom 20. Dezem-
ber 2008 (GVBl 2009 S. 10, BayRS 2126-3-2-G), 
geändert durch Verordnung vom 15. September 
2009 (GVBl S. 507), werden die Worte „Umwelt 
und Gesundheit“ durch die Worte „Gesundheit 
und Pflege“ ersetzt.

164. Das Bayerische Krankenhausgesetz (BayKrG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. März 
2007 (GVBl S. 288, BayRS 2126-8-G), zuletzt 
geändert durch § 3 des Gesetzes vom 30. März 
2012 (GVBl S. 122), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 7 Abs. 3 Satz 3 werden die Worte „Ar-
beit und Sozialordnung, Familie und Frau-
en“ durch die Worte „Gesundheit und Pflege 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art.  22 Abs.  1 einleitender Satzteil und 
Abs. 4 Sätze 1 und 2; Art. 23 Abs. 1 Satz 1 
einleitender Satzteil, Abs.  2 Satz 2 werden 
jeweils die Worte „für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ gestrichen.

c) In Art. 22 Abs. 2 Satz 1, Abs. 4 Sätze 1 und 2, 
Art. 23 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Satz 1 ein-
leitender Satzteil werden jeweils nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

d) In Art.  22 Abs.  3 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

165. Die Verordnung zur Durchführung des  
Bayerischen Krankenhausgesetzes (DVBayKrG) 
vom 14. Dezember 2007 (GVBl S. 989, BayRS  
2126-8-1-G), zuletzt geändert durch § 2 der Ver-
ordnung vom 26. September 2013 (GVBl S. 621), 
wird wie folgt geändert:

a) In § 1 Abs. 7 werden die Worte „Umwelt und 

Gesundheit“ durch die Worte „Gesundheit 
und Pflege (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 18 Satz 5, § 20 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2, 3 ein-
leitender Satzteil und Abs. 4 werden jeweils 
die Worte „für Umwelt und Gesundheit“ ge-
strichen.

c) In §  20 Abs.  2, 3 einleitender Satzteil und 
Abs.  5 werden jeweils nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

166. In Art. 5 Abs. 5 Satz 2, Art. 6 Abs. 1 Satz 1 und 
Art. 11 Abs. 1 Satz 1 einleitender Satzteil des Ge-
setzes über das bevölkerungsbezogene Krebsre-
gister Bayern (BayKRG) vom 25. Juli 2000 (GVBl 
S.  474, BayRS 2126-12-G), zuletzt geändert 
durch § 1 des Gesetzes vom 24. Dezember 2005 
(GVBl S.  652), werden jeweils die Worte „Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz“ durch 
die Worte „Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

167. Das Bestattungsgesetz – BestG – (BayRS  
2127-1-G), zuletzt geändert durch § 3 des Geset-
zes vom 11. Dezember 2012 (GVBl S. 629), wird 
wie folgt geändert:

a) In Art. 3a Abs. 4 Satz 1 Halbsatz 2 und Art. 16 
Abs. 1 Nr. 1 einleitender Satzteil werden je-
weils die Worte „ , Ernährung und Verbrau-
cherschutz“ durch die Worte „und Pflege“ 
ersetzt.

b) In Art. 15 Abs. 1 Satz 1 und Art. 16 Abs. 1 
einleitender Satzteil werden jeweils die Wor-
te „Umwelt und Gesundheit“ durch die Wor-
te „Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

168. In § 3 Abs. 7, § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, § 10 Abs. 2 
der Verordnung zur Durchführung des Bestat-
tungsgesetzes (Bestattungsverordnung – BestV) 
vom 1. März 2001 (GVBl S. 92, ber. S. 190, BayRS 
2127-1-1-G), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 5. Juli 2014 (GVBl S. 253), werden jeweils 
die Worte „Umwelt und Gesundheit“ durch die 
Worte „Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

169. Das Gesetz über die Unterbringung psychisch 
Kranker und deren Betreuung (Unterbringungs-
gesetz – UnterbrG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 5. April 1992 (GVBl S. 60, ber.  
S. 851, BayRS 2128-1-A), zuletzt geändert durch 
§ 2 Abs. 2 Nr. 1 des Gesetzes vom 25. Juli 2014 
(GVBl S. 246), wird wie folgt geändert:

a) In Art.  21 Abs.  2 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

b) In Art. 21 Abs. 3 Sätze 3 und 4, Abs. 4 Satz 1 
und Art. 30 Satz 1 werden jeweils die Worte 
„des Innern“ gestrichen.

c) In Art.  30 Satz 2 werden die Worte „  ,  Fa-
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milie und Sozialordnung“ durch die Worte 
„und Soziales, Familie und Integration“ er-
setzt.

170. Das Bayerische Immissionsschutzgesetz –  
BayImSchG – (BayRS 2129-1-1-U), zuletzt geän-
dert durch § 2 Abs. 7 des Gesetzes vom 8. April 
2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 6 Abs. 1 Satz 1, Art. 7 Satz 2, Art. 8, 
16b, 19 Abs. 1 Satz 1 wird jeweils das Wort 
„Gesundheit“ durch das Wort „Verbraucher-
schutz“ ersetzt.

b) In Art.  8a Abs.  2 Satz 3 werden die Worte 
„für Wirtschaft,  Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie“ durch die Worte „des Innern, 
für Bau und Verkehr“ ersetzt.

171. In Art. 11 Satz 1 des Bayerischen Umweltinfor-
mationsgesetzes (BayUIG) vom 8. Dezember 
2006 (GVBl S. 933, BayRS 2129-1-4-U), wird das 
Wort „ , Gesundheit“ gestrichen.

172. Das Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und 
sonstigen Bewirtschaftung von Abfällen in 
Bayern (Bayerisches Abfallwirtschaftsgesetz –  
BayAbfG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. August 1996 (GVBl S. 396, ber. S. 449, 
BayRS 2129-2-1-U), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 24. Juli 2013 (GVBl S.  461), wird wie 
folgt geändert:

a) In Art. 11 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „Ge-
sundheit“ durch die Worte „Verbraucher-
schutz (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 23 Abs. 4, Art. 29 Abs. 2, Art. 32 Abs. 1 
Sätze 1 und 2, Abs. 2 Sätze 1 und 2 werden 
jeweils die Worte „für Umwelt und Gesund-
heit“ gestrichen.

c) In Art.  23 Abs.  4 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „  ,  für Landesent-
wicklung und Heimat“ und nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

173. In § 1 Abs. 2 Satz 4 der Verordnung zur Bestim-
mung der federführenden Behörde und ihrer 
Aufgaben gemäß § 14 Abs. 1 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung vom 24. Juli 
1990 (GVBl S. 254, ber. S. 384, BayRS 2129-3-1-U)  
werden die Worte „Landesentwicklung und Um-
weltfragen“ durch die Worte „Umwelt und Ver-
braucherschutz“ ersetzt.

174. Das Bayerische Gesetz zur Ausführung des Bun-
des-Bodenschutzgesetzes (Bayerisches Boden-
schutzgesetz – BayBodSchG) vom 23.  Februar 
1999 (GVBl S. 36, BayRS 2129-4-1-U), zuletzt ge-
ändert durch Art. 17 des Gesetzes vom 14. April 
2011 (GVBl S. 150), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 6 Abs. 1 Satz 1, Art. 10 Abs. 1 Halb-

satz 2 und Abs. 5, Art. 13a Abs. 2 Satz 1 und 
Abs. 5 Satz 1 wird jeweils das Wort „Gesund-
heit“ durch das Wort „Verbraucherschutz“ 
ersetzt.

b) In Art. 13a Abs. 5 Satz 1 werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ sowie nach dem Wort „Finanzen“ die 
Worte „  ,  für Landesentwicklung und Hei-
mat“ eingefügt.

175. Die Verordnung über den Unterstützungsfonds 
nach Art.  13a des Bayerischen Bodenschutz-
gesetzes (Unterstützungsfonds-Verordnung – 
UStützV) vom 5. Mai 2006 (GVBl S. 227, BayRS 
2129-4-3-U), geändert durch Verordnung vom 
26. April 2011 (GVBl S. 218), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In § 1 Abs. 3 Sätze 2 und 4, § 3 Abs. 2 Satz 2  
und Abs. 3 Satz 2 wird jeweils das Wort „Ge-
sundheit“ durch das Wort „Verbraucher-
schutz“ ersetzt.

b) In § 2 Abs.  3 Satz 2 und § 3 Abs.  3 Satz 2 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

c) In § 3 Abs. 3 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

176. In § 1 Abs. 2 Halbsatz 2 und § 11 Abs. 1 Nr. 3 
der Zuständigkeitsverordnung im Bauwesen  
(ZustVBau) vom 5. Juli 1994 (GVBl S. 573, BayRS 
2130-3-I), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 7. April 2014 (GVBl S. 171), werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

177. In Art.  3 Abs.  2 Satz 1, Art.  15 Abs.  2 Satz 1, 
Abs.  3 Satz 2, Abs.  4, 5 Satz 1, Abs.  6, Art.  17 
Abs. 1 Satz 2, Art. 18 Abs. 1 Satz 1 einleitender 
Satzteil und Satz 2, Art.  19 Abs. 1 Sätze 3 und 
5, Abs.  2, Art.  20 Abs.  2 Satz 4, Art.  23 Abs.  1 
Satz 1 einleitender Satzteil, Art. 47 Abs. 2 Satz 1, 
Art. 53 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 einleitender 
Satzteil und Satz 2, Art.  61 Abs.  4 Nr. 6 Halb-
satz  1, Art.  80 Abs.  1 Satz 1 einleitender Satz-
teil, Abs. 2 Satz 1 einleitender Satzteil und Satz 3  
einleitender Satzteil, Abs. 3 Satz 1, Abs. 4 Satz 1  
einleitender Satzteil, Abs.  5 einleitender Satz-
teil, Abs. 6 Satz 1 und Abs. 7 Satz 1 einleitender 
Satzteil der Bayerischen Bauordnung (BayBO)  
in der Fassung der Bekanntmachung vom  
14. August 2007 (GVBl S. 588, BayRS 2132-1-I), 
zuletzt geändert durch § 1 Nr. 13 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

178. In § 1 Abs. 3 der Verordnung über Bauvorlagen 
und bauaufsichtliche Anzeigen (Bauvorlagen-
verordnung – BauVorlV) vom 10.  November 
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2007 (GVBl S. 792, BayRS 2132-1-2-I), zuletzt ge-
ändert durch § 1 der Verordnung vom 7. Dezem-
ber 2012 (GVBl S. 732), werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ ein-
gefügt.

179. Die Verordnung über die Prüfingenieure, Prüf-
ämter und Prüfsachverständigen im Bauwe-
sen (PrüfVBau) vom 29. November 2007 (GVBl  
S. 829, BayRS 2132-1-10-I), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), 
wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 1 Satz 2, werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

b) In § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 4, § 11 Abs. 1,  
2 Sätze 2 und 3 Nr. 4, Satz 6, § 13 Abs. 4 Satz 2,  
Abs. 7 Sätze 1 und 3, § 14 Abs. 1 Sätze 1 und 
3, Abs. 2 Satz 3, § 17 Abs. 1 Satz 3 Nrn. 3 und 
4, § 22 Abs. 1 Nr. 2, § 25 Abs. 1 Satz 2 werden 
jeweils die Worte „des Innern“ gestrichen.

180. Die Verordnung über den Erwerb der Zusatz-
qualifikation zur Erstellung der bautechnischen 
Nachweise im Sinn der Art.  64, 68 und 73 der 
Bayerischen Bauordnung (Zusatzqualifikations-
verordnungBau – ZQualVBau) vom 17. Mai 1994 
(GVBl S. 401, BayRS 2132-1-22-I), zuletzt geän-
dert durch § 5 der Verordnung vom 22. Oktober 
2009 (GVBl S. 542), wird wie folgt geändert:

a) In § 1 Abs. 2 Satz 2 und § 2 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2  
und § 14 werden jeweils nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In §  14 werden die Worte „  ,  Infrastruktur, 
Verkehr“ durch die Worte „und Medien, 
Energie“ ersetzt.

181. In § 3 Satz 2 einleitender Satzteil und § 5 Abs. 3 
der Verordnung über bauordnungsrechtliche Re-
gelungen für Bauprodukte und Bauarten (Bau-
produkte- und Bauartenverordnung – BauPAV) 
vom 20. September 1999 (GVBl S. 424, BayRS 
2132-1-23-I), zuletzt geändert durch § 1 der Ver-
ordnung vom 6. Juni 2012 (GVBl S. 293), werden 
jeweils nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

182. In Art. 3 Satz 2 und Art. 7 Abs. 2 des Bayerischen 
Abgrabungsgesetzes (BayAbgrG) vom 27. De-
zember 1999 (GVBl S. 532, 535, BayRS 2132-2-I), 
zuletzt geändert durch § 2 Abs. 8 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

183. In Art. 31 Abs. 1 und Art. 33 des Gesetzes über 
die Bayerische Architektenkammer und die Bay-
erische Ingenieurekammer-Bau (Baukammern-
gesetz – BauKaG) vom 9. Mai 2007 (GVBl S. 308, 
BayRS 2133-1-I), zuletzt geändert durch § 2 des 

Gesetzes vom 11. Dezember 2012 (GVBl S. 633), 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

184. In Art. 41 Abs. 2 Satz 2 des Bayerischen Gesetzes 
über die entschädigungspflichtige Enteignung 
– BayEG – (BayRS 2141-1-I), zuletzt geändert 
durch § 2 Abs. 9 des Gesetzes vom 8. April 2013 
(GVBl S. 174), werden jeweils nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ ein-
gefügt.

185. In §  7 Satz 2 der Verordnung über Lehrlings-
kostenausgleichskassen im Kaminkehrerhand-
werk – Ausgleichskassenverordnung – (BayRS  
215-2-12-I) werden das Wort „Verkehr“ durch 
die Worte „Medien, Energie und Technologie“ 
ersetzt und nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

186. In Art. 17 Abs. 3 Satz 2, Art. 18 Abs. 7 und Art. 31 
einleitender Satzteil des Bayerischen Feuer-
wehrgesetzes – BayFwG – (BayRS 215-3-1-I), 
zuletzt geändert durch §  4 des Gesetzes vom  
20. Dezember 2011 (GVBl S. 689), werden je-
weils nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

187. In § 7 Abs. 5, § 11 Abs. 6 Satz 3, § 13 Abs. 2 Satz 3,  
§ 18 Abs. 1 Satz 3, Abs. 3 Satz 4, Abs. 4 Satz 3 
Spiegelstrich 1 und der Anlage 3 Nr. 8.1.2 Stich-
wort „Träger“ Spiegelstrich  2 der Verordnung 
zur Ausführung des Bayerischen Feuerwehrge-
setzes – AVBayFwG – (BayRS 215-3-1-1-I), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 2. August 
2011 (GVBl S.  403), werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

188. Das Bayerische Katastrophenschutzgesetz 
(BayKSG) vom 24. Juli 1996 (GVBl S. 282, BayRS 
215-4-1-I), zuletzt geändert durch § 2 Abs. 10 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird 
wie folgt geändert:

a) In Art. 2 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1, Abs. 3 
Satz 1 und Art. 3 Abs. 2, Art. 12 Abs. 1 Sät-
ze 1 und 2, Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 1 werden 
jeweils nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In Art. 12 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 1 werden 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt

189. In §  3 Abs.  3 Satz 2 der Verordnung über die 
Beiträge zum Fonds zur Förderung des Kata-
strophenschutzes (Katastrophenschutzfondsver-
ordnung – KfV) vom 2. März 1997 (GVBl S. 51,  
BayRS 215-4-1-1-I), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 31. Januar 2013 (GVBl S. 52), wer-
den nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ sowie nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.
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190. Das Bayerische Rettungsdienstgesetz (BayRDG) 
vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 429, BayRS 215-5-1-I),  
geändert durch Gesetz vom 22. März 2013 (GVBl 
S. 71), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 33 Abs. 2 Satz 1 und Art. 53 Abs. 1  
Nr. 15 werden jeweils nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

b) In Art. 49 Abs. 1 Nr. 1 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

c) In Art.  53 Abs.  1 Nr. 18 werden die Worte 
„Umwelt und Gesundheit“ durch die Worte 
„Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

191. In § 13 Abs. 2 Satz 4 der Verordnung zur Aus-
führung des Bayerischen Rettungsdienstgeset-
zes (AVBayRDG) vom 30. November 2010 (GVBl  
S. 786, BayRS 215-5-1-5-I), geändert durch Ver-
ordnung vom 22. Mai 2013 (GVBl S. 354), wer-
den nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

192. Das Gesetz über die Errichtung und den Betrieb 
Integrierter Leitstellen (ILSG) vom 25. Juli 2002 
(GVBl S. 318, BayRS 215-6-1-I), geändert durch 
§ 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 429), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 2 Abs. 5 Satz 3 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

b) In Art. 7 Abs. 3 Satz 1 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

c) In Art. 7 Abs. 3 Satz 1, Art. 9 Abs. 3 Satz 4 
und Art. 10 Abs. 1 einleitender Satzteil, Abs. 
2 Satz 1 werden jeweils die Worte „des In-
nern“ gestrichen.

193. In Art.  3 Abs.  1 Satz 2 des Gesetzes zur Frei-
stellung von Arbeitnehmern für Zwecke der Ju-
gendarbeit (BayRS 2162-3-A) werden die Worte 
„Unterricht und Kultus“ durch die Worte „Arbeit 
und Soziales, Familie und Integration“ ersetzt.

194. In Art. 18 Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes über die 
Schwangerenberatung (Bayerisches Schwange-
renberatungsgesetz – BaySchwBerG) vom 9. Au-
gust 1996 (GVBl S. 320, BayRS 2170-2-A), geän-
dert durch § 1 Nr. 14 des Gesetzes vom 8. April 
2013 (GVBl S. 174), werden die Worte „Sozial-
ordnung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Soziales, Familie und Integration“ ersetzt so-
wie nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ und nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

195. In §  2 Abs.  1 Satz 3 der Durchführungsverord-

nung zum Bayerischen Schwangerenberatungs-
gesetz (BaySchwBerV) vom 28. Juli 2005 (GVBl 
S. 350, BayRS 2170-2-1-A), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 10. Juli 2008 (GVBl  
S. 492), werden die Worte „Sozialordnung, Fa-
milie und Frauen“ durch die Worte „Soziales, 
Familie und Integration“ ersetzt.

196. Art. 12 des Gesetzes zur Neuordnung des Bay-
erischen Landeserziehungsgeldes (Bayerisches 
Landeserziehungsgeldgesetz – BayLErzGG) 
vom 9. Juli 2007 (GVBl S. 442, BayRS 2170-3-A), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Juli 2012 
(GVBl S. 391), wird wie folgt geändert:

a) In Abs.  2 und 3 Satz  1 werden jeweils die 
Worte „Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
durch die Worte „Soziales, Familie und Inte-
gration“ ersetzt.

b) In Abs. 3 Satz 1 werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

197. In § 2 der Verordnung zur Ausführung des 
Bayerischen Landeserziehungsgeldgesetzes  
(AVBayLErzGG) vom 28. Juni 1989 (GVBl S. 212, 
BayRS 2170-3-1-A), zuletzt geändert durch § 136 
Abs.  2 der Verordnung vom 2.  Dezember 2008 
(GVBl S. 912), werden die Worte „Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte „So-
ziales, Familie und Integration“ ersetzt.

198. Das Gesetz zur Regelung der Pflege-, Betreu-
ungs- und Wohnqualität im Alter und bei Be-
hinderung (Pflege- und Wohnqualitätsgesetz – 
PfleWoqG) vom 8. Juli 2008 (GVBl S. 346, BayRS 
2170-5-G), geändert durch Gesetz vom 22. Mai 
2013 (GVBl S. 308), wird wie folgt geändert:

a) In Art.  17b Abs.  2 Satz 1 Nr. 2 werden die 
Worte „Arbeit und Sozialordnung, Familie 
und Frauen“ durch die Worte „Gesundheit 
und Pflege (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) Art. 25 wird wie folgt geändert:

aa) Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„1Das Staatsministerium wird ermäch-
tigt, durch Rechtsverordnung, im Ein-
vernehmen mit den Staatsministerien für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst, der Finanzen, für Landesentwick-
lung und Heimat sowie für Wirtschaft 
und Medien, Energie und Technologie, 
Weiterbildungen für Personen, die Leis-
tungen in den Wohnformen des Art.  2 
erbringen, zu regeln.“

bb) In Abs.  2 Satz 2 Nr.  1, Abs.  2a Satz  1, 
Abs. 3 und 5 werden jeweils die Worte 
„für Arbeit und Sozialordnung, Familie 
und Frauen“ gestrichen.
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cc) In Abs. 4 werden die Worte „für Umwelt 
und Gesundheit“ sowie die Worte „im 
Einvernehmen mit dem Staatsministeri-
um für Arbeit und Sozialordnung, Fami-
lie und Frauen“ gestrichen.

199. In § 16 Abs. 2 Satz 1 einleitender Satzteil und Satz 
2 der Verordnung zur Ausführung des Pflege- 
und Wohnqualitätsgesetzes (AVPfleWoqG) vom 
27. Juli 2011 (GVBl S. 346, BayRS 2170-5-1-G),  
geändert durch Verordnung vom 17. Juli 2013 
(GVBl S. 490), werden jeweils die Worte „Arbeit 
und Sozialordnung, Familie und Frauen“ durch 
die Worte „Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

200. In Art. 1 des Gesetzes zur Ausführung des Ver-
einsgesetzes – AGVereinsG – (BayRS 2180-1-I), 
geändert durch Art. 10 Abs. 2 Nr. 8 des Geset-
zes vom 7. Mai 2013 (GVBl S. 246), werden nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

201. In Art.  19 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3, Art.  24 Abs. 3 
Satz 3 Halbsatz 2, Abs. 4 Satz 2 des Bayerischen 
Versammlungsgesetzes (BayVersG) vom 22. Juli 
2008 (GVBl S. 421, BayRS 2180-4-I), geändert 
durch § 1 Nr. 16 des Gesetzes vom 8. April 2013 
(GVBl S.  174), werden jeweils nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ ein-
gefügt.

202. In §  3 Abs.  1 Satz 3 der Verordnung zur Aus-
führung des Waffen- und Beschussrechts  
(AVWaffBeschR) vom 14. Dezember 2010 (GVBl 
S. 851, BayRS 2186-1-I), geändert durch §  1  
Nr. 11 der Verordnung vom 28. November 2012 
(GVBl S. 656), werden nach dem Wort „Innern“ 
die Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

203. In Überschrift, §  1 Nrn. 1 und 5 einleitender 
Satzteil sowie § 2 der Verordnung über Zustän-
digkeiten im Waffenrecht im Geschäftsbereich 
des Bayerischen Staatsministeriums des Innern 
(ZustWaffVIM) vom 2. Februar 2011 (GVBl S. 74,  
BayRS 2186-1-1-I) werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

204. Das Gesetz über Spielbanken im Freistaat Bay-
ern (Spielbankgesetz – SpielbG) vom 26.  Juli 
1995 (GVBl S. 350, BayRS 2187-1-I), zuletzt ge-
ändert durch § 1 Nr. 17 des Gesetzes vom 8. April 
2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 2 Abs. 1, Art. 3 Abs. 1 Satz 1, Art. 4 
Abs. 1 Satz 1 und Art. 4a Abs. 5, Art. 6 Abs. 3, 
Art. 10 Satz 1 werden jeweils nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In Art. 2 Abs. 2 Satz 1, Art. 5 Abs. 7, Art. 6 
Abs. 3, Art. 8 Abs. 1, Art. 10 Satz 1 werden 
jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die Wor-
te „  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ 
eingefügt.

205. Das Gesetz zur Ausführung des Staatsvertra-
ges zum Glücksspielwesen in Deutschland  
(AGGlüStV) vom 20. Dezember 2007 (GVBl  
S. 922, BayRS 2187-3-I), geändert durch § 1 des 
Gesetzes vom 25. Juni 2012 (GVBl S. 270), wird 
wie folgt geändert:

a) In Art.  4 Abs.  1 Sätze 1 und 2 einleitender 
Satzteil, Abs.  3 Satz  2, Art.  5 Abs.  2 und 
Art.  8 einleitender Satzteil werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In Art. 5 Abs. 1 und 2 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

206. Das Gesetz über die Landesvermessung und 
das Liegenschaftskataster – Vermessungs- und 
Katastergesetz – VermKatG – (BayRS 219-1-F), 
zuletzt geändert durch §  5 des Gesetzes vom  
20. Dezember 2011 (GVBl S. 689), wird wie folgt 
geändert:

a) In Art. 8 Abs. 9 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat (Staatsministerium)“ ein-
gefügt.

b) In Art. 11 Abs. 1 Satz 6, Abs. 2 Sätze 1, 2 Halb-
satz 1 und Satz 4, Abs. 3 Satz 2, Abs. 4 Satz 3  
Halbsatz 2, Art. 12 Abs. 2, 3 Satz 2, Abs. 4 
Satz 2 und Abs. 5 werden jeweils die Worte 
„der Finanzen“ gestrichen.

207. In Art. 25 des Gesetzes über die Abmarkung der 
Grundstücke – Abmarkungsgesetz – AbmG – 
(BayRS 219-2-F), zuletzt geändert durch § 2 des 
Gesetzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 400), wer-
den nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für 
Bau und Verkehr“ und nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

208. In Art. 8 Abs. 5, Art. 9 Abs. 2 und Art. 12 Abs. 2 
Satz 1 einleitender Satzteil des Bayerischen 
Geodateninfrastrukturgesetzes (BayGDIG) vom  
22. Juli 2008 (GVBl S. 453, BayRS 219-5-F) wer-
den jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die Wor-
te „  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ ein-
gefügt.

209. Die Verordnung über die ressortübergreifende 
Kontaktstelle für die Geodateninfrastruktur Bay-
ern (GDI-Koordinierungsgremiumsverordnung 
– GDI-V) vom 3. September 2012 (GVBl S. 476, 
BayRS 219-5-1-F) wird wie folgt geändert:

a) In § 1 Abs.  2 Satz 2 und § 3 Abs.  3 Satz 1 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

b) In § 3 Abs. 3 Satz 2 werden die Worte „Das 
Staatsministerium der Finanzen“ durch das 
Wort „Es“ ersetzt.
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210. Die Verordnung über den automatisierten Abruf 
von personenbezogenen Daten aus dem Liegen-
schaftskataster (ALB-Abrufverordnung – ALBV) 
vom 3. Februar 2006 (GVBl S.116, BayRS 219-8-F),  
geändert durch Verordnung vom 30. August 
2013 (GVBl S. 577), wird wie folgt geändert:

a) In § 1 Abs. 2 Satz 1, § 3 Abs. 1 Satz 4 werden 
jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die Wor-
te „  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ 
eingefügt.

b) In § 1 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „Das 
Staatsministerium der Finanzen“ durch das 
Wort „Es“ ersetzt.

211. Die Verordnung über die Bayerische Akademie 
der Schönen Künste in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. August 1994 (GVBl S. 948, 
BayRS 220-1-K), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 24. Mai 2011 (GVBl S. 235), wird wie 
folgt geändert:

a) In § 1 Abs. 1 Satz 3 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung und Kunst“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 3 Abs. 2 Satz 3, § 4 Satz 1 werden jeweils 
die Worte „für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst“ gestrichen.

c) In § 3 Abs. 3 Satz 2 werden die Worte „der 
Staatsministerien für Wissenschaft, For-
schung und Kunst und der Finanzen“ durch 
die Worte „des Staatsministeriums und des 
Staatsministeriums der Finanzen, für Lan-
desentwicklung und Heimat“ ersetzt.

212. Das Bayerische Hochschulgesetz (BayHSchG) 
vom 23. Mai 2006 (GVBl S. 245, BayRS 2210-1-1-K),  
zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 7. 
Mai 2013 (GVBl S. 252), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 2 Satz 3, Art. 21 Abs. 1 Satz 1  
werden jeweils die Worte „Wissenschaft, 
Forschung“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In Art. 5 Abs. 4 Satz 1, Art. 16 Abs. 4 Halb-
satz 2, Art. 71 Abs. 3 Satz 2 werden jeweils 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt.

c) In Art.  5 Abs.  5 Satz 2 Halbsatz  1 werden 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

d) In Art. 44 Abs. 4 Satz 5, Art. 45 Abs. 1 Satz 2  
werden jeweils die Worte „für Unterricht 
und Kultus“ gestrichen.

e) In Art.  73 Abs.  3 Satz 3 werden die Worte 
„Staatsministeriums der Finanzen“ durch 
die Worte „für Finanzen zuständigen Staats-
ministeriums“ ersetzt.

f) In Art.  95 Abs.  4 Satz 4 werden die Worte 
„für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie“ durch die Worte „des Innern, 
für Bau und Verkehr“ ersetzt.

g) Art. 106 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 erhält folgender Fassung:

„1Rechtsverordnungen nach diesem Ge-
setz erlässt das Staatsministerium, in den 
Fällen des Art. 16 Abs. 4 Halbsatz 2 und 
Art. 71 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 Satz 5  
im Einvernehmen mit dem Staatsmi-
nisterium der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat.“

bb) Satz 2 wird aufgehoben.

cc) Der bisherige Satz 3 wird Satz 2.

213. Die Verordnung über die Qualifikation für ein 
Studium an den Hochschulen des Freistaates 
Bayern und den staatlich anerkannten nicht-
staatlichen Hochschulen (Qualifikationsverord-
nung – QualV) vom 2. November 2007 (GVBl 
S. 767, BayRS 2210-1-1-3-K), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 6. Februar 2013 (GVBl  
S. 53), wird wie folgt geändert:

a) In § 1 Abs. 3 Halbsatz 2 werden die Worte 
„Unterricht und Kultus im Benehmen mit 
dem Staatsministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 4 Halbsatz 1 Nrn. 3, 4 und 5, § 19 Abs. 2  
Satz 3, § 21 Satz 1 Nr. 5 werden jeweils die 
Worte „für Unterricht und Kultus“ gestri-
chen.

c) In § 4 Halbsatz 2, § 5 Nr. 1 Halbsatz 2, § 22  
Nr. 4 Halbsatz 2, § 38 Abs. 5 Halbsatz 2 wer-
den jeweils die Worte „für Unterricht und 
Kultus im Benehmen mit dem Staatsminis-
terium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst“ gestrichen.

d) In § 12 Abs. 3 Satz 2, Abs. 4 Satz 2, § 15 Abs. 2 
Satz 1 Halbsatz 2, Abs. 4 Satz 1 Nr. 2, Satz 2 
werden jeweils die Worte „für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst im Einvernehmen mit 
dem Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus“ gestrichen.

e) In § 13 Abs. 1, Abs. 2 Satz 2, § 36 Abs. 2 Satz 1  
werden jeweils die Worte „für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst“ gestrichen.

f) § 34 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Worte „für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst“ sowie 
Halbsatz 2 gestrichen.
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bb) In Satz 2 Halbsatz  2 werden die Worte 
„für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
bzw. dem Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus“ gestrichen.

g) § 40 Satz 1 Nrn. 1 und 2 werden durch die 
Worte „vom Staatsministerium oder einer 
von ihm beauftragten Stelle“ ersetzt.

214. In § 2 Abs. 6 und § 4 Abs. 2 Satz 1 der Verord-
nung über die Vorlesungszeit an den Universi-
täten in Bayern vom 8. März 2000 (GVBl S. 155, 
BayRS 2210-1-1-4-K), zuletzt geändert durch § 1 
Nr.  65 des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl  
S. 174), werden jeweils die Worte „Wissenschaft, 
Forschung“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft“ ersetzt.

215. Die Verordnung über die bayerischen Studen-
tenwerke (StudWV) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 22. Januar 1990 (GVBl S. 42, 
BayRS 2210-1-1-7-1-K), zuletzt geändert durch 
§  2 der Verordnung vom 15.  April 2014 (GVBl 
S. 172), wird wie folgt geändert:

a) In § 4 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In § 9 Abs. 7 Satz 4 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

c) In § 12 Abs. 2 Halbsatz 2 werden die Worte 
„für Wissenschaft und Kunst“ gestrichen.

216. Die Verordnung über Darlehen zur Studienbei-
tragsfinanzierung (StuBeiDaV) vom 18. Septem-
ber 2006 (GVBl S. 754, BayRS 2210-1-1-8-K), ge-
ändert durch Verordnung vom 7. Oktober 2010 
(GVBl S. 714), wird wie folgt geändert:

a) In § 1 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung und Kunst“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 12 Abs. 1, 3 Satz 2, Abs. 4 Satz 1, Abs. 5, 
§ 13 Abs. 1, 2 Satz 3 werden jeweils die Wor-
te „für Wissenschaft, Forschung und Kunst“ 
gestrichen.

c) In §  12 Abs.  4 Satz 1, Abs.  5, §  13 Abs.  1,  
2 Satz 3 werden jeweils nach dem Wort  
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

217. Die Verordnung über die Errichtung von Wissen-
schaftszentren (WissZentErV) vom 31. Mai 2007 
(GVBl S. 372, BayRS 2210-1-1-12-K), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 2. Juni 2013 
(GVBl S. 389), wird wie folgt geändert:

a) In § 7 Abs. 1 Nr. 4 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung und Kunst“ durch die 

Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 9 Satz 1 werden die Worte „für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst (im Folgenden: 
Staatsministerium)“ gestrichen.

218. In §  1 Abs.  3 der Verordnung zur Regelung 
der Mitgliedschaft der Leiter von klinischen 
Einrichtungen in den Fakultätsräten der me-
dizinischen und tiermedizinischen Fakultäten 
vom 16. November 1999 (GVBl S. 514, BayRS  
2210-1-2-K), zuletzt geändert durch § 5 der Ver-
ordnung vom 16. Juni 2006 (GVBl S. 347), wer-
den die Worte „Wissenschaft, Forschung“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft“ 
ersetzt.

219. Das Gesetz über die Universitätsklinika des Frei-
staates Bayern (Bayerisches Universitätsklinika-
gesetz – BayUniKlinG) vom 23. Mai 2006 (GVBl  
S. 285, BayRS 2210-2-4-K), zuletzt geändert durch  
§ 1 des Gesetzes vom 9. Juli 2012 (GVBl S. 339), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 2, Art. 5 Abs. 4 Satz 3 und Art. 7  
Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 und 2 Buchst. a werden 
jeweils die Worte „Wissenschaft, Forschung“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wis-
senschaft“ ersetzt.

b) In Art. 3 Abs. 4 Satz 2, Art. 5 Abs. 4 Satz 2, 
Art. 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Buchst. b, Art. 16 
Abs. 1 Satz 1 werden jeweils nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

c) In Art. 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Buchst. b werden 
die Worte „Umwelt und Gesundheit“ durch 
die Worte „Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

220. § 7 Abs. 1 der Verordnung über das Bayerische 
Forschungszentrum für Wissensbasierte Syste-
me vom 25. August 1988 (GVBl S. 301, BayRS  
2210-2-5-4-K), geändert durch § 1 Nr. 66 des Ge-
setzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird wie 
folgt geändert:

a) Satz 1 Nr. 2 erhält folgende Fassung: 

„2. je einem Vertreter der Staatsministeri-
en für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst sowie für Wirtschaft und Me-
dien, Energie und Technologie,“.

b) In Satz 2 wird das Wort „Wissenschaft“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wis-
senschaft“ ersetzt.

221. In §  5 Satz 1 der Verordnung über die Unter-
richtszeit an den Kunsthochschulen sowie an der 
Hochschule für Fernsehen und Film in München 
vom 5. September 2000 (GVBl S.  734, BayRS 
2210-3-3-K), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 28. Februar 2013 (GVBl S. 78), werden die 
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Worte „Wissenschaft, Forschung“ durch die Wor-
te „Bildung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

222. In §  5 Abs.  3 Satz 1 der Verordnung über die 
Vorlesungszeit an den Fachhochschulen in Bay-
ern vom 10. Oktober 1983 (GVBl S. 797, BayRS  
2210-4-1-6-2-K), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 69  
des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), 
werden die Worte „Wissenschaft, Forschung“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wissen-
schaft“ ersetzt.

223. Die Verordnung über die Einstellungsvorausset-
zungen für Lehrkräfte für besondere Aufgaben 
(ELbAV) vom 29. Oktober 1985 (GVBl S. 681, 
BayRS 2210-4-4-K), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 9. März 2012 (GVBl S. 88), wird 
wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. b werden die Wor-
te „Unterricht und Kultus“ durch die Wor-
te „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.

b) In § 3 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 2 werden die 
Worte „Wissenschaft, Forschung“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft“ 
ersetzt.

224. In § 3 der Verordnung über die staatlichen Zu-
schüsse für Fachhochschulen oder Fachhoch-
schulstudiengänge in kirchlicher Trägerschaft 
vom 25. September 1998 (GVBl S.  884, BayRS 
2210-6-2-K), zuletzt geändert durch § 14 der Ver-
ordnung vom 16. Juni 2006 (GVBl S. 347), wer-
den die Worte „Wissenschaft, Forschung“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft“ 
ersetzt.

225. Das Gesetz über die Hochschulzulassung in Bay-
ern (Bayerisches Hochschulzulassungsgesetz – 
BayHZG) vom 9. Mai 2007 (GVBl S. 320, BayRS 
2210-8-2-K), zuletzt geändert durch § 3 des Ge-
setzes vom 7. Mai 2013 (GVBl S. 252), wird wie 
folgt geändert:

a) In Art.  3 Abs.  4 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung und Kunst“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 3 Abs. 5, Art. 4 Abs. 1 Satz 4 Halbsatz 
2, Art. 5 Abs. 5 Satz 3, Art. 11 Abs. 1 und 2 
werden jeweils die Worte „für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst“ gestrichen.

c) Art. 8 Abs. 4 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Satznummerierung 
und die Worte „für Wissenschaft, For-
schung und Kunst“ gestrichen.

bb) Satz 2 wird aufgehoben.

226. In Art. 11 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über die Er-

richtung einer Akademie für Politische Bildung 
– AkadPolBiG – (BayRS 2211-1-K), zuletzt geän-
dert durch § 4 des Gesetzes vom 11. Dezember 
2012 (GVBl S. 624), werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

227. In § 3 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3 Satz 1, § 4 Abs. 6 und 
7 der Wahlordnung für den Beirat der Akade-
mie für Politische Bildung (BayRS 2211-1-2-K), 
zuletzt geändert durch §  15 des Gesetzes vom  
7. August 2003 (GVBl S. 503), werden jeweils die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

228. In Art.  1 Abs.  3 Satz 1 des Gesetzes über die 
Hochschule für Politik München – HfP-Gesetz 
– HfPG – (BayRS 2211-2-K), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 24. Juni 2013 (GVBl S. 376), 
werden die Worte „Wissenschaft, Forschung“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wissen-
schaft“ ersetzt.

229. In § 1 Satz 2 der Verordnung über die Errichtung 
des Staatsinstituts für Frühpädagogik vom 6. De-
zember 1985 (GVBl S. 833, BayRS 2211-6-1-A), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 7. No-
vember 1994 (GVBl S. 987), werden die Worte 
„Sozialordnung, Familie, Frauen und Gesund-
heit“ durch die Worte „Soziales, Familie und In-
tegration“ ersetzt.

230. In §  1 Satz 2, §  2 Satz 2 der Verordnung über 
die Errichtung des Staatsinstituts für Schulqua-
lität und Bildungsforschung vom 18. März 2005 
(GVBl S. 96, BayRS 2211-6-2-K) werden jeweils 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.

231. In § 1 Satz 3 und § 4 der Verordnung über die 
Errichtung des Staatsinstituts für Familienfor-
schung vom 12. Oktober 1993 (GVBl S. 812, 
BayRS 2211-6-3-A) werden jeweils die Worte 
„Sozialordnung, Familie, Frauen und Gesund-
heit“ durch die Worte „Soziales, Familie und In-
tegration“ ersetzt.

232. In § 1 Satz 2, § 2 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3, Abs. 2 Sätze 
1 und 2, § 3 Abs. 6 der Verordnung zur Errich-
tung des Bayerischen Staatsinstituts für Hoch-
schulforschung und Hochschulplanung (BayRS 
2211-6-4-K), geändert durch Verordnung vom 
12. September 2000 (GVBl S. 748), werden die 
Worte „Wissenschaft, Forschung“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft“ er-
setzt.

233. Das Bayerische Gesetz über das Erziehungs- 
und Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl  
S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-K), zuletzt ge- 
ändert durch § 1 des Gesetzes vom 23. Mai 2014 
(GVBl S. 186), wird wie folgt geändert:
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a) In Art. 4 Abs. 2 Satz 1 Halbsatz  2 werden 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 4 Abs. 2 Satz 2, Art. 9 Abs. 2 Satz 2, 
Art. 11 Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 2, Abs. 4 Satz 3,  
Art. 13 Satz 3 Halbsatz 1, Art. 15 Satz 4 Halb-
satz 2, Art. 18 Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 1, Abs. 3  
Satz 2 Halbsatz 2, Abs. 4 Satz 1 Halbsatz 1, 
Art. 24 einleitender Satzteil, Art. 25 Abs. 3 
Satz 1, Art. 27 Abs. 4 Satz 2, Art. 30b Abs. 3 
Satz 5, Art. 33 Abs. 3 Satz 3, Art. 36 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 3 Halbsätze 1 und 2, Art. 37 Abs. 3  
Satz 3, Art. 43 Abs. 1 Satz 4, Abs. 5 Satz 2,  
Art. 45 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2, Art. 46 
Abs. 4 Satz 3, Art. 48 Abs. 4, Art. 59 Abs. 4 
Satz 1, Art. 61 Abs. 2, Art. 62a Abs. 3 Satz 1 
Nrn. 1 und 2, Art. 68 Satz 1 Halbsatz 1, Art. 72,  
73 Abs. 1, 2 Satz 1, Abs. 3 Satz 1 einleitender 
Satzteil und Satz 3, Abs. 4 Satz 2, Abs. 5 Satz 1,  
Art. 85 Abs. 1 Satz 5 Nr. 1, Art. 85a Abs. 1 
Satz 1 Halbsatz 1 und Satz 2, Art. 86 Abs. 15, 
Art. 89 Abs. 1 Satz 1, Art. 97 Abs. 2 Satz 1, 
Art. 113a Abs. 1 Sätze 1 und 2, Art.  113b  
Abs. 7 Sätze 1 und 4, Abs. 8 Satz 3, Abs. 10 
Satz 2, Abs. 11, Art. 114 Abs. 1 Nrn. 1 und 
3, Art. 115 Abs. 4 Satz  2, Art.  116 Abs. 1,  
Art. 125 Abs. 4 Satz 3 Halbsatz 1, Art. 126 
Abs. 3 Satz 1, Abs. 4 Satz 1, Art. 128 Abs. 2  
Satz 1 und Abs. 3 Satz 3 werden jeweils die 
Worte „für Unterricht und Kultus“ gestri-
chen.

c) In Art. 4 Abs. 2 Satz 1 Halbsatz  2, Satz  2,  
Art. 11 Abs. 4 Satz 3 und Art. 24 einleitender 
Satzteil werden nach dem Wort „Finanzen“ 
jeweils die Worte „ , für Landesentwick lung 
und Heimat“ eingefügt.

d) Art. 18 Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 2 wird gestri-
chen.

e) In Art. 24 einleitender Satzteil werden die 
Worte „Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
durch die Worte „Soziales, Familie und Inte-
gration“ sowie die Worte „Umwelt und Ge-
sundheit“ durch die Worte „Gesundheit und 
Pflege“ ersetzt.

f) In Art. 114 Abs. 1 Nr. 3 werden die Worte 
„und für Verbraucherschutz“ gestrichen.

g) In Art. 115 Abs. 4 Satz 2 werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

h) In Art. 128 Abs. 2 Satz 2 werden die Wor-
te „für Wissenschaft, Forschung und Kunst“ 
und die Worte „im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus“ gestrichen.

234. In § 1 Abs. 3 Satz 1, § 3 Abs. 1 der Verordnung 
über Berufung und Amtszeit der Mitglieder so-

wie die Geschäftsführung des Landesschulbei-
rats (BayRS 2230-1-1-2-K) werden jeweils die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

235. Das Gesetz zur Ausführung des Bundesgeset-
zes über individuelle Förderung der Ausbildung 
– Bayerisches Ausführungsgesetz zum Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz – BayAGBAföG – 
(BayRS 2230-2-1-K), geändert durch § 1 des Ge-
setzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 393), wird wie 
folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 1 Satz 2 werden die Worte „der 
Staatsministerien des Innern und für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst“ durch die 
Worte „des Staatsministeriums des Innern, 
für Bau und Verkehr und des Staatsministe-
riums für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 2 Abs. 3 Satz 2, Abs. 4, Art. 3 Abs. 1, 3 
Satz 1 und in Art. 4 in Überschrift und Wort-
laut werden jeweils die Worte „für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst“ gestrichen.

236. In Art. 2 Abs. 2, Art. 6 Satz 2 des Gesetzes zur 
Ergänzung des Bundesgesetzes über individuel-
le Förderung der Ausbildung – Bayerisches Aus-
bildungsförderungsgesetz – BayAföG – (BayRS 
2230-2-2-K), zuletzt geändert durch § 2 des Ge-
setzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 393), werden 
jeweils die Worte „Wissenschaft, Forschung“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wissen-
schaft“ ersetzt.

237. In § 2 Abs. 2 der Verordnung zur Durchführung 
des Bayerischen Ausbildungsförderungsgeset-
zes (DVBayAföG) vom 13. Dezember 1972 (GVBl 
S.  501, BayRS 2230-2-2-1-K) werden die Worte 
„Unterricht und Kultus“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ er-
setzt.

238. Das Bayerische Eliteförderungsgesetz (BayEFG) 
vom 26. April 2005 (GVBl S. 104, BayRS 2230-
2-3-K), geändert durch § 1 Nr. 21 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt 
geändert:

a) In Art.  4 Abs.  1 Satz 1, Abs.  2, Art.  9 ein-
leitender Satzteil werden jeweils die Worte 
„Wissenschaft, Forschung“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In Art. 4 Abs. 2 werden die Worte „im Ein-
vernehmen mit dem Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus“ gestrichen.

c) In Art.  9 einleitender Satzteil werden die 
Worte „dem Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus und“ gestrichen und nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.
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239. In § 1 Abs. 1, 2 Satz 2 Halbsatz 1 der Verordnung 
zur Durchführung des Bayerischen Eliteförde-
rungsgesetzes (DVBayEFG) vom 30. Juni 2005 
(GVBl S. 248, BayRS 2230-2-3-2-K), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 13. August 2012 
(GVBl S. 431), werden jeweils die Worte „Wis-
senschaft, Forschung“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

240. Die Verordnung über die Zulassung von Lernmit-
teln (Zulassungsverordnung – ZLV) vom 17. No-
vember 2008 (GVBl S. 902, BayRS 2230-3-1-1-K),  
zuletzt geändert durch § 4 der Verordnung vom 
17. August 2012 (GVBl S. 443), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In §  3 Abs.  1 einleitender Satzteil werden 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 5 Abs. 1, § 7 Satz 1, § 8 Abs. 1 und § 10 
Sätze 1 und 2 werden jeweils die Worte „für 
Unterricht und Kultus“ gestrichen.

c) In § 8 Abs.  1 werden die Worte „unter der 
Adresse www.stmuk.bayern.de“ gestrichen.

241. Das Gesetz über die Kostenfreiheit des Schul-
wegs (Schulwegkostenfreiheitsgesetz – SchKfrG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai  
2000 (GVBl S. 452, BayRS 2230-5-1-K), zuletzt 
geändert durch § 5 des Gesetzes vom 9. Juli 2012 
(GVBl S. 344), wird wie folgt geändert:

a) In Art.  2 Abs.  3 werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staats-
ministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1, Art. 4 Abs. 2  
Satz 4 und Art. 5 werden jeweils die Worte 
„für Unterricht und Kultus“ gestrichen.

c) In Art. 2 Abs. 3, Art. 4 Abs. 2 Satz 4 und Art. 5  
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

d) In Art. 4 Abs. 2 Satz 4 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

242. Die Verordnung zur Ausführung des Bayerischen 
Schulfinanzierungsgesetzes (AVBaySchFG) vom 
23. Januar 1997 (GVBl S. 11, BayRS 2230-7-1-1-K),  
zuletzt geändert durch Verordnung vom 15. Juli 
2014 (GVBl S. 274), wird wie folgt geändert:

a) In § 8 Abs. 7 Satz 2 Halbsatz 1 werden die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 8 Abs. 9, § 9 Abs. 1 Sätze 2 und 4, § 12 

Abs.  3 Satz 1, Abs.  6 Satz 4, Abs.  7 Satz 1 
Halbsatz 1, §§ 13, 14 Satz 1 Nr. 1 werden je-
weils die Worte „für Unterricht und Kultus“ 
gestrichen.

c) §  12 Abs.  7 Satz 1 Halbsatz  2 wird gestri-
chen.

d) § 14 Satz 2 wird aufgehoben; die Satznum-
merierung im bisherigen Satz 1 entfällt.

243. Das Bayerische Gesetz zur Bildung, Erziehung 
und Betreuung von Kindern in Kindergärten, an-
deren Kindertageseinrichtungen und in Tages-
pflege (Bayerisches Kinderbildungs- und -betreu-
ungsgesetz – BayKiBiG) vom 8. Juli 2005 (GVBl 
S. 236, BayRS 2231-1-A), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 11. Dezember 2012 (GVBl S. 644),  
wird wie folgt geändert:

a) In Art.  13 Abs.  3 werden die Worte „Sozi-
alordnung, Familie und Frauen“ durch die 
Worte „Soziales, Familie und Integration 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 20 Satz 1 Nr. 4, Art. 21 Abs. 3 Satz 2, 
Abs. 4 Satz 6, Art. 23 Abs. 1 Satz 3, Abs. 4, 
Art. 29, 30 Satz 1 einleitender Satzteil wer-
den jeweils die Worte „für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie und Frauen“ gestrichen.

c) In Art. 30 Satz 3 werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

244. In §  2 Abs.  2 Satz 3 der Schulordnung für die 
Mittelschulen in Bayern (Mittelschulordnung – 
MSO) vom 4. März 2013 (GVBl S. 116, BayRS 
2232-3-K), geändert durch Verordnung vom  
15. Juli 2014 (GVBl S. 276), werden die Worte „Un- 
terricht und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

245. In § 20 Abs. 2 Satz 3 der Schulordnung für die 
Volksschulen zur sonderpädagogischen Förde-
rung (Volksschulordnung-F, VSO-F) vom 11. Sep- 
tember 2008 (GVBl S. 731, ber. S. 907, BayRS 
2233-2-1-K), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 2. September 2012 (GVBl S. 455), werden 
nach dem Wort „Staatsministerium“ die Worte 
„für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

246. In § 21 Abs. 1 Satz 1 der Schulordnung für die Be-
rufsschulen zur sonderpädagogischen Förderung 
(Förderberufsschulordnung – BSO-F) vom 26. Ok- 
tober 2009 (GVBl S. 580, BayRS 2233-2-2-K),  
geändert durch §  11 der Verordnung vom  
20. Mai 2011 (GVBl S.  378), werden nach dem 
Wort „Staatsministeriums“ die Worte „für Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ein-
gefügt. 

247. In § 11 der Verordnung über den Hausunterricht 
(Hausunterrichtsverordnung – HUnterrV) vom 
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29. August 1989 (GVBl S. 455; ber. S. 702, BayRS 
2233-2-3-K), geändert durch Verordnung vom  
4. März 2013 (GVBl S.  161), werden die Worte 
„Unterricht und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

248. In § 10 Abs. 1 Satz 4, § 14 Abs. 6, § 26 der Verord-
nung über die Errichtung und den Betrieb sowie 
Schulordnung der Schulen für Kranke in Bayern 
(Krankenhausschulordnung – KraSO) vom 1. Juli 
1999 (GVBl S. 288, BayRS 2233-2-7-K), geändert 
durch §  12 der Verordnung vom 20. Mai 2011 
(GVBl S. 378), werden jeweils die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

249. In § 1 Abs. 1 der Prüfungsordnung für Gebärden-
sprachdolmetscherinnen und Gebärdensprach-
dolmetscher (GDPO) vom 26. Oktober 2004 
(GVBl S. 419, BayRS 2233-6-K), zuletzt geändert 
durch §  5 der Verordnung vom 20. Mai 2011 
(GVBl S. 378), werden die Worte „Unterricht und 
Kultus“ durch die Worte „Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

250. In § 2 Abs. 1 Satz 1 der Schulordnung für die Re-
alschulen (Realschulordnung – RSO) vom 18. Juli 
2007 (GVBl S. 458, ber. S. 585; BayRS 2234-2-K), 
geändert durch § 2 der Verordnung vom 6. Juli 
2009 (GVBl S.  308), werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

251. In §  2 Abs.  1 Satz 1 der Schulordnung für die 
Gymnasien in Bayern (Gymnasialschulordnung 
– GSO) vom 23. Januar 2007 (GVBl S. 68, BayRS 
2235-1-1-1-K), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 12. Juni 2013 (GVBl S. 390), werden 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.

252. In § 18 Abs. 1 der Schulordnung für die Schulen 
besonderer Art (BesASO) vom 30. August 2006 
(GVBl S. 722, BayRS 2235-2-1-1-K) werden die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

253. In § 8 Satz 1, § 25 Abs. 1 Satz 2, Abs. 4, § 39 der 
Ordnung für das Studienkolleg bei den Univer-
sitäten des Freistaates Bayern in München (Stu-
dienkollegordnung Univ.) vom 22.  April 1994 
(GVBl S. 434, BayRS 2235-3-1-K), zuletzt ge-
ändert durch § 1 der Verordnung vom 22. Sep-
tember 2005 (GVBl S. 514), werden jeweils die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

254. In § 8 Satz 1, § 25 Abs. 1 Satz 1, Abs. 4, § 39 der 
Ordnung für das Studienkolleg bei den Fach-
hochschulen des Freistaates Bayern in Coburg 
(Studienkollegordnung FH) vom 22.  April 1994 
(GVBl S. 445, BayRS 2235-3-2-1-K), zuletzt ge-

ändert durch § 2 der Verordnung vom 22. Sep-
tember 2005 (GVBl S. 514), werden jeweils die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

255. Die Verordnung über die Prüfung für den Hoch-
schulzugang von besonders befähigten Berufstä-
tigen (Begabtenprüfungsordnung) vom 12. Au-
gust 1986 (GVBl S. 265, BayRS 2235-4-1-K) wird 
wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In § 2 Abs. 2 Satz 3, Abs. 3 Satz 1, § 4 Abs. 1, 
§ 14 Abs. 3 Satz 1 werden jeweils die Worte 
„für Unterricht und Kultus“ gestrichen.

256. In § 24 Abs. 1 der Ordnung über die Ausbildung 
und die Prüfungen in den Sonderlehrgängen 
für Berechtigte nach dem Bundesvertriebenen-
gesetz (Aussiedlerlehrgangs- und Prüfungsord-
nung – ALPO) vom 17. Juni 1996 (GVBl S. 249, 
BayRS 2235-5-1-K), geändert durch Verordnung 
vom 25. September 2000 (GVBl S. 759), werden 
nach dem Wort „Staatsministerium“ die Worte 
„für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
(Staatsministerium)“ eingefügt.

257. Die Schulordnung für die Berufsschulen in Bayern 
(Berufsschulordnung – BSO) vom 30. August 2008 
(GVBl S. 631, BayRS 2236-2-1-K), geändert durch 
Verordnung vom 30. Juni 2011 (GVBl S. 295),  
wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 2 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

b) In § 46 Abs. 2 werden die Worte „die Staats-
ministerien für Unterricht und Kultus und 
für“ durch die Worte „das Staatsministerium 
und das Staatsministerium für Ernährung,“ 
ersetzt.

258. In § 15 der Verordnung zur beruflichen Grundbil-
dung in Bayern vom 17. Mai 1991 (GVBl S. 153, 
BayRS 2236-2-3-1-K), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 17. Dezember 2004 (GVBl S. 584),  
wird das Wort „Unterricht,“ durch die Worte 
„Bildung und“ ersetzt.

259. In § 91 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die 
Berufsfachschulen für Hauswirtschaft, für Kin-
derpflege und für Sozialpflege (Berufsfachschul-
ordnung Hauswirtschaft, Kinderpflege und So-
zialpflege – BFSOHwKiSo) vom 4. September 
1985 (GVBl S. 502, BayRS 2236-4-1-1-K), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 15. September 
2007 (GVBl S. 663), werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.
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260. In § 76 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die 
Berufsfachschulen für Krankenpflege, Kinder-
krankenpflege, Altenpflege, Krankenpflegehil-
fe, Altenpflegehilfe und Hebammen (Berufsfach-
schulordnung Pflegeberufe – BFSO Pflege) vom 
19. Mai 1988 (GVBl S. 134, BayRS 2236-4-1-2-K), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 27. Juli 
2012 (GVBl S. 422), werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

261. In § 63 Abs. 3 der Schulordnung für die Berufs-
fachschulen für Musik (Berufsfachschulordnung 
Musik – BFSO Musik) vom 30. September 2008 
(GVBl S. 806, BayRS 2236-4-1-3-K), geändert 
durch Verordnung vom 15. April 2013 (GVBl 
S. 239), werden die Worte „Wissenschaft, For-
schung“ durch die Worte „Bildung und Kultus, 
Wissenschaft“ ersetzt.

262. In § 64 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die 
Berufsfachschulen für Ergotherapie, Physiothe-
rapie, Logopädie, Massage und Orthoptik (Be-
rufsfachschulordnung nichtärztliche Heilberufe 
– BFSO HeilB) vom 18. Januar 1993 (GVBl S. 35, 
BayRS 2236-4-1-4-K), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 5. September 2006 (GVBl S. 741),  
werden die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

263. In § 67 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die Be-
rufsfachschulen für Fremdsprachenberufe (Be-
rufsfachschulordnung Fremdsprachenberufe – 
BFSO Sprachen) vom 21. Mai 1993 (GVBl S. 419, 
BayRS 2236-4-1-6-K), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 28. August 2007 (GVBl S. 641),  
werden die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

264. In § 74 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die 
Berufsfachschulen für technische Assistenten 
in der Medizin, Diätassistenten und pharma-
zeutischtechnische Assistenten (Berufsfach-
schulordnung Technische Assistenten Medizin/
Pharmazie – BFSO MTA PTA) vom 3. September 
1987 (GVBl S. 325, BayRS 2236-4-1-7-K), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 20. September 
2006 (GVBl S. 758), werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

265. In § 1 Abs. 2 Satz 1, § 2 Abs. 3 Satz 3 der Ver-
ordnung über die Zulassung zu den öffentlichen 
Berufsfachschulen für Logopädie (ZulLogV) vom 
19. Dezember 2005 (GVBl 2006 S.  46, BayRS 
2236-4-4-1-K) werden jeweils die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

266. In §  2 Abs.  2 der Schulordnung für die Wirt-
schaftsschulen in Bayern (Wirtschaftsschulord-
nung – WSO) vom 30. Dezember 2009 (GVBl 
2010 S. 17, ber. S. 227, BayRS 2236-5-1-K), zu-

letzt geändert durch Verordnung vom 24. Ap-
ril 2012 (GVBl S. 173, ber. S.  250), werden die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

267. In § 75 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die 
zweijährigen Fachschulen (Fachschulordnung 
– FSO) vom 6. September 1985 (GVBl S. 555, 
ber. S. 662, BayRS 2236-6-1-1-K), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 29. Juli 2011 (GVBl  
S. 399), wird das Wort „Unterricht,“ durch die 
Worte „Bildung und“ ersetzt.

268. In § 65 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die 
Fachschulen für Heilerziehungspflege und für 
Heilerziehungspflegehilfe (Fachschulordnung 
Heilerziehungspflege – FSOHeilE) vom 1. Juli 
1985 (GVBl S. 271, BayRS 2236-6-1-4-K), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 11. November 
2004 (GVBl S. 453), werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

269. Die Prüfungsordnung für die Ergänzungs-
prüfung zum Erwerb der Fachhochschulreife  
(ErgPOFHR) vom 25. Mai 2001 (GVBl S.  278, 
ber. S. 456, BayRS 2236-6-1-5-K), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 28. November 2011 
(GVBl S. 652), wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In § 2 Abs. 2 Satz 2 Nrn. 1 und 4, Abs. 3, § 3 
Abs. 4, § 6 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. c, § 7 Abs. 3, 
§ 9 Abs. 1 Satz 2, Abs. 4 Satz 3, § 13 Abs. 1 
Satz 4, § 14 Satz 3, § 20 Abs. 5 Satz 3, § 21 
Abs. 1 Satz 2, § 25 Satz 3, § 27 Nr. 2, § 30 
Abs. 2 Satz 1, § 32 Abs. 5 Satz 2, § 34 Abs. 2  
Halbsatz  2 werden jeweils die Worte „für 
Unterricht und Kultus“ gestrichen.

c) In § 2 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 wird vor dem Wort 
„Landwirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ 
eingefügt.

d) In § 15 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „für 
Unterricht und Kultus“ und die Worte „im 
Benehmen mit dem Staatsministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst“ gestri-
chen.

270. In §  64 Abs.  3 der Schulordnung für die Fach-
schulen für Altenpflege, für Altenpflegehilfe und 
für Familienpflege (Schulordnung FS Alten- und 
Familienpflege – FSO AltFam) vom 7. November 
1985 (GVBl S. 686, BayRS 2236-6-1-6-K), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 22. Dezember 
1994 (GVBl S. 24), wird das Wort „Unterricht,“ 
durch die Worte „Bildung und“ ersetzt.

271. In § 2 Abs. 1 Satz 1 der Schulordnung für die Beruf-
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liche Oberschule – Fachoberschulen und Berufs-
oberschulen – (Fachober- und Berufsoberschul-
ordnung – FOBOSO) vom 28. August 2008 (GVBl 
S. 590, ber. S. 906, BayRS 2236-7-1-K), zuletzt 
geändert durch § 2 der Verordnung vom 15. No- 
vember 2013 (GVBl S. 658), werden die Worte 
„Unterricht und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

272. In § 69 Abs. 3 der Schulordnung für die Fachaka-
demien für Musik (Fachakademieordnung Musik 
– FakO Musik) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15. November 1990 (GVBl 1991 S. 2,  
BayRS 2236-9-1-1-K), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 2. Juli 1997 (GVBl S. 397), wird 
das Wort „Unterricht,“ durch die Worte „Bildung 
und“ ersetzt.

273. In § 68 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die 
Fachakademien für Übersetzen und Dolmetschen 
in Bayern (Fachakademieordnung Übersetzen 
und Dolmetschen – FakOÜDol) vom 10. Au- 
gust 1987 (GVBl S. 278, BayRS 2236-9-1-2-K), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 26. März 
2013 (GVBl S. 235), werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

274. Die Schulordnung für die Fachakademien für So-
zialpädagogik (Fachakademieordnung Sozialpä-
dagogik – FakOSozPäd) vom 4. September 1985 
(GVBl S. 534, ber. S. 662, BayRS 2236-9-1-3-K),  
zuletzt geändert durch Verordnung vom 25. Ok-
tober 2010 (GVBl S.  731), wird wie folgt geän-
dert:

a) In § 7 Abs. 5 Satz 2 werden die Worte „für 
Unterricht und Kultus“ gestrichen.

b) In § 69 Abs. 3 Satz 1 werden die Worte „Un-
terricht und Kultus“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

275. In § 63 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für zwei-
jährige Fachakademien (Fachakademieordnung 
– FakO) vom 31. August 1984 (GVBl S. 339, 
BayRS 2236-9-1-4-K), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 11. Juli 2012 (GVBl S. 397), 
werden die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

276. In § 46 Abs. 3 Satz 1 der Schulordnung für die 
Fachakademien für Ernährungs- und Versor-
gungsmanagement (Fachakademieordnung 
Ernährungs- und Versorgungsmanagement – 
FakOErVers) vom 18. Juni 1998 (GVBl S.  361, 
BayRS 2236-9-1-5-K), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 3. Dezember 2012 (GVBl S. 723),  
werden die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

277. In §§  1 und 2 Abs.  2 der Verordnung über die 

Ausbildungsrichtungen und Fachrichtungen der 
Fachakademien vom 29. Mai 1990 (GVBl S. 196,  
BayRS 2236-9-2-K), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 30. August 2011 (GVBl S. 437), 
werden jeweils die Worte „Unterricht und Kul-
tus“ durch die Worte „Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst“ ersetzt.

278. In §  2 Abs.  1 Satz 2 der Prüfungsordnung für 
Übersetzer und Dolmetscher (ÜDPO) vom 7. Mai 
2001 (GVBl S. 255, BayRS 2236-9-3-K), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 10. November 
2009 (GVBl S. 602), werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

279. Die Zulassungs- und Prüfungsordnung für das 
Telekolleg vom 19. November 2002 (GVBl S. 857, 
ber. 2003 S. 276, BayRS 2236-10-2-K), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 9. Februar 2009 
(GVBl S. 25), wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 2 Nr. 2 werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staats-
ministerium)“ ersetzt.

b) In § 2 Abs. 4 Nr. 1, § 8 Abs. 4 Sätze 1 und 2, 
§ 11 Abs. 2 Sätze 1 und 2, § 12 Abs. 1 Satz 2,  
§ 13 Abs. 4, § 17 Abs. 4, § 18 Abs. 3 Satz 1,  
§  19 werden jeweils die Worte „für Unter-
richt und Kultus“ gestrichen.

280. Das Bayerische Lehrerbildungsgesetz (BayLBG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. De-
zember 1995 (GVBl 1996 S. 16, ber. S. 40, BayRS 
2238-1-K), zuletzt geändert durch § 2 Abs. 11 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird 
wie folgt geändert:

a) In Art.  4 Abs.  2 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung und Kunst“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art.  4 Abs.  3 und 4, Art.  5 Abs.  3 Halb-
satz 1, Abs. 4 Satz 1, Art. 6 Abs. 1 Satz 5 Halb-
satz 2, Abs. 4 Satz 1, Art. 7 Abs. 2, 4 Satz 4,  
Art.  14 Nr. 1, Art.  15 Nr. 1, Art.  16 Nr. 1, 
Art. 17 Nr. 1, Art. 18 Nr. 1, Art. 19 Abs. 1 Satz 1  
Nr. 1, Art.  19a Sätze 1 und 2 Halbsatz  1, 
Art. 20 Abs. 3 Satz 1, Art. 22 Abs. 1 Satz 1 
Halbsatz  1, Abs.  4 Satz 1, Abs.  6, Art.  23 
Abs. 3, Art. 24 Abs. 2, Art. 28 Abs. 1, 2 und 
3 werden jeweils die Worte „für Unterricht 
und Kultus“ gestrichen.

c) In Art. 20 Abs. 3 Satz 2, Art. 24 Abs. 2, Art. 28 
Abs.  1 werden jeweils nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

281. Die Verordnung zum Vollzug des Art.  7 Abs. 4 
des Bayerischen Lehrerbildungsgesetzes (EG-
Richtlinienverordnung für Lehrer – EGRiLV-
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Lehrer) vom 23. Juli 1992 (GVBl S. 245, BayRS 
2238-1-1-K), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 10. Januar 2008 (GVBl S. 17), wird wie folgt 
geändert:

a) In § 2 Satz 1 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In §  4 Abs.  1 Satz 1 einleitender Satzteil, 
Abs. 5 Satz 3, § 7 Abs. 1, § 11 Abs. 2 Satz 2, 
§ 12 Abs. 1 Satz 1, § 14 Abs. 3 werden jeweils 
die Worte „für Unterricht und Kultus“ gestri-
chen. 

282. Das Gesetz zur Förderung der Erwachsenenbil-
dung (BayRS 2239-1-K), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 16. Februar 2012 (GVBl S. 39), wird 
wie folgt geändert:

a) In Art.  5 Abs.  3 werden die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst (Staats-
ministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 9 Abs. 1 Satz 4, Art. 11 Abs. 1 Sätze 1  
und 3, Abs. 2, Art. 13 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2, 
Art. 14 Satz 1, Art. 17 Abs. 2, Art. 18 Abs. 3 
Sätze 2 und 3, Art. 20 Abs. 2 Satz 2, Art. 22 
Satz 1, Art. 24 werden jeweils die Worte „für 
Unterricht und Kultus“ gestrichen.

c) In Art. 13 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2 werden 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt.

283. In §  1 Abs.  2 Satz 2, Abs.  3 Sätze 1 und 2 der 
Verordnung über die Übertragung von Zustän-
digkeiten zur Förderung der dem Bayerischen 
Volkshochschulverband angeschlossenen Ein-
richtungen (BayRS 2239-1-1-K) werden jeweils 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.

284. In Art. 2 Abs. 2 des Gesetzes über die Abliefe-
rung von Pflichtstücken (Pflichtstückegesetz – 
PflStG) vom 6. August 1986 (GVBl S. 216, BayRS 
2240-1-K) werden die Worte „Unterricht und 
Kultus“ durch die Worte „Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

285. In § 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung über die Glie-
derung der staatlichen Bibliotheksverwaltung 
(BiblVwGlV) vom 16. Juni 1999 (GVBl S. 283,  
BayRS 2240-2-K), geändert durch Verordnung 
vom 18. März 2013 (GVBl S. 193), werden die 
Worte „Wissenschaft, Forschung“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft“ er-
setzt.

286. In § 27 Satz 1 der Allgemeinen Benützungsord-
nung der Bayerischen Staatlichen Bibliotheken 
(ABOB) vom 18. August 1993 (GVBl S. 635, 

BayRS 2240-3-K), geändert durch § 11 der Ver-
ordnung vom 6. Juli 2001 (GVBl S. 371), wird 
das Wort „Unterricht,“ durch die Worte „Bildung 
und“ ersetzt.

287. In § 2 Satz 1 der Verordnung über die Gliederung 
der Staatlichen Archive Bayerns vom 28. Mai  
1990 (GVBl S. 175, BayRS 2241-2-K) werden die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt.

288. In § 1 Abs. 4, § 2 Abs. 1 Satz 3 der Verordnung 
über den Landesdenkmalrat – DRatV – (BayRS 
2242-1-1-K), geändert durch § 2 Abs. 27 des Ge-
setzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), werden 
jeweils die Worte „Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst“ durch die Worte 
„für das Denkmalschutzrecht zuständige Staats-
ministerium“ ersetzt.

289. In § 1 Abs. 4 der Verordnung über den Entschä-
digungsfonds nach dem Denkmalschutzgesetz 
– Denkmalschutz-Entschädigungsfondsverord-
nung – DSchEV – (BayRS 2242-1-2-K), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 10. Januar 
2014 (GVBl S. 40), werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat“ und nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

290. In Art. 18 Abs. 2 Sätze 1 und 2 des Bayerischen 
Pressegesetzes (BayPrG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. April 2000 (GVBl S. 340, 
BayRS 2250-1-I), zuletzt geändert durch § 1 des 
Gesetzes vom 22. Dezember 2009 (GVBl S. 630), 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

291. In Art. 24 Abs. 1 Sätze 1 und 3 des Gesetzes über 
die Errichtung und die Aufgaben einer Anstalt 
des öffentlichen Rechts „Der Bayerische Rund-
funk“ (Bayerisches Rundfunkgesetz – BayRG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Okto- 
ber 2003 (GVBl S. 792, BayRS 2251-1-S), zu-
letzt geändert durch §  2 des Gesetzes vom  
27. November 2012 (GVBl S. 578), werden je-
weils die Worte „Wissenschaft, Forschung“ 
durch die Worte „Bildung und Kultus, Wissen-
schaft“ ersetzt.

292. In Art. 19 Sätze 1 und 3 des Gesetzes über die 
Entwicklung, Förderung und Veranstaltung 
privater Rundfunkangebote und anderer Tele-
medien in Bayern (Bayerisches Mediengesetz 
– BayMG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Oktober 2003 (GVBl S.  799, BayRS  
2251-4-S/W), zuletzt geändert durch § 1 des Ge-
setzes vom 27. November 2012 (GVBl S. 578), 
werden jeweils die Worte „Wissenschaft, For-
schung“ durch die Worte „Bildung und Kultus, 
Wissenschaft“ ersetzt.

293. In Art. 6 Abs. 1 und 2 des Gesetzes zur Ausfüh-
rung des Rundfunkstaatsvertrags, des Jugend-
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medienschutz-Staatsvertrags und des Rundfunk-
beitragsstaatsvertrags (AGStV Rundf, Jumedsch, 
Rundfbeitr) vom 24. Juli 2003 (GVBl S. 477, 480, 
BayRS 2251-11-S/W), zuletzt geändert durch § 3 
des Gesetzes vom 27. November 2012 (GVBl S. 
578), werden jeweils die Worte „Sozialordnung, 
Familie und Frauen“ durch die Worte „Soziales, 
Familie und Integration“ ersetzt.

294. In Art.  3 und 5 Satz  2 des Gesetzes über den 
Bayerischen Landessportbeirat (BayRS 227-1-I), 
zuletzt geändert durch § 2 Abs. 12 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), werden jeweils 
die Worte „für Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „des Innern, für Bau und Verkehr“ ersetzt.

295. In § 1 Satz 2, § 2 Satz 1, § 3 der Verordnung über 
die Errichtung einer Bayerischen Landesstelle 
für den Schulsport (BayRS 227-2-1-K) werden 
jeweils die Worte „Unterricht und Kultus“ durch 
die Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

296. In § 1 Abs. 1 Satz 1, § 4 Abs. 1 Satz 2 sowie An-
lage 2 Nr.  2.4 der Prüfungsordnung für Gym-
nastiklehrer im freien Beruf (BayRS 227-3-3-K), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 17. Au-
gust 1998 (GVBl S. 621, ber. S. 917), wird jeweils 
das Wort „Unterricht,“ durch die Worte „Bildung 
und“ ersetzt.

297. In Art. 7 und 13 Abs. 3 des Bayerischen Landes-
planungsgesetzes (BayLplG) vom 25. Juni 2012 
(GVBl S. 254, BayRS 230-1-F) werden jeweils die 
Worte „für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie“ durch die Worte „der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat“ ersetzt.

298. In der Anlage der Verordnung über den Landes-
planungsbeirat (Landesplanungsbeiratsverord-
nung – LplBV) vom 30. Juni 2005 (GVBl S. 252, 
BayRS 230-1-1-F) werden die Worte „Beirat 
für Vertriebenen- und Flüchtlingsfragen beim 
Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Frauen“ durch die Worte „Beirat 
für Vertriebenen- und Flüchtlingsfragen beim 
Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Fami-
lie und Integration“ ersetzt.

299. In § 3 der Verordnung über die Kostenerstattung 
an regionale Planungsverbände – KostErstV – 
(BayRS 230-1-4-F), zuletzt geändert durch §  2 
Abs. 3 der Verordnung vom 28. November 2012 
(GVBl S. 656), werden die Worte „für Landesent-
wicklung und Umweltfragen“ durch die Worte 
„der Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-
mat“ ersetzt. 

300. In Art. 6 Abs. 2 Satz 2, Art. 23 des Gesetzes über 
die Wohnraumförderung in Bayern (Bayerisches 
Wohnraumförderungsgesetz – BayWoFG) vom 
10. April 2007 (GVBl S.  260, BayRS 2330-2-1), 
zuletzt geändert durch §  2 des Gesetzes vom  
24. März 2010 (GVBl S. 136), werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

301. Das Gesetz zur Sicherung der Zweckbestim-
mung von Sozialwohnungen in Bayern (Bayeri-
sches Wohnungsbindungsgesetz – BayWoBindG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
Juli 2007 (GVBl S. 562, ber. S. 781, 2011 S. 115, 
BayRS 2330-3-I), zuletzt geändert durch § 2 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl S. 710), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art.  2 werden nach dem Wort „Innern“ 
die Worte „ , für Bau und Verkehr (Staatsmi-
nisterium)“ eingefügt.

b) In Art. 5 Satz 1, Art. 19 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1,  
Abs. 3 Satz 1, Art. 20 Abs. 1, Art. 21 Abs. 2 
Satz 1, Art. 29 Abs. 4 Halbsatz 1, Art. 32 Satz 1  
einleitender Satzteil werden jeweils die Wor-
te „des Innern“ gestrichen.

c) In Art.  22 werden nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

302. In Art. 2 des Gesetzes über die Verwendung der 
Rückflüsse aus Darlehen des Freistaates Bay-
ern zur Förderung des Wohnungsbaues (BayRS 
2330-6-I), zuletzt geändert durch Art. 14 des Ge-
setzes vom 22. Dezember 2006 (GVBl S. 1056), 
werden nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„  ,  für Bau und Verkehr“ und nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

303. Das Gesetz über die Errichtung der „Sudeten-
deutschen Stiftung“ (BayRS 240-5-A) wird wie 
folgt geändert:

a) In Art. 8 Abs. 2, 3 Satz 3, Abs. 5, Art. 12 wird 
jeweils das Wort „Sozialordnung“ durch die 
Worte „Soziales, Familie und Integration“ 
ersetzt.

b) In Art. 8 Abs. 3 Satz 3 werden die Worte „Un-
terricht und Kultus“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ 
ersetzt und nach dem Wort „Finanzen“ die 
Worte „  ,  für Landesentwicklung und Hei-
mat“ eingefügt.

304. Die Verordnung über die Zuständigkeit nach 
dem Bundesentschädigungsgesetz und in An-
gelegenheiten der Staatsschuldenverwaltung  
(ZustV-BEG/SSV) vom 21. Dezember 2001 (GVBl 
S. 1031, BayRS 251-6-F), zuletzt geändert durch 
§ 2 der Verordnung vom 30. August 2005 (GVBl 
S. 468), wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 3 Satz 1 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat (Staatsministerium)“ ein-
gefügt.

b) In § 2 Abs. 3 Satz 2, § 6 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 
Sätze 1, 2 und 3, § 8 Abs. 2, § 9 Abs. 1 Satz 3  
werden jeweils die Worte „der Finanzen“ 
gestrichen.
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305. In Art.  1 einleitender Satzteil des Gesetzes zur 
Ausführung des Aufenthaltsgesetzes und aus-
länderrechtlicher Bestimmungen in anderen Ge-
setzen (Ausführungsgesetz-Aufenthaltsgesetz 
– AGAufenthG) vom 24. August 1990 (GVBl 
S. 338, BayRS 26-1-I), geändert durch Art. 4 des 
Gesetzes vom 7. Mai 2013 (GVBl S. 249), werden 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

306. In § 1 Satz 1 Nr. 3, § 3 Abs. 1 Nr. 4 und § 4 in der 
Überschrift sowie in Satz 1 der Verordnung über 
die Zuständigkeiten zur Ausführung des Aufent-
haltsgesetzes und ausländerrechtlicher Bestim-
mungen in anderen Gesetzen (ZustVAuslR) vom 
14. Juli 2005 (GVBl S. 306, BayRS 26-1-1-I), geän-
dert durch Verordnung vom 18. Januar 2006 (GVBl 
S. 62), werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

307. Die Verordnung über die Einrichtung einer Här-
tefallkommission nach §  23a des Aufenthalts-
gesetzes (Härtefallkommissionsverordnung –  
HFKomV) vom 8. August 2006 (GVBl S. 436, 
BayRS 26-1-2-I), geändert durch Verordnung 
vom 20. November 2007 (GVBl S. 791), wird wie 
folgt geändert:

a) In § 1 werden nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In § 2 Abs. 2, Abs. 3 Satz 1, § 7 Abs. 1 Satz 4 
werden jeweils die Worte „des Innern“ ge-
strichen.

308. Das Gesetz über die Aufnahme und Unterbrin-
gung der Leistungsberechtigten nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz (Aufnahmegesetz – 
AufnG) vom 24. Mai 2002 (GVBl S. 192, BayRS 
26-5-A), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes 
vom 24. Oktober 2012 (GVBl S. 490), wird wie 
folgt geändert:

a) In Art.  4 Abs.  3 Satz 3 werden die Worte 
„Sozialordnung, Familie und Frauen“ durch 
die Worte „Soziales, Familie und Integration 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 5 Abs. 2 Satz 3, Abs. 3 Satz 3, Art. 8 
Abs. 2 Satz 2 werden jeweils die Worte „für 
Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frau-
en“ gestrichen.

c) In Art. 5 Abs. 2 Satz 3, Art. 8 Abs. 2 Satz 2 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

d) In Art. 8 Abs. 2 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

309. In § 2 Satz 3, § 12 Satz 2, § 28 der Verordnung zur 
Durchführung des Asylverfahrensgesetzes, des 
Asylbewerberleistungsgesetzes und des Auf-
nahmegesetzes (Asyldurchführungsverordnung 

– DVAsyl) vom 4. Juni 2002 (GVBl S. 218, BayRS 
26-5-1-A), zuletzt geändert durch § 1 der Verord-
nung vom 30. Juli 2013 (GVBl S. 505), werden 
jeweils die Worte „Sozialordnung, Familie und 
Frauen“ durch die Worte „Soziales, Familie und 
Integration“ ersetzt.

310. In Art.  3 Abs.  1, Abs.  2 Sätze 1 und 3 Halb-
satz 1, Abs. 3 und 5 Satz 1 des Gesetzes über die 
Rechtsstellung des Bayerischen Roten Kreuzes 
(BRK-Gesetz) vom 16. Juli 1986 (GVBl S. 134, 
BayRS 281-1-I), geändert durch Gesetz vom  
27. Dezember 1999 (GVBl S. 551), werden je-
weils nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

311. Das Bayerische Stiftungsgesetz (BayStG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26. Septem-
ber 2008 (GVBl S.  834, BayRS 282-1-1-K) wird 
wie folgt geändert:

a) Art.  10 Abs.  2 Satz 1 erhält folgende Fas-
sung:

„1Als oberste Stiftungsbehörden sind zustän-
dig

1. das Staatsministerium für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst für Stif-
tungen, die der Religion, Bildung, Wis-
senschaft, Forschung, Kunst oder Denk-
malpflege gewidmet sind,

2. das Staatsministerium des Innern, für Bau 
und Verkehr für alle übrigen Stiftungen.“

b) In Art. 22 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 werden 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

c) In Art. 25 Abs. 2 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

312. Das Gesetz über die Bayerische Landesstiftung 
– BayLStG – (BayRS 282-2-10-F), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 8. Juli 2013 (GVBl S. 429), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art.  8 Abs. 2 Nr. 2, Abs.  4 Satz 1 Halb-
satz 1, Abs. 7 Halbsatz 1, Art. 9 Abs. 2 Satz 2  
und Art. 12 werden jeweils nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

b) Art. 8 Abs. 2 Nr. 4 erhält folgende Fassung: 

„4. je einem von den Staatsministerien des 
Innern, für Bau und Verkehr, für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst und 
für Arbeit und Soziales, Familie und In-
tegration benannten Vertreter,“.

313. Das Gesetz über die Errichtung der Bayerischen 
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Forschungsstiftung vom 24. Juli 1990 (GVBl S. 241,  
BayRS 282-2-11-W), zuletzt geändert durch § 2 
Abs. 13 des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl  
S. 174), wird wie folgt geändert:

a) Art. 6 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 erhalten folgende 
Fassung: 

„2. dem Staatsminister für Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst, 

  3. dem Staatsminister der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat, 

  4.  dem Staatsminister für Wirtschaft und 
Medien, Energie und Technologie,“.

b) In Art.  7 Abs.  1 Satz 1 werden die Worte 
„Wissenschaft, Forschung und Kunst, des 
Staatsministeriums der Finanzen sowie des 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Infra-
struktur, Verkehr“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, 
des Staatsministeriums der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat sowie des 
Staatsministeriums für Wirtschaft und Medi-
en, Energie“ ersetzt.

c) In Art.  10 werden nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

314. Das Gesetz über die Errichtung der „Stiftung 
Bayerische Gedenkstätten“ (Gedenkstätten-
stiftungsgesetz – GedStG) vom 24. Dezember 
2002 (GVBl S. 931, BayRS 282-2-12-K), geändert 
durch § 1 Nr. 23 des Gesetzes vom 8. April 2013 
(GVBl S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 3 Satz 2, Art. 4 Abs. 2, Art. 13 
Abs.  2 Satz 2, Art.  17 werden jeweils die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

b) In Art. 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

315. Das Gesetz zur Errichtung der „Stiftung Staats-
theater Nürnberg“ vom 27. Dezember 2004 
(GVBl S. 533, BayRS 282-2-13-K), geändert 
durch § 1 Nr. 24 des Gesetzes vom 8. April 2013 
(GVBl S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 12 werden die Worte „Wissenschaft, 
Forschung“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) In Art. 14 Satz 2 werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

316. In Art. 4 Abs. 2, Art. 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, Abs. 4 
Satz 1 Nr. 4 des Gesetzes zur Errichtung der 

„Stiftung Bamberger Symphoniker – Bayeri-
sche Staatsphilharmonie“ vom 27. Dezember 
2004 (GVBl S. 536, BayRS 282-2-14-K), geändert 
durch § 1 Nr. 25 des Gesetzes vom 8. April 2013 
(GVBl S. 174), werden jeweils nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

317. Das Gesetz über die Errichtung der „Stiftung Op-
ferhilfe Bayern“ vom 24. Juli 2012 (GVBl S. 388, 
BayRS 282-2-15-J) wird wie folgt geändert:

a) Art. 7 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 erhält folgende Fas-
sung: 

„3. je einem Vertreter der Staatsministerien 
der Justiz und des Innern, für Bau und 
Verkehr sowie für Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration,“.

b) In Art.  7 Abs.  1 Satz 5 und Abs. 2 Satz 1, 
Art. 8 Satz 2, Art. 10 Abs. 1 werden jeweils 
die Worte „und für Verbraucherschutz“ ge-
strichen.

c) In Art. 8 Satz 2 werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

318. Das Bayerische Statistikgesetz (BayStatG) vom 
10. August 1990 (GVBl S. 270, BayRS 290-1-I), 
zuletzt geändert durch § 1 Nr. 26 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt 
geändert:

a) In Art. 4, 6 Abs. 1 Satz 1 einleitender Satzteil, 
Art.  10 Abs.  2 Satz 5 werden jeweils nach 
dem Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

b) In Art.  10 Abs.  2 Satz 2 werden die Worte 
„für Wirtschaft und Verkehr, für Landes-
entwicklung und Umweltfragen“ durch die 
Worte „für Bau und Verkehr, für Wirtschaft 
und Medien, Energie und Technologie sowie 
für Umwelt und Verbraucherschutz“ ersetzt.

319. Das Gesetz zur Ausführung des Gerichtsverfas-
sungsgesetzes und von Verfahrensgesetzen des 
Bundes – AGGVG – (BayRS 300-1-1-J), zuletzt 
geändert durch §  3 des Gesetzes vom 24. Juni 
2013 (GVBl S. 382), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Satz 2 werden die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen.

b) In Art. 4 Satz 1 werden die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ durch den Klammerzu-
satz „(Staatsministerium)“ ersetzt. 

c) In Art. 5 Nr. 1, Art. 12 Abs. 2 Satz 2, Art. 14 
Abs. 1, 2 Satz 2 Halbsatz 2, Art. 15 Abs. 1 ein-
leitender Satzteil und Abs. 2, Art. 19 Abs. 1 
Satz 1, Art.  20 Abs.  1 Satz 1 Nr. 1, Art.  35 
Abs. 1 Satz 2, Art. 40 Abs. 1 Satz 2, Art. 41, 



323Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 14/2014

Art. 48a Satz 1, Art. 49 Abs. 3, Art. 51b Abs. 1 
werden jeweils die Worte „der Justiz und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen.

d) In Art. 15 Abs. 2, Art. 51b Abs. 1 werden je-
weils die Worte „Sozialordnung, Familie und 
Frauen“ durch die Worte „Soziales, Familie 
und Integration“ ersetzt.

e) In Art.  35 Abs.  1 Satz 2, Art.  49 Abs.  3, 
Art.  51b Abs.  1 werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

f) In Art.  41 werden die Worte „  ,  Infrastruk-
tur, Verkehr“ durch die Worte „und Medien, 
Energie“ ersetzt.

g) In Art.  51b Abs.  1 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

320. Das Gesetz über die öffentliche Bestellung und all-
gemeine Beeidigung von Dolmetschern und Über-
setzern – Dolmetschergesetz – DolmG – (BayRS 
300-12-1-J), zuletzt geändert durch § 2 Abs. 16 
des Gesetzes vom 8.  April 2013 (GVBl S. 174),  
wird wie folgt geändert:

a) Art. 3 Abs. 1 Buchst. d erhält folgende Fas-
sung: 

„d) die Prüfung nach den vom Staatsminis-
terium für Bildung und Kultus, Wissen-
schaft und Kunst erlassenen Vorschriften 
bestanden oder eine von ihm als gleich-
wertig anerkannte Prüfung abgelegt 
hat,“.

b) In Art. 15 Abs. 1 Satz 1 einleitender Satzteil 
und Abs. 2 werden jeweils die Worte „Unter-
richt und Kultus“ durch die Worte „Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

c) In Art.  15 Abs.  1 Satz 2 werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

321. In Art.  2 Abs.  4, Art.  17 Abs.  1 Satz 2, Art.  27 
Abs.  3 des Bayerischen Hinterlegungsgeset-
zes (BayHintG) vom 23. November 2010 (GVBl  
S. 738, BayRS 300-15-1-J), zuletzt geändert durch  
§ 1 Nr. 27 des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl 
S. 174), werden jeweils die Worte „und für Ver-
braucherschutz“ gestrichen.

322. Das Bayerische Richtergesetz – BayRiG – (BayRS 
301-1-J), zuletzt geändert durch § 8 des Gesetzes 
vom 20. Dezember 2011 (GVBl S. 689), wird wie 
folgt geändert:

a) In Art. 10 Abs. 1 Nr. 1, Art. 14 Abs. 1, Art. 56 
Abs. 2 Satz 2, Abs. 3, Art. 82b werden jeweils 
die Worte „und für Verbraucherschutz“ ge-
strichen.

b) In Art. 26 Abs. 4 Satz 1, Art. 32 Abs. 3, Art. 36 
Nr. 4 werden jeweils die Worte „Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Soziales, Familie und Integration“ ersetzt.

c) In Art. 26 Abs. 5 Satz 1, Art. 36 Nr. 5 werden 
jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die Wor-
te „  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ 
eingefügt.

d) In Art. 71 Abs. 3, Art. 79 Abs. 1 Satz 2 wer-
den jeweils die Worte „Wissenschaft, For-
schung“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft“ ersetzt.

323. In Art. 2 Abs. 3, Art. 3 Abs. 5 Satz 3 des Gesetzes 
zur Sicherung des juristischen Vorbereitungs-
dienstes (SiGjurVD) vom 27. Dezember 1999 
(GVBl S. 529, BayRS 302-1-J), zuletzt geändert 
durch § 1 Nr. 28 des Gesetzes vom 8. April 2013 
(GVBl S. 174), werden jeweils nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

324. In § 3 einleitender Satzteil der Verordnung zur 
Ausführung der Bundesnotarordnung vom 27. Juli  
1999 (GVBl S. 339, BayRS 303-1-2-J), zuletzt ge-
ändert durch § 1 der Verordnung vom 9. Novem-
ber 2009 (GVBl S. 556), werden die Worte „und 
für Verbraucherschutz“ gestrichen.

325. In Art. 9 Abs. 1 Satz 3, Art. 48, 171 Satz 1, Art. 172 
Abs.  2, Art.  173 Abs.  1 des Gesetzes über den 
Vollzug der Freiheitsstrafe und der Jugendstrafe 
(Bayerisches Strafvollzugsgesetz – BayStVollzG) 
vom 10. Dezember 2007 (GVBl S. 866, BayRS 
312-2-1-J), zuletzt geändert durch Art. 99 Abs. 1 
des Gesetzes vom 22. Mai 2013 (GVBl S. 275), 
werden jeweils die Worte „und für Verbraucher-
schutz“ gestrichen.

326. In Art. 5 des Gesetzes über die Organisation der 
Gerichte für Arbeitssachen im Freistaat Bayern 
(BayRS 32-1-A), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 478), wird das Wort 
„Sozialordnung“ durch die Worte „Soziales, Fa-
milie und Integration“ ersetzt.

327. In § 1 Nr. 1, § 2 Abs. 2, § 3 Satz 1 der Verordnung 
zur Übertragung der Dienstaufsicht auf die Ge-
richte für Arbeitssachen (BayRS 32-4-A) wird je-
weils das Wort „Sozialordnung“ durch die Worte 
„Soziales, Familie und Integration“ ersetzt.

328. In Art. 2 Abs. 1, Art. 3 Halbsatz 1, Art. 5 Abs. 2 
Halbsatz 1, Art. 8 Abs. 2 des Gesetzes zur Aus-
führung des Sozialgerichtsgesetzes in Bayern – 
AGSGG – (BayRS 33-1-A) wird jeweils das Wort 
„Sozialordnung“ durch die Worte „Soziales, Fa-
milie und Integration“ ersetzt.

329. In § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1 Satz 1, § 3 der Verord-
nung über die Führung der Dienstaufsicht über 
die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit und über 
die Festsetzung der Zahl und die Berufung der 



324 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 14/2014

Sozialrichter und Landessozialrichter (BayRS 
33-4-A) wird jeweils das Wort „Sozialordnung“ 
durch die Worte „Soziales, Familie und Integra-
tion“ ersetzt.

330. Das Gesetz zur Ausführung der Verwaltungsge-
richtsordnung (AGVwGO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 20. Juni 1992 (GVBl S. 162,  
BayRS 34-1-I), zuletzt geändert durch §  1 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl S. 689), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 3 Satz 2, Art. 4, 9 Abs. 1 Satz 2 und 
Art. 17 Satz 2 werden jeweils nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In Art. 17 Satz 2 werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

331. In § 1 Abs. 1 Satz 1, § 2 Abs. 3 Sätze 1 und 4, 
§ 6 der Verordnung über die Landesanwaltschaft 
Bayern (LABV) vom 29. Juli 2008 (GVBl S. 554, 
BayRS 34-3-I), geändert durch § 12 der Verord-
nung vom 5. Januar 2011 (GVBl S. 12), werden 
jeweils nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

332. In § 1 Satz 2 der Verordnung über die Bestellung 
von Verwaltungsbeamten zu Beisitzern in den Aus-
schüssen nach § 26 VwGO und über die Berufung 
der ehrenamtlichen Beisitzer nach § 84 BPersVG 
– VerwBBeisV – (BayRS 34-5-I), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 9. November 2009 (GVBl 
S. 557), werden nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

333. In Art. 2 Halbsatz 2, Art. 3 und 7 Satz 2 des Ge-
setzes zur Ausführung der Finanzgerichtsord-
nung – AGFGO – (BayRS 35-1-F), zuletzt geän-
dert durch § 2 des Gesetzes vom 20. Dezember 
2011 (GVBl S. 689), werden jeweils nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landesent-
wicklung und Heimat“ eingefügt.

334. Die Verordnung über den Zahlungsverkehr im 
Bereich der ordentlichen Gerichtsbarkeit und 
der Finanzgerichtsbarkeit (Zahlungsverkehrs-
verordnung Justiz/Finanz – ZahlVJuFin) vom 
25. November 2008 (GVBl S. 910, BayRS 36-5-J) 
wird wie folgt geändert:

 
a) In der Überschrift von Teil 1 sowie in §  1 

Abs. 1 Satz 1, § 2 Abs. 1 Satz 1 einleitender 
Satzteil werden jeweils die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen.

b) In der Überschrift von Teil 2 sowie in §  4 
Abs. 1, § 5 Abs. 1 Satz 1 einleitender Satzteil 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

335. Das Gesetz zur Ausführung des Bürgerlichen 

Gesetzbuchs und anderer Gesetze – AGBGB – 
(BayRS 400-1-J), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 31 
des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174),  
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 61 werden nach dem Wort „Innern“ 
die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ einge-
fügt.

b) In Art. 65 Satz 1 und Art. 72 wird jeweils das 
Wort „Verkehr“ durch die Worte „Medien, 
Energie und Technologie“ ersetzt.

336. In Art. 5 des Gesetzes zur Ausführung des Ge-
setzes zur Reform des Rechts der Vormundschaft 
und Pflegschaft für Volljährige (Gesetz zur Aus-
führung des Betreuungsgesetzes – AGBtG) vom 
27. Dezember 1991 (GVBl S. 496, BayRS 404-1-
J), zuletzt geändert durch §  2 Abs.  17 des Ge-
setzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), werden 
die Worte „Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
durch die Worte „Soziales, Familie und Integra-
tion“ ersetzt.

337. In Art.  4 des Gesetzes zur Ausführung des Le-
benspartnerschaftsgesetzes (AGLPartG) vom  
7. Juli 2009 (GVBl S. 261, BayRS 404-3-J), geän-
dert durch § 1 Nr. 32 des Gesetzes vom 8. April 
2013 (GVBl S. 174), werden die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen und nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

338. § 1 der Verordnung zur Bestimmung der Zustän-
digkeiten nach dem Transparenzrichtlinie-Ge-
setz (Transparenzrichtlinie-Zuständigkeitsver-
ordnung – ZustVTranspRLG) vom 26. November 
2002 (GVBl S. 843, BayRS 410-2-1-F) wird wie 
folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 2 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

b) In Abs. 2 werden nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

339. § 3 der Verordnung zur Durchführung von Auf-
gaben im Wehrwesen vom 14. September 1993 
(GVBl S. 725, BayRS 520-1-I), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 5. August 2005 (GVBl  
S. 345), wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Nr. 5 Buchst. a, Abs. 2 werden je-
weils nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In Abs. 1 Nr. 5 Buchst. b wird das Wort „Ver-
kehr“ durch die Worte „Medien, Energie 
und Technologie“ ersetzt.

c) In Abs. 1 Nr. 9 Buchst. a werden die Worte 
„Wissenschaft, Forschung“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.
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d) In Abs. 1 Nr. 9 Buchst. b werden die Worte 
„für Wirtschaft,  Verkehr und Technologie“ 
durch die Worte „des Innern, für Bau und 
Verkehr“ ersetzt.

e) In Abs. 1 Nr. 9 Buchst. c werden die Worte 
„Sozialordnung, Familie, Frauen und Ge-
sundheit“ durch die Worte „Soziales, Fami-
lie und Integration“ ersetzt.

340. In § 2 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2, 3 einleitender Satz-
teil, §§ 4c, 15 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2 und Satz 2, 
Abs. 2 Satz 1 der Verordnung über die gericht-
liche Vertretung des Freistaates Bayern (Vertre-
tungsverordnung – VertrV) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 4. Oktober 1995 (GVBl 
S. 733, BayRS 600-1-F), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 20. Februar 2013 (GVBl S. 50), 
werden jeweils nach den Worten „der Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und Hei-
mat“ eingefügt.

341. In § 1 Abs. 1 Satz 2, Abs. 4 Satz 7 der Verordnung 
über das Landesamt für Finanzen (LfFV) vom  
8. August 2005 (GVBl S. 371, BayRS 600-2-F), zu-
letzt geändert durch § 1 Nr. 80 des Gesetzes vom 
8. April 2013 (GVBl S. 174), werden jeweils nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

342. In § 1 Satz 2, § 2 Abs. 3 der Verordnung über die 
Bayerische Verwaltung der staatlichen Schlös-
ser, Gärten und Seen (BSVV) vom 14. Dezember 
2001 (GVBl 2002 S. 22, BayRS 600-15-F), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 13. März 2013 
(GVBl S.  165), werden jeweils nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

343. In § 1 Abs. 1 Nr. 5, Abs. 6 der Verordnung über 
die Landesfamilienkassen zur Wahrnehmung 
der Aufgaben nach § 72 Abs. 1 des Einkommen-
steuergesetzes (Landesfamilienkassenverord-
nung – LFamKV) vom 30. Juni 2008 (GVBl S. 410, 
BayRS 600-16-F) werden jeweils nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

344. In § 7 Abs. 3 Satz 4 der Verordnung zur Durch-
führung des Art. 10a des Finanzausgleichsgeset-
zes und des Art. 4 des Gesetzes über die Kosten-
freiheit des Schulwegs (DVFAG/SchKFrG) vom 
4. August 1986 (GVBl S. 262, BayRS 605-11-F), 
zuletzt geändert durch §  6 des Gesetzes vom  
23. Juli 2010 (GVBl S. 334), werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landesent-
wicklung und Heimat“ eingefügt.

345. Die Verordnung über die Aufteilung des Ge-
meindeanteils an der Einkommensteuer und der 
Umsatzsteuer und über die Abführung der Ge-
werbesteuerumlage (Ausführungsverordnung 
Gemeindefinanzreformgesetz – BayAVGFRG) 
vom 23. Juni 1998 (GVBl S. 306, BayRS 605-14-F),  
zuletzt geändert durch Verordnung vom 30. Juni 
2014 (GVBl S. 249), wird wie folgt geändert:

a) In § 11 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

b) In § 13 werden nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ und nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

346. In § 2 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1, Abs. 4 Satz 1, 
§ 3 Abs. 5 Satz 2, § 6 Satz 1 der Durchführungs-
verordnung zu Art.  7 Abs.  4 Finanzausgleichs-
gesetz (FAG DV-Altlasten) vom 10. Mai 2001 
(GVBl S. 265, BayRS 605-15-U) werden jeweils 
die Worte „Landesentwicklung und Umweltfra-
gen“ durch die Worte „Umwelt und Verbrau-
cherschutz“ ersetzt.

347. § 2 Abs. 1 der Zuständigkeitsverordnung zum Um-
satzsteuer-Bescheinigungsgesetz (ZustVUStBG)  
vom 17. November 1987 (GVBl S. 418, BayRS 
611-10-2-F), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 27. September 2005 (GVBl S. 510), wird wie 
folgt geändert:

a) In Nr. 1 einleitender Satzteil werden die 
Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

b) In Nr. 2 einleitender Satzteil werden die 
Worte „Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
durch die Worte „Soziales, Familie und Inte-
gration“ ersetzt.

c) In Nr. 3 einleitender Satzteil wird nach dem 
Wort „für“ das Wort „Ernährung,“ einge-
fügt.

d) In Nr. 4 einleitender Satzteil werden nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

348. Die Haushaltsordnung des Freistaates Bay-
ern – Bayerische Haushaltsordnung – BayHO – 
(BayRS 630-1-F), zuletzt geändert durch Art.  5 
des Gesetzes vom 18. Dezember 2012 (GVBl  
S. 686), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 4 Satz 2, Art. 5 Abs. 2, Art. 7 Abs. 2 
Satz 2, Art.  18 Abs.  3 einleitender Satzteil, 
Art. 24 Abs. 4 Satz 2, Art. 26 Abs. 3 schlie-
ßender Satzteil, Art. 27 Abs. 1 Satz 2, Art. 28 
Abs. 1 Satz 1, Art. 29 Abs. 2 Satz 1, Art. 31 
Abs. 1 Satz 1, Abs. 3, Art. 36 Satz 2, Art. 37 
Abs. 6 Satz 2, Art. 38 Abs. 1 Satz 2, Abs. 3, 
Art. 39 Abs. 4 Satz 2, Art. 41, 43 Abs. 1 und 
2, Art. 45 Abs. 2 Satz 3, Abs. 4, Art. 47 Abs. 2 
Satz 4, Art. 50 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 1,  
Abs.  3 Satz  1, Abs.  5 Satz 6 Halbsatz  2, 
Abs. 6, Art. 52 Satz 3, Art. 61 Abs. 1 zwei-
te Nennung, Art.  63 Abs.  4, Art.  65 Abs.  2 
Satz 3, Abs. 4, Art. 70 Satz 3, Art. 71 Abs. 2, 
Art. 72 Abs. 1 Satz 2, Abs. 6, Art. 76 Abs. 1 
Satz 2, Art. 78 Satz 2, Art. 79 Abs. 2 Halb-
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satz 2, Abs.  3 einleitender Satzteil, Abs.  4 
Satz 1, Art. 80 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 Sätze 1 
und 2, Art. 85 Abs. 2, Art. 86 werden jeweils 
die Worte „Staatsministerium der Finanzen“ 
durch die Worte „für Finanzen zuständige 
Staatsministerium“ ersetzt.

b) In Art. 27 Abs. 1 Satz 1, Art. 55 Abs. 2, Art. 61 
Abs. 1 erste Nennung, Art. 68 Abs. 2, Art. 74 
Abs. 2, 3 Satz 2, Art. 77 Satz 2, Art. 87 Abs. 1 
Satz 2, Abs. 2, Art. 96 Abs. 2, Art. 105 Abs. 2, 
Art. 109 Abs. 2 Satz 2, Art. 111 Abs. 2 Satz 1  
werden jeweils die Worte „Staatsministe-
rium der Finanzen“ durch die Worte „für 
Finanzen zuständigen Staatsministerium“ 
ersetzt.

c) In Art. 36 Satz 1, Art. 37 Abs. 1 Satz 1, Art. 38 
Abs. 2, Art. 39 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3 Satz 2, 
Abs. 4 Satz 1, Art. 40 Abs. 1 Satz 1, Art. 44 
Abs. 3 Satz 2 Halbsatz 2, Art. 45 Abs. 3 Halb-
satz 1, Art. 48, 50 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1, 
Art.  54 Abs.  1 Satz  2 Halbsatz  2, Art.  56 
Abs. 2, Art. 58 Abs. 2, Art. 59 Abs. 2, Art. 60 
Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2, Art. 64 Abs. 1 Halb-
satz 1, Abs. 4 Satz 2, Abs. 5, Art. 65 Abs. 2 
Satz 1, Abs. 3 Satz 2, Abs. 5 Satz 2, Art. 79 
Abs. 2 Halbsatz 1, Art. 108 Satz 2, Art. 116 
Sätze 1 und 2 werden jeweils die Worte 
„Staatsministeriums der Finanzen“ durch 
die Worte „für Finanzen zuständigen Staats-
ministeriums“ ersetzt.

d) In Art.  28 Abs.  2 Satz 2 werden die Worte 
„Staatsministers der Finanzen, so kann der 
Staatsminister der Finanzen“ durch die Wor-
te „für Finanzen zuständigen Staatsminis-
ters, so kann er“ ersetzt.

e) In Art.  114 Abs.  1 Satz 1 werden die Wor-
te „Staatsminister der Finanzen“ durch die 
Worte „für Finanzen zuständige Staatsminis-
ter“ ersetzt.

349. Das Gesetz über das Staatsschuldbuch des Frei-
staates Bayern (Staatsschuldbuchgesetz) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 30. März 
2003 (GVBl S. 302, BayRS 650-4-F), zuletzt geän-
dert durch Art. 15 des Gesetzes vom 22. Dezem-
ber 2006 (GVBl S. 1056), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 2 Abs. 1 werden nach dem Wort „Fi-
nanzen“ die Worte „  ,  für Landesentwick-
lung und Heimat (Staatsministerium)“ ein-
gefügt.

b) In Art. 2 Abs. 2, Art. 3 Abs. 2 und 3 und Art. 4 
werden jeweils die Worte „der Finanzen“ 
gestrichen.

350. Das Gesetz über die Übernahme von Staatsbürg-
schaften und Garantien des Freistaates Bayern 
– BÜG – (BayRS 66-1-F), zuletzt geändert durch 
Art. 18 des Gesetzes vom 14. April 2009 (GVBl  
S. 86), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Satz 1 einleitender Satzteil, Art. 5, 
7 einleitender Satzteil werden jeweils nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

b) Art. 3 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) 1Der Interministerielle Bürgschafts-
ausschuss setzt sich zusammen aus je einem 
Vertreter aus den zuständigen Staatsminis-
terien

1. für den Staatshaushalt,

2. für Soziales und

3. für Wirtschaft.

2Wenn für Angelegenheiten des Antragstel-
lers das für Landwirtschaft, für Forsten, für 
Kultur, für Wissenschaft oder für Umwelt 
zuständige Staatsministerium zuständig ist, 
wird der Interministerielle Bürgschaftsaus-
schuss durch einen Vertreter des jeweiligen 
Staatsministeriums erweitert.“

c) Art. 6 erhält folgende Fassung:

„Art. 6

Ausführungsbestimmungen

Das Staatsministerium der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat erlässt die 
Ausführungsbestimmungen zu Art. 1 Abs. 1

a) Nr. 1 im Einvernehmen mit allen Staats-
ministerien, die im Interministeriellen 
Bürgschaftsausschuss vertreten sind,

b) Nr. 2 im Einvernehmen mit den für Wirt-
schaft, für Soziales, für Kultur, für Wis-
senschaft und für Umwelt zuständigen 
Staatsministerien,

c) Nr. 3 im Einvernehmen mit dem für das 
Wohnungswesen zuständigen Staatsmi-
nisterium,

d) Nr. 4 im Einvernehmen mit den für 
Landwirtschaft, für Forsten und für Sozi-
ales zuständigen Staatsministerien,

e) Nr. 5 im Einvernehmen mit den für In-
neres, für Wirtschaft, für Landwirtschaft, 
für Forsten und für Soziales zuständigen 
Staatsministerien.“

351. Das Gesetz über die Zuständigkeiten zum Vollzug 
wirtschaftsrechtlicher Vorschriften (ZustWiG)  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Ja-
nuar 2005 (GVBl S. 17, BayRS 700-2-W), zuletzt 
geändert durch Art. 10 Abs. 2 Nr. 13 des Geset-
zes vom 7. Mai 2013 (GVBl S. 246), wird wie folgt 
geändert:
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a) In Art.  1 Abs.  1 Satz 1 werden die Worte 
„  ,  Infrastruktur, Verkehr und Technologie“ 
durch die Worte „und Medien, Energie und 
Technologie (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 1d Abs. 1, Art. 1g Halbsatz 1, Art. 1h 
Abs.  1, Art.  1i Abs.  1, Art.  2 Abs.  1, Art.  6 
Abs.  2, Art.  7 Abs.  1 Sätze 1 und 2, Art.  9 
Abs. 1 Satz 1, Art. 12 Satz 1, Art. 13 Satz 2, 
Art. 15 Abs. 1 Satz 3 Halbsatz 2 werden je-
weils die Worte „für Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Verkehr und Technologie“ gestrichen.

c) In Art. 6 Abs. 1, Art. 9 Abs. 1 Satz 1 werden 
jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die Wor-
te „  ,  für Landesentwicklung und Heimat“ 
eingefügt.

d) In Art. 7 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2, Art. 9 Abs. 1 
Satz 1 werden jeweils nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

352. In Art. 1 Abs. 1 des Gesetzes zur Ergänzung und 
Ausführung des Gesetzes zur vorläufigen Rege-
lung des Rechts der Industrie- und Handelskam-
mern – AGIHKG – (BayRS 701-1-W), geändert 
durch Gesetz vom 27. November 2007 (GVBl 
S. 785), werden die Worte „ , Infrastruktur, Ver-
kehr“ durch die Worte „und Medien, Energie“ 
ersetzt.

353. In Art. 2a Abs. 5 Satz 2 des Gesetzes zum Schut-
ze der Berufsbezeichnung „Ingenieur“ und „In-
genieurin“ – Ingenieurgesetz – IngG – (BayRS 
702-2-W), zuletzt geändert durch § 2 Abs. 18 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wer-
den die Worte „ ,  Infrastruktur, Verkehr“ durch 
die Worte „und Medien, Energie“ ersetzt.

354. In § 2 der Verordnung über Einigungsstellen zur 
Beilegung bürgerlicher Rechtsstreitigkeiten auf 
Grund des Gesetzes gegen den unlauteren Wett-
bewerb (Einigungsstellenverordnung – Eini-
gungsV) vom 17. Mai 1988 (GVBl S. 115, BayRS 
7032-2-W), geändert durch Verordnung vom  
15. März 2005 (GVBl S. 80), werden die Worte 
„ , Infrastruktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

355. In Art.  23 Satz 1 des Gesetzes über die Förde-
rung der mittelständischen Unternehmen sowie 
der Freien Berufe (Mittelstandsförderungsgesetz 
– MfG) vom 20. Dezember 2007 (GVBl S. 926, 
BayRS 707-1-W), geändert durch § 1 Nr. 40 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wer-
den die Worte „ ,  Infrastruktur, Verkehr“ durch 
die Worte „und Medien, Energie“ ersetzt.

356. In §  1 Abs.  5 der Verordnung zur Ausführung 
des Gaststättengesetzes (Gaststättenverordnung 
– GastV) vom 22. Juli 1986 (GVBl S. 295, BayRS 
7130-1-W), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 81 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wer-
den nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

357. In §  1 der Verordnung über die Organisation 
des Eich- und Beschusswesens in Bayern vom  
7. März 1999 (GVBl S.  113, BayRS 7141-1-W) 
wird das Wort „ , Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

358. In § 1 Abs. 5 der Verordnung zur Regelung von 
Organisation und Zuständigkeiten im Nachprü-
fungsverfahren für öffentliche Aufträge (BayNpV)  
vom 1. Januar 1999 (GVBl S. 2, BayRS 73-1-W), 
geändert durch §  1 Nr.  105 des Gesetzes vom 
7.  August 2003 (GVBl S.  497), wird das Wort 
„ , Verkehr“ durch die Worte „und Medien, Ener- 
gie“ ersetzt.

359. In § 9 Abs. 2, § 11 Satz 3 der Verordnung über 
Feldes- und Förderabgaben vom 22. Dezember 
1998 (GVBl S. 1050, BayRS 750-10-W), geän-
dert durch § 1 der Verordnung vom 8. Juni 2001 
(GVBl S. 338), wird jeweils das Wort „ , Verkehr“ 
durch die Worte „und Medien, Energie“ ersetzt.

360. In § 52 Satz 1 Nr. 1, § 53 Abs. 1, § 53a Abs. 1 der 
Bayerischen Bergverordnung (BayBergV) vom  
6. März 2006 (GVBl S. 134, BayRS 750-19-W), 
geändert durch § 2 des Gesetzes vom 20. Dezem-
ber 2007 (GVBl S. 964), werden jeweils die Worte 
„ , Infrastruktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

361. Die Anlage der Verordnung über die Zuständig-
keiten zum Vollzug atomrechtlicher Vorschrif-
ten (AtZustV) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. Oktober 2001 (GVBl S. 680, BayRS  
751-1-U), zuletzt geändert durch §  2 der Ver-
ordnung vom 14. Dezember 2010 (GVBl S. 853), 
wird wie folgt geändert:

a) Teil II wird wie folgt geändert:

aa) Die Worte 

„StMAS Staatsministerium für Arbeit 
und Sozialordnung, Familien 
und Frauen“ 

werden gestrichen.

bb) Die Worte 

„StMF  Staatsministerium der Finan-
zen 

StMUG Staatsministerium für Um-
welt und Gesundheit 

StMWIVT Staatsministerium für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie“ 

werden durch die Worte

„StMFLH Staatsministerium der Finan-
zen, für Landesentwicklung 
und Heimat
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StMUV Staatsministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz 

StMWi Staatsministerium für Wirt-
schaft und Medien, Energie 
und Technologie“ 

ersetzt.

b) Teil III wird wie folgt geändert:

aa) In der Lfd. Nr. 1.2 wird in der Spalte 
„Zuständige Behörde/Stelle“ die Ab-
kürzung „StMUG“ durch die Abkür-
zung „StMUV“ und die Abkürzung 
„StMWIVT“ durch die Abkürzung 
„StMWi“ ersetzt.

bb) In den Lfd. Nrn. 1.3 bis 1.6 und 1.8 wird 
jeweils in der Spalte „Zuständige Be-
hörde/Stelle“ die Abkürzung „StMUG“ 
durch die Abkürzung „StMUV“ ersetzt.

cc) In der Lfd. Nr. 1.9 wird in der Spalte „Zu-
ständige Behörde/Stelle“ die Abkürzung 
„StMF“ durch die Abkürzung „StMFLH“ 
und die Abkürzung „StMUG“ durch die 
Abkürzung „StMUV“ ersetzt.

dd) In den Lfd. Nrn. 2.1, 2.2 und 2.5 wird 
jeweils in der Spalte „Zuständige Be-
hörde/Stelle“ die Abkürzung „StMUG“ 
durch die Abkürzung „StMUV“ ersetzt.

ee) In den Lfd. Nrn. 3.2, 3.8, 3.10 und 
3.14 wird jeweils in der Spalte „Zu-
ständige Behörde/Stelle“ die Abkür-
zung „StMAS“ durch die Abkürzung 
„StMUV“ ersetzt.

362. Die Verordnung zum Vollzug wirtschaftsrechtli-
cher Vorschriften (ZustWiV) vom 2. Januar 2000 
(GVBl S. 2, BayRS 752-2-W), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 23. Juli 2013 (GVBl S. 473),  
wird wie folgt geändert:

a) In §§ 2, 9 Abs. 2 und 3, § 11 Satz 2, § 12 Abs. 1  
und 4 werden jeweils die Worte „  ,  Infra-
struktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

b) In § 6 Satz 2 werden die Worte „Arbeit und 
Soziales, Familie und Frauen“ durch die 
Worte „Umwelt und Verbraucherschutz“ er-
setzt.

363. Das Bayerische Wassergesetz (BayWG) vom  
25. Februar 2010 (GVBl S. 66, BayRS 753-1-U), 
zuletzt geändert durch § 1 Nr. 41 des Gesetzes 
vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt 
geändert:

a) In Art. 2 Abs. 3 Satz 1 wird das Wort „Ge-
sundheit“ durch die Worte „Verbraucher-
schutz (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 2 Abs. 3 Satz 2, Art. 3 Abs. 1 Satz 1, 
Abs. 2 Satz 1, Art. 4 Satz 4, Art. 17 Satz 1, 
Art. 18 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2, Art. 28 Abs. 1 Satz 2,  
Abs. 2, Art. 29 Abs. 2, Art. 31 Abs. 1 Satz 1, 
Art. 33 Satz 2, Art. 45 Sätze 1, 2 Halbsatz 1 
und Satz 5, Art. 48 Satz 1, Art. 49 Abs. 2 Satz 2,  
Art. 51 Abs. 1 Sätze 3 und 6, Abs. 2 Satz 1, 
Abs. 4, Art. 58 Abs. 1 Satz 3, Art. 63 Abs. 2 
Satz 1, Abs. 4 Satz 4, Art. 65 Satz 1, Art. 66 
Satz 1, Art. 67 Abs. 2 Satz 2 werden jeweils 
die Worte „für Umwelt und Gesundheit“ ge-
strichen.

c) In Art.  28 Abs.  6 Satz 2 werden die Worte 
„für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie“ durch die Worte „des Innern, 
für Bau und Verkehr“ ersetzt.

d) In Art. 45 Satz 2 Halbsatz 1 werden die Wor-
te „Staatsministerien des Innern, für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Verkehr und Technolo-
gie sowie für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten“ durch die Worte „für Inneres, für 
Wirtschaft und für Landwirtschaft zuständi-
gen Staatsministerien“ ersetzt.

364. In § 2 Abs. 1 Nr. 28, § 4 Abs. 2 Satz 1 und § 5 
Satz 1 Halbsatz 1 der Verordnung über Anlagen 
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
und über Fachbetriebe (Anlagenverordnung – 
VAwS) vom 18. Januar 2006 (GVBl S. 63, BayRS 
753-1-4-U), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 3. Dezember 2009 (GVBl S. 621), wird je-
weils das Wort „Gesundheit“ durch das Wort 
„Verbraucherschutz“ ersetzt.

365. In § 7 Satz 2 der Verordnung zur Umsetzung der 
Richtlinie 91/271/EWG über die Behandlung 
von kommunalem Abwasser (Reinhalteordnung 
kommunales Abwasser – ROkAbw) vom 23. Au- 
gust 1992 (GVBl S. 402, BayRS 753-1-13-U), 
geändert durch §  2 Abs.  28 des Gesetzes vom  
8. April 2013 (GVBl S. 174), werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

366. In §  2 Abs.  2 Satz 2 der Verordnung über pri-
vate Sachverständige in der Wasserwirtschaft 
(Sachverständigenverordnung Wasser – VPSW) 
vom 22.  November 2010 (GVBl S.  772, BayRS  
753-1-14-U) wird das Wort „Gesundheit“ durch 
das Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

367. In § 3 Abs. 3 der Verordnung über die erlaubnis-
freie schadlose Versickerung von gesammeltem 
Niederschlagswasser (Niederschlagswasserfrei-
stellungsverordnung – NWFreiV) vom 1. Janu-
ar 2000 (GVBl S. 30, BayRS 753-1-18-U), geän-
dert durch Verordnung vom 11. September 2008 
(GVBl S. 777), wird das Wort „ , Gesundheit“ ge-
strichen.

368. In Art.  1 Abs.  1 Satz 2 des Bayerischen Geset-
zes zur Ausführung des Wasserverbandsgeset-
zes (BayAGWVG) vom 10. August 1994 (GVBl 
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S. 760, BayRS 753-5-U), zuletzt geändert durch 
§ 1 Nr. 43 des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl 
S. 174), wird das Wort „Gesundheit“ durch das 
Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

369. Das Bayerische Gesetz zur Ausführung des Ab-
wasserabgabengesetzes (BayAbwAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. Septem-
ber 2003 (GVBl S. 730, BayRS 753-7-U), zuletzt 
geändert durch §  1 Nr.  44 des Gesetzes vom  
8. April 2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt ge-
ändert:

a) In Art. 11 Abs. 1 Satz 4, Art. 14 Abs. 2 Nr. 2, 
Art. 16 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 5 Satz 7 wird 
jeweils das Wort „Gesundheit“ durch das 
Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

b) In Art.  16 Abs. 3 Satz  2 werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

370. Das Gesetz über die Bayerische Landesanstalt 
für Aufbaufinanzierung (LfA-Gesetz – LfAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Juni 
2001 (GVBl S. 332, BayRS 762-5-F), geändert 
durch Gesetz vom 25. Mai 2003 (GVBl S. 334), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 2 Abs. 1 Satz 1, Art. 4, 5 Sätze 1 und 
2, Art. 6 Abs. 2, Art. 7 Abs. 2 Satz 1, Art. 10 
Abs. 3 Sätze 1 und 3, Abs. 4 Satz 2, Abs. 6, 
Art. 12 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3, Art. 17 Abs. 3 
Satz 2, Abs. 4 Sätze 1 und 2, Art. 18 Satz 1  
Nr. 2, Art. 21 Abs. 2 werden jeweils nach 
dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

b) In Art. 12 Abs. 2 Sätze 1 und 3 wird jeweils 
das Wort „ , Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

c) In Art. 12 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte 
„Sozialordnung, Familie und Frauen“ durch 
die Worte „Soziales, Familie und Integrati-
on“ ersetzt.

371. Das Gesetz über die Bayerische Landesbank 
(Bayerisches Landesbank-Gesetz – BayLaBG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Februar 
2003 (GVBl S. 54, ber. S. 316, BayRS 762-6-F), zu-
letzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 24. Juni  
2013 (GVBl S. 382), wird wie folgt geändert:

a) In Art.  17 Abs.  1 Satz 1 werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

b) In Art. 21 Sätze 2 und 3, Art. 28 Abs. 3 wer-
den jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

372. In Art. 1 Abs. 1 Sätze 1 und 2 und Art. 3 des Ge-
setzes über die Bildung eines Zweckvermögens 
durch Übertragung von Treuhandforderungen 

des Freistaates Bayern in das haftende Eigen-
kapital der Bayerischen Landesbank Girozent-
rale (Zweckvermögensgesetz – ZweckVermG) 
vom 23. Juli 1994 (GVBl S. 602, BayRS 762-7-F),  
zuletzt geändert durch Art. 12 des Gesetzes vom 
18. Dezember 2012 (GVBl S. 686), werden jeweils 
nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für Lan-
desentwicklung und Heimat“ eingefügt.

373. In Art. 1 Abs. 1 Satz 2, Art. 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 
und Satz 2, Art. 6 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Sätze 2 
und 6, Art. 7 Abs. 2, 3 und 4 Satz 1, Art. 8 Abs. 1 
Satz 2 Halbsatz  1, Abs.  2 Satz 2 einleitender 
Satzteil, Art. 18 Abs. 1 Satz 1, Art. 20 einleitender 
Satzteil, Art. 42 Abs. 2, Art. 45 Abs. 8 Halbsatz 1 
des Gesetzes über das öffentliche Versorgungs-
wesen (VersoG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16.  Juni 2008 (GVBl S.  371, BayRS 
763-1-I), zuletzt geändert durch § 5 des Gesetzes 
vom 22. Mai 2013 (GVBl S. 301), werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ eingefügt.

374. In § 2 Abs. 2 Sätze 1 und 2, Abs. 3 Satz 2 der Ver-
ordnung zur Durchführung des Gesetzes über 
das öffentliche Versorgungswesen (DVVersoG) 
vom 20. Dezember 1994 (GVBl S. 1083, BayRS 
763-1-1-I), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 24. Oktober 2008 (GVBl S. 858), werden je-
weils nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

375. In Art. 6 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über das öf-
fentliche Versicherungswesen – VersG – (BayRS 
763-2-I), geändert durch Art. 29 Abs. 1 des Ge-
setzes vom 23. Juli 1994 (GVBl S. 603), werden 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr“ und nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und Hei-
mat“ eingefügt.

376. Das Gesetz zur Neuordnung der Rechtsverhält-
nisse der öffentlich-rechtlichen Versicherungs-
anstalten des Freistaates Bayern vom 23. Juli 
1994 (GVBl S. 603, BayRS 763-15-I), zuletzt ge-
ändert durch § 1 Nr. 47 des Gesetzes vom 8. April 
2013 (GVBl S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 2 Sätze 1 und 2 Halbsatz 1 werden je-
weils nach dem Wort „Finanzen“ die Worte 
„ , für Landesentwicklung und Heimat“ ein-
gefügt.

b) In Art. 2 Sätze 1 und 2 Halbsatz  1, Art.  15 
Abs. 1 Satz 1 und Art. 22 Satz 1 werden je-
weils nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

377. Das Gesetz über Zuständigkeiten und den Voll-
zug von Rechtsvorschriften im Bereich der Land- 
und Forstwirtschaft (ZuVLFG) vom 24. Juli 2003 
(GVBl S. 470, BayRS 7801-1-L), zuletzt geändert 
durch Art. 10 Abs. 2 Nr. 14 des Gesetzes vom 7. Mai  
2013 (GVBl S. 246), wird wie folgt geändert:
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a) In Art.  3 Abs.  1 Satz  1 werden die Worte 
„Landwirtschaft und Forsten“ durch die 
Worte „Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten (Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 3 Abs. 1 Satz 2, Art. 6 Abs. 1, Art. 8 
Abs.  1, Art.  10 Abs.  1 werden jeweils die 
Worte „für Landwirtschaft und Forsten“ ge-
strichen.

378. In § 1 Abs. 1 der Verordnung über das Technolo-
gie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum 
für Nachwachsende Rohstoffe vom 16. Novem-
ber 2001 (GVBl S. 892, BayRS 7801-4-L) wird vor 
dem Wort „Landwirtschaft“ das Wort „Ernäh-
rung,“ eingefügt.

379. In § 1 Satz 2 und § 4 der Verordnung über die 
Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau – LWGV – (BayRS 7801-6-L), zuletzt ge-
ändert durch § 6 der Verordnung vom 11. April 
2007 (GVBl S. 300), wird jeweils vor dem Wort 
„Landwirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ einge-
fügt.

380. In § 1 Satz 2 der Verordnung über die Staatliche 
Führungsakademie für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten – FüAkV – (BayRS 7801-16-L),  
zuletzt geändert durch § 4 der Verordnung vom 
11. April 2007 (GVBl S. 300), wird vor dem Wort 
„Landwirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ einge-
fügt.

381. In § 2 Satz 2 der Verordnung zur Durchführung 
des Gesetzes über Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Agrarstruktur und zur Sicherung land- 
und forstwirtschaftlicher Betriebe – Verordnung 
zur Durchführung des Grundstücksverkehrsge-
setzes – DVGrdstVG – (BayRS 7810-2-L), geän-
dert durch § 4 der Verordnung vom 7. Juni 2005 
(GVBl S. 187), wird vor dem Wort „Landwirt-
schaft“ das Wort „Ernährung,“ eingefügt.

382. In § 8 Abs. 1 Nr. 1 einleitender Satzteil der Ver-
ordnung zur Durchführung des Hopfengesetzes 
(BayHopfDV) vom 29. April 1997 (GVBl S.  79, 
BayRS 7821-10-L), geändert durch Verordnung 
vom 2. März 2004 (GVBl S. 39), wird vor dem 
Wort „Landwirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ 
eingefügt.

383. Das Bayerische Tierzuchtgesetz (BayTierZG) vom 
10. August 1990 (GVBl S. 291, BayRS 7824-1-L),  
zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezem-
ber 2007 (GVBl S. 976), wird wie folgt geändert:

a) In Art.  2 Abs.  1 Satz 1 wird vor dem Wort 
„Landwirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ ein- 
gefügt.

b) In Art. 17 wird das Wort „ , Gesundheit“ ge-
strichen.

384. Das Gesetz über den Vollzug des Tierseuchen-
rechts (BayRS 7831-1-U), zuletzt geändert durch 

§ 25 des Gesetzes vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 400),  
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 1 wird das Wort „Gesundheit“ 
durch die Worte „Verbraucherschutz (Staats-
ministerium)“ ersetzt.

b) In Art. 1 Abs. 2 Satz 1, Art. 4 Abs. 2 Satz 3, 
Art. 5b Abs. 1 Satz 1 und Satz 3 Nr. 5, Abs. 2 
Satz 2 Nr. 2, Art.  5c Abs.  1 Satz 1, Abs.  3 
Sätze 1 und 2, Art. 5f Satz 1, Art. 6 werden 
jeweils die Worte „für Umwelt und Gesund-
heit“ gestrichen.

c) Art. 8a wird wie folgt geändert:

aa) In Abs.  1 Satz  2 werden die Worte 
„Bayerische Staatsministerium für Um-
welt und Gesundheit“ durch das Wort 
„Staatsministerium“ ersetzt.

bb) In Abs.  2 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt und die Worte „für Umwelt 
und Gesundheit“ gestrichen.

385. In Art. 2 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2, Art. 4 Abs. 1 Satz 3 des 
Gesetzes zur Ausführung des Tierische Neben-
produkte-Beseitigungsgesetzes – AGTierNebG  
– (BayRS 7831-4-U), zuletzt geändert durch 
§ 1 des Gesetzes vom 7. Dezember 2004 (GVBl  
S. 499), wird jeweils das Wort „  ,  Gesundheit“ 
gestrichen.

386. In §  4 einleitender Satzteil der Verordnung 
über Zuständigkeiten zum Vollzug des Rechts 
der Beseitigung tierischer Nebenprodukte  
(ZustVTierNebG) vom 30. Juni 2008 (GVBl  
S. 412, BayRS 7831-4-1-U), geändert durch Ver-
ordnung vom 15. November 2011 (GVBl S. 597), 
wird das Wort „Gesundheit“ durch das Wort 
„Verbraucherschutz“ ersetzt.

387. In § 2 Abs. 6 Satz 1, §§ 4, 7 der Verordnung zur 
Umsetzung der Reform der Gemeinsamen Ag-
rarpolitik (BayGAPV) vom 2. Juni 2005 (GVBl 
S. 184, BayRS 7841-2-L), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 21.  März 2012 (GVBl S. 85), 
wird jeweils das Wort „Gesundheit“ durch das 
Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

388. In § 3 Abs. 2 Satz 2 der Verordnung zur Ausfüh-
rung der Verordnung über die Güteprüfung und 
Bezahlung der Anlieferungsmilch (AV-Milch-
Güteverordnung) vom 7. Dezember 1988 (GVBl 
S. 387, BayRS 7842-3-L), zuletzt geändert durch 
§  1 der Verordnung vom 17. November 2005 
(GVBl S. 587), wird vor dem Wort „Landwirt-
schaft“ das Wort „Ernährung,“ eingefügt.

389. Das Bayerische Gesetz zur nachhaltigen Ent-
wicklung der Agrarwirtschaft und des ländlichen 
Raumes (Bayerisches Agrarwirtschaftsgesetz 
– BayAgrarWiG) vom 8. Dezember 2006 (GVBl  
S. 938, BayRS 787-1-L), geändert durch § 1 Nr. 49 
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des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), 
wird wie folgt geändert:

a) In Art. 4 Abs. 1 Satz 1 einleitender Satzteil 
wird vor dem Wort „Landwirtschaft“ das 
Wort „Ernährung,“ eingefügt.

b) In Art. 10 Abs. 3 Satz 1 wird das Wort „ , Ge-
sundheit“ gestrichen.

c) In Art.  10 Abs.  3 Satz 2 werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

390. In §  1 Satz 1 einleitender Satzteil der Verord-
nung über die Organisation der staatlichen 
Forstverwaltung (Forstorganisationsverordnung 
– ForstOrgV) vom 16. Juni 2005 (GVBl S.  217, 
BayRS 7900-1-L) wird jeweils vor dem Wort 
„Landwirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ einge-
fügt.

391. Das Gesetz zur Errichtung des Unternehmens 
„Bayerische Staatsforsten” (Staatsforstengesetz 
– StFoG) vom 9. Mai 2005 (GVBl S. 138, BayRS 
7902-0-L), geändert durch §  26 des Gesetzes 
vom 27. Juli 2009 (GVBl S. 400), wird wie folgt 
geändert:

a) In Art. 2 Abs. 1 werden die Worte „Landwirt-
schaft und Forsten“ durch die Worte „Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten (Staatsmi-
nisterium)“ ersetzt.

b) In Art.  3 Abs.  1 Satz 2 Halbsatz  1, Art.  4 
Abs.  2 Satz 2, Art.  5 Abs.  1 Satz  1 Halb-
satz 1 und Satz 5, Abs. 2, Art. 6 Abs. 1 Satz 1,  
Art. 15 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2, Art. 16 Abs. 4 Satz 2  
werden jeweils die Worte „für Landwirt-
schaft und Forsten“ gestrichen.

c) Art. 10 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 1 wird vor dem Wort „Landwirt-
schaft“ das Wort „Ernährung,“ eingefügt.

bb) Nr. 2 erhält folgende Fassung:

„2. a) ein Vertreter des Staatsministeri-
ums,

 b) je ein Vertreter der Staatsministe-
rien

aa) der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat,

bb) für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie,

cc) für Umwelt und Verbraucher-
schutz,“.

d) In Art.  16 Abs.  3 Satz 2 und Abs.  4 Satz 2 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 

die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

392. In Art. 19 Abs. 6 einleitender Satzteil des Wald-
gesetzes für Bayern (BayWaldG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. Juli 2005 (GVBl  
S. 313, BayRS 7902-1-L), geändert durch §  40 
des Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (GVBl 
S. 689), werden die Worte „und der Finanzen“ 
durch die Worte „  ,  für Bau und Verkehr sowie 
der Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-
mat“ ersetzt.

393. Das Gesetz über die Forstrechte – FoRG – (BayRS 
7902-7-L), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 50 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird 
wie folgt geändert:

a) In Art. 7 Abs. 3, Art. 29 Abs. 3 Satz 1, Art. 51 
wird jeweils vor dem Wort „Landwirtschaft“ 
das Wort „Ernährung,“ eingefügt.

b) In Art. 7 Abs. 3 und Art. 51 werden jeweils 
die Worte „Innern und“ durch die Worte „In-
nern, für Bau und Verkehr sowie“ ersetzt.

c) In Art. 26 Abs. 2 und Art. 34 Satz 3 werden 
jeweils nach dem Wort „Innern“ die Worte 
„ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

394. In §  4 Abs.  1 Buchst. a der Verordnung zur 
Durchführung des Gesetzes über die Forstrechte 
– FoRGDV – (BayRS 7902-8-L), zuletzt geändert 
durch § 1 Nr. 92 des Gesetzes vom 8. April 2013 
(GVBl S. 174), wird vor dem Wort „Landwirt-
schaft“ das Wort „Ernährung,“ eingefügt.

395. In §  2 der Verordnung über die Durchführung 
der Waldschadensinventur vom 12. Juni 1984 
(GVBl S. 248, BayRS 7902-12-L), geändert durch 
§  17 der Verordnung vom 16.  Juni 2005 (GVBl 
S. 220), wird vor dem Wort „Landwirtschaft“ das 
Wort „Ernährung,“ eingefügt.

396. In § 1a Abs. 2 der Verordnung zur Durchführung 
des Forstvermehrungsgutgesetzes (DVFoVG) 
vom 4. Juni 2003 (GVBl S. 371, BayRS 7903-1-L), 
geändert durch § 15 der Verordnung vom 16. Juni  
2005 (GVBl S. 220), wird vor dem Wort „Land-
wirtschaft“ das Wort „Ernährung,“ eingefügt.

397. In § 4 Abs. 1, 2 Satz 2, Abs. 3 Satz 1, § 5 der Ver-
ordnung über die Förderung der privaten und 
körperschaftlichen Waldwirtschaft – PuKWFV – 
(BayRS 7904-1-L), zuletzt geändert durch § 8 der 
Verordnung vom 11.  April 2007 (GVBl S. 300), 
wird jeweils vor dem Wort „Landwirtschaft“ das 
Wort „Ernährung,“ eingefügt.

398. Das Gesetz über den Schutz der Natur, die 
Pflege der Landschaft und die Erholung in der 
freien Natur (Bayerisches Naturschutzgesetz –  
BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBl S. 82, 
BayRS 791-1-U), geändert durch § 2 Abs. 19 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), wird 
wie folgt geändert:
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a) In Art. 20 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2 werden 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „  ,  für 
Bau und Verkehr“ eingefügt.

b) In Art. 39 Abs. 3 Satz 7 und Art. 50 Abs. 6 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

c) In Art. 43 Abs. 2 Nr. 1, Art. 47 Abs. 3 Satz 1, 
Art. 48 Abs. 1 Satz 2, Art. 50 Abs. 5 Satz 2 
Nrn. 1 und 6, Sätze 3 und 6, Abs.  6 und 7 
wird jeweils das Wort „Gesundheit“ durch 
das Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

d) In Art.  48 Abs.  1 Satz 2 werden die Worte 
„des Innern“ durch die Worte „für Landes-
entwicklung und Heimat, des Innern, für 
Bau und Verkehr“ ersetzt.

e) In Art. 49 Abs. 5 werden die Worte „Gesund-
heit kann im Einvernehmen mit den Staats-
ministerien des Innern, der Finanzen sowie 
der Justiz und für Verbraucherschutz“ durch 
die Worte „Verbraucherschutz kann im Ein-
vernehmen mit den Staatsministerien des In-
nern, für Bau und Verkehr, der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat sowie der 
Justiz“ ersetzt.

f) In Art. 50 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 werden die Wor-
te „der Finanzen“ durch die Worte „  ,  für 
Bau und Verkehr, der Finanzen, für Landes-
entwicklung und Heimat“ ersetzt.

399. In § 1 Abs. 1 Nr. 1 der Verordnung über die Na-
turschutzbeiräte vom 16. November 2006 (GVBl 
S.  926, BayRS 791-1-1-U) werden die Worte 
„beim Staatsministerium für Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz als oberster“ durch 
die Worte „bei der obersten“ ersetzt.

400. In § 6 Abs. 3 Satz 3 und § 9 Satz 3 der Verordnung 
über die Naturschutzwacht (BayRS 791-1-2-U),  
geändert durch Verordnung vom 7. Juli 1987 
(GVBl S. 238), werden jeweils die Worte „Lan-
desentwicklung und Umweltfragen“ durch die 
Worte „Umwelt und Verbraucherschutz“ ersetzt 
und nach dem Wort „Finanzen“ die Worte „ , für 
Landesentwicklung und Heimat“ eingefügt.

401. Die Verordnung über die Akademie für Natur-
schutz und Landschaftspflege in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Dezember 2000 
(GVBl S.  975, BayRS 791-1-3-U) wird wie folgt 
geändert:

a) In §  1 Satz 2 werden die Worte „Landes-
entwicklung und Umweltfragen“ durch 
die Worte „Umwelt und Verbraucherschutz 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 4 Abs. 1 Nr. 1 werden die Worte „Lan-
desentwicklung und Umweltfragen“ durch 
die Worte „Umwelt und Verbraucherschutz 
(Staatsminister)“ ersetzt.

c) In § 4 Abs. 2 Satz 1, Abs. 4 Satz 1, Abs. 6, § 5 
Abs. 2, § 6 Abs. 1 Satz 1, § 8 Satz 2 werden 
jeweils die Worte „für Landesentwicklung 
und Umweltfragen“ gestrichen.

d) In § 8 Satz 2 werden nach dem Wort „Finan-
zen“ die Worte „  ,  für Landesentwicklung 
und Heimat“ eingefügt.

402. Die Verordnung über den Alpen- und den Nati-
onalpark Berchtesgaden in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. Februar 1987 (GVBl S. 63,  
BayRS 791-4-1-U), zuletzt geändert durch §  2 
Abs. 10 der Verordnung vom 28. November 2012 
(GVBl S. 656), wird wie folgt geändert:

a) In § 5 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „Gesund-
heit“ durch die Worte „Verbraucherschutz 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 11 Abs. 3 Halbsatz 2, § 14 Abs. 1 Satz 1, 
§ 15 Abs. 5 Satz 1 und § 15a Abs. 5 werden 
jeweils die Worte „für Umwelt und Gesund-
heit“ gestrichen.

c) In § 5 Abs. 2 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

d) In § 15 Abs. 1 Satz 2 wird das Wort „Gesund-
heit“ durch das Wort „Verbraucherschutz“ 
ersetzt.

e) In § 15 Abs. 3 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Innern“ die Worte „ , für Bau und Verkehr,“ 
eingefügt und die Worte „  ,  Infrastruktur, 
Verkehr“ durch die Worte „und Medien, 
Energie“ ersetzt.

f) In § 15 Abs. 3 Satz 3 werden die Worte „Wis-
senschaft, Forschung“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

403. Die Verordnung über den Nationalpark Bayeri-
scher Wald in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 12. September 1997 (GVBl S.  513, BayRS 
791-4-2-U), zuletzt geändert durch §  2 Abs.  9 
der Verordnung vom 28. November 2012 (GVBl 
S. 656), wird wie folgt geändert:

a) In § 2 Abs. 3 Satz 1 wird das Wort „Gesund-
heit“ durch die Worte „Verbraucherschutz 
(Staatsministerium)“ ersetzt.

b) In § 7 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 2, § 12 Abs. 2, 
§ 15 Abs. 1 Satz 1, § 16 Abs. 5, § 17 Abs. 2 
Satz 1 und Abs. 3 Satz 1 werden jeweils die 
Worte „für Umwelt und Gesundheit“ gestri-
chen.

c) In § 17 Abs. 1 Satz 2 wird das Wort „Gesund-
heit“ durch das Wort „Verbraucherschutz“ 
ersetzt.

d) In § 7 Abs. 1 Satz 2 und § 17 Abs. 2 Satz 1 
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werden die Worte „ , Infrastruktur, Verkehr“ 
durch die Worte „und Medien, Energie“ er-
setzt.

e) In § 17 Abs. 2 Satz 4 wird das Wort „ , Ge-
sundheit“ gestrichen.

404. In § 2 Abs. 1 Satz 4 der Verordnung über die Fest-
legung von Europäischen Vogelschutzgebieten 
sowie deren Gebietsbegrenzungen und Erhal-
tungszielen (Vogelschutzverordnung – VoGEV) 
vom 12. Juli 2006 (GVBl S. 524, BayRS 791-8-1-U),  
geändert durch Verordnung vom 8. Juli 2008 
(GVBl S. 486), wird das Wort „ , Gesundheit“ ge-
strichen.

405. Das Bayerische Jagdgesetz – BayJG – (BayRS 
792-1-L), zuletzt geändert durch § 2 Abs. 4 des 
Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl S. 174, ber. 
2014 S. 96), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 23 Abs. 6 Satz 2 und Art. 28 Abs. 1 
Satz 5 werden die Worte „den Staatsminis-
terien für Gesundheit, Ernährung und Ver-
braucherschutz und für Landesentwicklung 
und Umweltfragen“ jeweils durch die Wor-
te „dem Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz“ ersetzt.

b) In Art. 29a Abs. 4 Satz 1 werden die Worte 
„Gesundheit, Ernährung und Verbraucher-
schutz und dem Staatsministerium für Lan-
desentwicklung und Umweltfragen“ durch 
die Worte „Umwelt und Verbraucherschutz“ 
ersetzt.

c) Art. 33 wird wie folgt geändert:

aa) In Abs. 2 werden die Worte „Landesent-
wicklung und Umweltfragen“ durch die 
Worte „Umwelt und Verbraucherschutz“ 
ersetzt.

bb) In Abs. 4 Satz 3 werden die Worte „Ge-
sundheit, Ernährung“ durch das Wort 
„Umwelt“ ersetzt.

d) In Art.  41 Abs.  6 Satz 3 werden nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

e) In Art.  48 werden die Worte „des Innern“ 
durch die Worte „für Umwelt und Verbrau-
cherschutz“ ersetzt.

f) In Art.  50 Abs.  6 Satz 6 werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

g) In Art.  52 Abs.  1 Nr. 2 werden die Worte 
„Ernährung, Landesentwicklung und Um-
weltfragen“ durch die Worte „Umwelt und 
Verbraucherschutz“ ersetzt.

406. In § 14 Abs. 1 Satz 2, § 16 Abs. 2 Satz 1, Abs. 6 

Satz 2, § 23 Abs. 1 Satz 1, § 30 Abs. 1 Satz 1 der 
Verordnung zur Ausführung des Bayerischen 
Jagdgesetzes (AVBayJG) vom 1.  März 1983 
(GVBl S.  51, BayRS 792-2-L), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 30.  Juni 2014 (GVBl  
S. 250), wird jeweils vor dem Wort „Landwirt-
schaft“ das Wort „Ernährung,“ eingefügt.

407. Das Bayerische Fischereigesetz (BayFiG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 
2008 (GVBl S. 840; ber. 2009 S. 6, BayRS 793-1-L),  
geändert durch Art. 78 Abs. 7 des Gesetzes vom 
25. Februar 2010 (GVBl S. 66, ber. S. 130), wird 
wie folgt geändert:

 
a) In Art. 11 Abs. 6 werden die Worte „und für 

Verbraucherschutz“ gestrichen.

b) In Art. 71 Abs. 2 werden nach dem Wort „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

408. Das Gesetz zur Ausführung des Berufsbildungs-
gesetzes und des Berufsqualifikationsfeststel-
lungsgesetzes (AGBBiG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 29. September 1993 (GVBl 
S. 754, BayRS 800-21-1-A), zuletzt geändert 
durch §  1 des Gesetzes vom 24. Oktober 2012 
(GVBl S. 490), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 1 Abs. 2 Satz 1 Buchst. a und Art. 3 
Abs.  2 werden jeweils die Worte „  ,  Infra-
struktur, Verkehr“ durch die Worte „und 
Medien, Energie“ ersetzt.

b) In Art. 1 Abs. 2 Satz 1 Buchst. c werden die 
Worte „und für Verbraucherschutz“ gestri-
chen.

c) In Art. 1 Abs. 2 Satz 1 Buchst. d werden die 
Worte „Umwelt und Gesundheit“ durch die 
Worte „Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

d) In Art.  1 Abs.  2 Satz 1 Buchst.  e, Abs.  3 
Satz  1, Abs.  5, Art.  2 Abs.  2, Art.  4 Satz 2, 
Art. 5 Abs. 3 Satz 1, Art. 6 und 7 Abs. 2 wer-
den jeweils die Worte „Sozialordnung, Fami-
lie und Frauen“ durch die Worte „Soziales, 
Familie und Integration“ ersetzt.

e) In Art.  2 Abs.  2 und Art.  6 werden jeweils 
die Worte „Unterricht und Kultus“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst“ ersetzt.

f) In Art. 5 Abs. 3 Satz 3 werden nach dem Wort 
„Finanzen“ die Worte „ , für Landesentwick-
lung und Heimat“ eingefügt.

409. Das Bayerische Gesetz über die Feststellung der 
Gleichwertigkeit ausländischer Berufsqualifi-
kationen (Bayerisches Berufsqualifikationsfest-
stellungsgesetz – BayBQFG) vom 24. Juli 2013 
(GVBl S. 439, BayRS 800-21-2-A) wird wie folgt 
geändert:
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a) In Art. 2 Abs. 5 Satz 2 werden die Worte 
„Wissenschaft, Forschung“ durch die Worte 
„Bildung und Kultus, Wissenschaft“ ersetzt.

b) Art. 8 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Nrn. 1 und 2 werden durch folgende 
Nr. 1 ersetzt: 

„1. im Geschäftsbereich des Staatsmi-
nisteriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst

a) die Regierung für schulische Ab-
schlüsse

b) die Technische Universität Mün-
chen für Gymnastik- und Sport-
lehrer im freien Beruf,“.

bb) Die bisherige Nr. 3 wird Nr. 2.

cc) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 3; die Worte 
„Arbeit und Sozialordnung, Familie und 
Frauen“ werden durch die Worte „Ge-
sundheit und Pflege“ ersetzt.

dd) Die bisherigen Nrn. 5 bis 7 werden Nrn. 4  
bis 6.

ee) Die bisherige Nr. 8 wird Nr. 7; die Wor-
te „Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
werden durch die Worte „Soziales, Fa-
milie und Integration“ ersetzt.

c) In Art. 8 Abs. 2 Satz 2 und Art. 16 Abs. 6 ein-
leitender Satzteil werden jeweils nach dem 
Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und Ver-
kehr“ eingefügt.

d) In Art. 13 Abs. 4 Satz 2 werden die Worte 
„Unterricht und Kultus“ durch die Wor-
te „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.

e) Art. 13 Abs. 5 Satz 2 erhält folgende Fas-
sung: 

„2Art. 8 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend.“

410. In § 1 einleitender Satzteil der Verordnung 
über Zuständigkeiten zum Vollzug des Bayeri-
schen Berufsqualifikationsfeststellungsgesetzes  
(ZustV-BayBQFG) vom 2. August 2013 (GVBl 
S. 567, BayRS 800-21-2-1-K) werden die Worte 
„Unterricht und Kultus“ durch die Worte „Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst“ er-
setzt.

411. Das Bayerische Gesetz über das Führen der 
Berufsbezeichnungen „Staatlich anerkannte 
Sozialpädagogin“ oder „Staatlich anerkannter 
Sozialpädagoge“ und „Staatlich anerkannte 
Kindheitspädagogin“ oder „Staatlich anerkann-
ter Kindheitspädagoge“ (Bayerisches Sozial- und 

Kindheitspädagogengesetz – BaySozKiPädG) 
vom 24. Juli 2013 (GVBl S.  439, 446, BayRS  
800-21-3-A) wird wie folgt geändert:

a) In Art. 5 Satz 1 und Art. 6 einleitender Satz-
teil werden jeweils die Worte „Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Soziales, Familie und Integration“ ersetzt.

b) In Art. 6 einleitender Satzteil werden die 
Worte „Wissenschaft, Forschung“ durch die 
Worte „Bildung und Kultus, Wissenschaft“ 
ersetzt.

412. Die Prüfungsordnung für die Durchführung der 
Abschluss- und Zwischenprüfung im Ausbildungs-
beruf Straßenwärter/Straßenwärterin in Bayern 
(PO-StrW) vom 20. Oktober 2004 (GVBl S.  414, 
BayRS 800-21-22-I), wird wie folgt geändert:

a) In § 1 werden die Worte „Bayerischen Staats-
ministerium des Innern“ durch die Worte 
„Staatsministerium des Innern, für Bau und 
Verkehr“ ersetzt.

b) In § 14 Satz 2 werden nach dem Worte „In-
nern“ die Worte „  ,  für Bau und Verkehr“ 
eingefügt.

413. Die Prüfungsordnung für die Abschlussprüfung 
im Ausbildungsberuf Ver- und Entsorger/Ver- 
und Entsorgerin in Bayern (PO-VerEnt) vom 2. De-
zember 1986 (GVBl 1987 S. 1, BayRS 800-21-23-I)  
wird wie folgt geändert:

a) In § 1 Abs. 5 werden die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

b) In §  17 Abs.  1 werden die Worte „des In-
nern“ durch die Worte „für Umwelt und Ver-
braucherschutz“ ersetzt.

414. In § 11 Satz 2 der Prüfungsordnung für die Durch-
führung der Abschlussprüfung im Ausbildungs-
beruf Vermessungstechniker/Vermessungstech-
nikerin (PO-VermT) vom 15. November 1996 
(GVBl S. 456, BayRS 800-21-51-F), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 7. Dezember 2005 
(GVBl S. 692), werden die Worte „Finanzen und“ 
durch die Worte „Finanzen, für Landesentwick-
lung und Heimat,“ ersetzt.

415. Die Prüfungsordnung für die Durchführung von 
Prüfungen zum Nachweis berufs- und arbeitspä-
dagogischer Kenntnisse im Geschäftsbereich des 
Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie, Frauen und Gesund-
heit (PO-AE) vom 19. August 1999 (GVBl S. 382, 
BayRS 800-21-84-A) wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte „Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Gesundheit“ 
durch die Worte „Soziales, Familie und Inte-
gration“ ersetzt.
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b) In § 1 Abs. 1 werden die Worte „Bayerische 
Staatsministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Gesundheit“ 
durch die Worte „Staatsministerium für Ar-
beit und Soziales, Familie und Integration“ 
ersetzt.

416. In §  1 Satz 1 der Prüfungsordnung zur Durch-
führung von Fortbildungsprüfungen für Sozial-
versicherungsfachangestellte in der Arbeiterren-
tenversicherung (FPO-RV) vom 19. August 1999 
(GVBl S.  386, BayRS 800-21-85-A) werden die 
Worte „Bayerische Staatsministerium für Arbeit 
und Sozialordnung, Familie, Frauen und Ge-
sundheit“ durch die Worte „Staatsministerium 
für Arbeit und Soziales, Familie und Integration“ 
ersetzt.

417. In § 1 Abs. 1 der Prüfungsordnung zur Durchfüh-
rung von Abschlussprüfungen im Ausbildungsbe-
ruf Sozialversicherungsfachangestellter/Sozial-
versicherungsfachangestellte (PO-A) vom 3. März  
1998 (GVBl S.  121, BayRS 800-21-86-A), geän-
dert durch §  37 Abs.  1 der Verordnung vom  
13. August 2012 (GVBl S. 432), werden die Wor-
te „Bayerische Staatsministerium für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie, Frauen und Gesund-
heit“ durch die Worte „Staatsministerium für 
Arbeit und Soziales, Familie und Integration“ 
ersetzt.

418. In §  1 der Prüfungsordnung zur Durchführung 
von Zwischenprüfungen im Ausbildungsberuf 
Sozialversicherungsfachangestellter/Sozialver-
sicherungsfachangestellte (PO-Z) vom 3. März 
1998 (GVBl S. 128, BayRS 800-21-87-A), geändert 
durch § 37 Abs. 2 der Verordnung vom 13. Au- 
gust 2012 (GVBl S. 432), werden die Worte „Ba-
yerische Staatsministerium für Arbeit und So-
zialordnung, Familie, Frauen und Gesundheit“ 
durch die Worte „Staatsministerium für Arbeit 
und Soziales, Familie und Integration“ ersetzt.

419. Die Prüfungsordnung zur Durchführung von 
Zwischen- und Abschlussprüfungen im Ausbil-
dungsberuf Sozialversicherungsfachangestell-
ter/Sozialversicherungsfachangestellte in der 
Fachrichtung allgemeine Krankenversicherung 
(POZASozifaKV) vom 13. August 2012 (GVBl 
S. 432, BayRS 800-21-88-G) wird wie folgt geän-
dert:

a) In § 25 Abs. 4 werden die Worte „das Staats-
ministerium für Umwelt und Gesundheit“ 
durch die Worte „die zeugnisausstellende 
Behörde“ ersetzt.

b) In § 32 Abs. 1 sowie 2 Nrn. 6 und 7 werden 
jeweils die Worte „Umwelt und Gesundheit“ 
durch die Worte „Gesundheit und Pflege“ 
ersetzt.

420. In § 1 Satz 1 der Verordnung zur Ausführung des 
Heimarbeitsgesetzes – AVHAG – (BayRS 804-1-A),  

geändert durch § 7 Abs. 4 der Verordnung vom 
2. Dezember 1998 (GVBl S. 956), wird das Wort 
„Sozialordnung“ durch die Worte „Soziales, Fa-
milie und Integration“ ersetzt.

421. In Art.  17 Abs. 2 Satz 1 Spiegelstrich 1, Abs. 5 
Sätze 1 und 2, Art. 19 Abs. 2 Sätze 4 und 6, Abs. 4 
des Bayerischen Gesetzes zur Gleichstellung, 
Integration und Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderung (Bayerisches Behindertengleichstel-
lungsgesetz – BayBGG) vom 9. Juli 2003 (GVBl 
S. 419, BayRS 805-9-A), zuletzt geändert durch 
§ 1 des Gesetzes vom 27. November 2012 (GVBl 
S. 582), werden jeweils die Worte „Sozialord-
nung, Familie und Frauen“ durch die Worte „So-
ziales, Familie und Integration“ ersetzt.

422. In § 2 Sätze 3 und 4, § 3 Abs. 1 Nr. 3 Spiegel-
strich  3 Halbsatz  1 der Verordnung über den 
Landesbehindertenrat (Landesbehindertenrats-
verordnung – LBRV) vom 14. Januar 2005 (GVBl 
S. 14, BayRS 805-9-3-A), geändert durch § 6 des 
Gesetzes vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 479), wer-
den jeweils die Worte „Sozialordnung, Familie 
und Frauen“ durch die Worte „Soziales, Familie 
und Integration“ ersetzt.

423. In § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 2 Nr. 1, § 22 Sätze 1, 2 und 
3 der Verordnung über die Anerkennung der 
Prüfung für Gebärdensprachdozentinnen und 
Gebärdensprachdozenten (Gebärdensprachdo-
zenten-Prüfungsordnung – GDozPO) vom 17. Ok- 
tober 2006 (GVBl S. 796, BayRS 805-9-5-A), ge-
ändert durch § 4 des Gesetzes vom 22. Juli 2008 
(GVBl S. 479), werden jeweils die Worte „Sozial-
ordnung, Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Soziales, Familie und Integration“ ersetzt.

424. Das Gesetz zur Ausführung der Sozialgesetze 
(AGSG) vom 8. Dezember 2006 (GVBl S. 942, 
BayRS 86-7-A), zuletzt geändert durch §  2 des 
Gesetzes vom 24. Juli 2013 (GVBl S. 454), wird 
wie folgt geändert:

a) In Art. 2 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „So-
zialordnung, Familie und Frauen“ durch die 
Worte „Soziales, Familie und Integration“ 
ersetzt.

b) In Art. 5 Abs. 5 Satz 1, Art. 23 Abs. 3 Satz 1, 
Art. 27 Abs. 4 Satz 2, Art. 81 Abs. 2 Satz 1 
werden jeweils nach dem Wort „Innern“ die 
Worte „ , für Bau und Verkehr“ eingefügt.

c) In Art. 5 Abs. 5 Satz 1, Art. 100 Abs. 4 wer-
den jeweils nach dem Wort „Finanzen“ die 
Worte „  ,  für Landesentwicklung und Hei-
mat“ eingefügt.

d) In Art. 6 Abs. 5 Satz 1, Art. 9 Abs. 1, 2 Satz 1,  
Art.  97 Abs.  2 Satz 1, Abs.  3 werden je-
weils die Worte „Umwelt und Gesundheit“ 
durch die Worte „Gesundheit und Pflege“ 
ersetzt.
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e) In Art. 9 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie“ durch die Worte „der Finanzen, für 
Landesentwicklung und Heimat“ ersetzt.

f) In Art. 27 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 werden die Wor-
te „Unterricht und Kultus“ durch die Wor-
te „Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst“ ersetzt.

g) In Art. 27 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 werden die Wor-
te „und für Verbraucherschutz“ gestrichen.

h) Art. 32 wird wie folgt geändert:

aa) In Abs. 5 Satz 2 werden die Worte „Amts-
blatt der Bayerischen Staatsministerien 
für Unterricht und Kultus und Wissen-
schaft, Forschung und Kunst“ durch die 
Worte „Allgemeinen Ministerialblatt“ 
ersetzt.

bb) In Abs. 6 Satz 1 werden die Worte „für 
Unterricht und Kultus“ gestrichen.

i) In Art. 49 Satz 2 und Art. 51 Abs. 2 werden 
jeweils die Worte „und der Finanzen“ durch 
die Worte „ , für Bau und Verkehr sowie der 
Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-
mat“ ersetzt.

j) In Art. 51 Abs. 2 und Art. 109a Abs. 2 Satz 2  
werden jeweils die Worte „für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie und Frauen“ gestri-
chen.

k) In Art.  78 Abs.  1 werden nach dem Wort 
„Staatsministerium“ die Worte „für Gesund-
heit und Pflege“ eingefügt.

l) In Art.  79 Nr. 3 werden die Worte „des 
Staatsministeriums“ gestrichen.

425. In §  3 Abs.  1 Satz 1 der Verordnung über die 
Schiedsstelle für Vergütungsvereinbarungen 
zwischen Krankenkassen und Trägern von Vor-
sorge- oder Rehabilitationseinrichtungen (Reha-
Schiedsstellenverordnung – RehaSchiedsV) vom 
21. März 2012 (GVBl S.  141, BayRS 862-1-G) 
werden die Worte „Umwelt und Gesundheit“ 
durch die Worte „Gesundheit und Pflege“ er-
setzt.

426. Das Gesetz über Zuständigkeiten im Verkehrs-
wesen (ZustGVerk) vom 28. Juni 1990 (GVBl 
S. 220, BayRS 9210-1-I), zuletzt geändert durch 
Art.  10 Abs. 2 Nr.  17 des Gesetzes vom 7. Mai 
2013 (GVBl S. 246), wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift des Ersten Teils wird das 
Wort „Landesbehörden“ durch das Wort 
„Landesbehörde“ ersetzt.

b) Art. 1 erhält folgende Fassung:

„Art. 1

Oberste Landesbehörde auf dem Gebiet 
des Verkehrswesens ist das Staatsministeri-
um des Innern, für Bau und Verkehr (Staats-
ministerium).“

c) In Art. 8 Abs. 2, Art. 9 Abs. 1 und 2, Art. 10 
Abs.  1, Art.  10a Abs.  1 einleitender Satz-
teil und Abs. 2 einleitender Satzteil, Art. 11 
Abs.  1 einleitender Satzteil und Art.  12 
Abs.  1 einleitender Satzteil werden jeweils 
die Worte „für Wirtschaft, Infrastruktur, Ver-
kehr und Technologie“ gestrichen.

d) In Art. 2 Satz 1 Nr. 4, Art. 8 Abs. 1 und Art. 12 
Abs. 2 werden jeweils die Worte „des Inne-
ren“ gestrichen.

e) In Art. 10 Abs. 1 wird das Wort „Gesundheit“ 
durch das Wort „Verbraucherschutz“ ersetzt.

f) In Art.  12 Abs.  1 einleitender Satzteil wer-
den die Worte „Sozialordnung, Familie und 
Frauen“ durch die Worte „Soziales, Familie 
und Integration“ ersetzt.

427. Die Verordnung über Zuständigkeiten im Ver-
kehrswesen (ZustVVerk) vom 22. Dezember 
1998 (GVBl S. 1025, BayRS 9210-2-I), zuletzt ge-
ändert durch § 13 Abs. 2 Nr. 2 der Verordnung 
vom 28. Januar 2014 (GVBl S. 22), wird wie folgt 
geändert:

a) In §  3 Abs.  1 Nr. 2 Buchst. e werden nach 
dem Worte „Innern“ die Worte „  ,  für Bau 
und Verkehr (Staatsministerium)“ eingefügt.

b) In § 8 Abs. 3, der Überschrift und im Wortlaut 
des § 21c und der Überschrift und im Wort-
laut des § 26 werden jeweils die Worte „des 
Innern“ gestrichen.

c) In § 15 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 1, in der 
Überschrift und im Wortlaut des § 21e, in der 
Überschrift und im einleitenden Satzteil des 
§ 22, in § 23 Abs. 2, § 29 Abs. 2, § 30 Nr. 5 
einleitender Satzteil, in der Überschrift und 
im Wortlaut des § 39 sowie § 40 Abs. 2 Satz 1 
und §  42 Abs.  2 werden jeweils die Worte 
„für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie“ gestrichen.

d) § 40 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Abs. 1 Satz 2 werden nach dem Wort 
„Regierungen“ die Worte „oder dem 
Landesamt für Umwelt“ eingefügt und 
die Worte „Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Frauen“ durch die Worte 
„Umwelt und Verbraucherschutz“ er-
setzt.

bb) Satz 3 wird aufgehoben.
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cc) Die bisherigen Sätze 4 und 5 werden 
Sätze 3 und 4.

428. Das Gesetz über den öffentlichen Personennah-
verkehr in Bayern (BayÖPNVG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 30. Juli 1996 (GVBl  
S. 336, BayRS 922-1-I), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. Juli 2008 (GVBl S. 483), wird wie 
folgt geändert:

a) In Art. 6 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie“ durch die Worte „des Innern, für 
Bau und Verkehr (Staatsministerium)“ er-
setzt.

b) In Art. 14 Abs. 3 Satz 2, Art. 15 Abs. 1 Satz 2 
und Abs. 2, Art. 16 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 und 
3 Satz 2, Art. 17 Abs. 1 Satz 2, Art. 22 Abs. 1 
Satz 1 und Art. 29 Abs. 1 Satz 1 werden je-
weils die Worte „für Wirtschaft, Infrastruk-
tur, Verkehr und Technologie“ gestrichen.

c) In Art.  22 Abs.  1 Satz 1 werden nach dem 
Wort „Finanzen“ die Worte „  ,  für Landes-
entwicklung und Heimat“ eingefügt.

429. Art.  6 Satz 1 des Gesetzes über Zuwendungen 
des Freistaates Bayern zur Verbesserung der 
Verkehrsverhältnisse der Gemeinden (Bayeri-
sches Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz – 
BayGVFG) vom 8. Dezember 2006 (GVBl S. 969, 
BayRS 922-2-I) erhält folgende Fassung: 

„1Das Staatsministerium des Innern, für Bau und 
Verkehr stellt die Programme auf.“

430. In § 2 der Verordnung über Ausgleichszahlungen 
nach § 6a Allgemeines Eisenbahngesetz (Eisen-
bahnausgleichsverordnung – AEGKostenZustV) 
vom 19. Februar 2002 (GVBl S. 64, BayRS 930-2-I)  
werden die Worte „für Wirtschaft, Verkehr und 

Technologie“ durch die Worte „des Innern, für 
Bau und Verkehr“ ersetzt.

431. Das Gesetz über die Rechtsverhältnisse der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen und der Seil-
bahnen in Bayern (Bayerisches Eisenbahn- und 
Seilbahngesetz – BayESG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. August 2003 (GVBl  
S. 598, BayRS 932-1-I), zuletzt geändert durch 
§ 1 Nr. 52 des Gesetzes vom 8. April 2013 (GVBl 
S. 174), wird wie folgt geändert:

a) In Art. 11 Abs. 2 Satz 1 und Art. 45 Abs. 2 
werden jeweils nach dem Wort „Finanzen“ 
die Worte „  ,  für Landesentwicklung und 
Heimat“ eingefügt.

b) In Art. 43 werden die Worte „für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und Technologie“ 
durch die Worte „des Innern, für Bau und 
Verkehr“ ersetzt.

432. In § 19 Abs. 2 der Verordnung für die Schiffahrt 
auf den bayerischen Gewässern – Schiffahrtsord-
nung – SchO – (BayRS 95-5-I), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 23. März 2005 (GVBl 
S. 100), werden die Worte „für Wirtschaft, In-
frastruktur, Verkehr und Technologie“ durch die 
Worte „des Innern, für Bau und Verkehr“ ersetzt.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 30. August 2014 in 
Kraft.

München, den 22. Juli 2014

Der Bayerische Ministerpräsident

Horst  S e e h o f e r
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Auf Grund von

1. § 45b Abs. 3, § 45c Abs. 6 Satz 4, § 45d Abs. 3 und 
§  76 Abs.  5 des Elften Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB XI) vom 26. Mai 1994 (BGBl I S. 1014, 1015), 
zuletzt geändert durch Art. 2a des Gesetzes vom 
15. Juli 2013 (BGBl I S. 2423),

2. Art. 2 Abs. 3 des Zuständigkeitsgesetzes (ZustG) 
vom 7. Mai 2013 (GVBl S. 246, BayRS 2015-1-S), 
geändert durch § 1 des Gesetzes vom 8.  April 
2014 (GVBl S. 117),

erlässt die Bayerische Staatsregierung folgende Ver-
ordnung:

§ 1

Die Verordnung zur Ausführung der Sozialgeset-
ze (AVSG) vom 2. Dezember 2008 (GVBl S. 912, ber. 
S. 982; BayRS 86-8-A), zuletzt geändert durch § 1 der 
Verordnung vom 5. August 2013 (GVBl S. 507), wird 
wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a) In § 12 werden die Worte „und für Verbrau-
cherschutz“ gestrichen.

b) In § 13 werden die Worte „Unterricht und 
Kultus“ durch die Worte „Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

c) Teil 8 Abschnitte 6 bis 8 erhalten folgende 
Fassung:

„Abschnitt 6

Förderung von niedrigschwelligen  
Betreungsangeboten  
nach § 45c SGB XI

§ 83 Förderung

§ 84 Zweck und Grundsätze der Förderung

§ 85 Voraussetzungen der Förderung

§ 86 Höhe der Förderung

§ 87 Verfahren

86-8-A

Elfte Verordnung 
zur Änderung der 

Verordnung zur Ausführung der Sozialgesetze

Vom 29. Juli 2014

Abschnitt 7

Förderung von Betreuungsangeboten 
ehrenamtlich Tätiger und der Selbsthilfe 

nach § 45d SGB XI

§ 88 Förderung

§ 89 Zweck und Gegenstand der Förderung

§ 90 Voraussetzungen für die Förderung

§ 91 Höhe der Förderung

§ 92 Verfahren

Abschnitt 8

Förderung von Modellvorhaben  
nach § 45c SGB XI

§ 93 Grundsätze

§ 94 Zweck und Gegenstand der Förderung

§ 95 Voraussetzungen für die Förderung

§ 96 Dauer der Förderung

§ 97 Verfahren“.

d) § 136 wird aufgehoben.

e) Der bisherige § 137 wird § 136.

2. In § 9 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 werden jeweils die Wor-
te „Umwelt und Gesundheit und dem Staatsmi-
nisterium für Arbeit und Sozialordnung, Familie 
und Frauen“ durch die Worte „Arbeit und Sozia-
les, Familie und Integration und dem Staatsminis-
terium für Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

3. In § 10 werden die Worte „Umwelt und Gesund-
heit“ durch die Worte „Gesundheit und Pflege“ 
ersetzt.

4. In § 12 werden in der Überschrift, im einleitenden 
Satzteil und in Nr.  2 jeweils die Worte „und für 
Verbraucherschutz“ gestrichen.

5. In § 13 werden in der Überschrift, im einleitenden 
Satzteil und in Nr. 8 jeweils die Worte „Unterricht 
und Kultus“ durch die Worte „Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.
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6. § 14 erhält folgende Fassung: 

„§ 14

Abweichende Regelung im Geschäftsbereich 
sonstiger oberster Dienstbehörden

In der Staatskanzlei, dem Obersten Rech-
nungshof und den Geschäftsbereichen der übri-
gen Staatsministerien ist an Stelle der obersten 
Dienstbehörde Arbeitgeber im Sinn des §  184 
Abs. 3 SGB VI für die Beamten, Richter und sons-
tigen versicherungsfrei Beschäftigten das Landes-
amt für Finanzen.“

7. In § 15 Abs. 4 wird vor dem Wort „Landwirtschaft“ 
das Wort „Ernährung,“ eingefügt.

8. In § 23 Abs. 3 Satz 3 werden die Worte „ , im Fall 
des Art. 26 Abs. 1 Satz 2 AGSG auch das Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus,“ gestrichen.

9. In § 43 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „(AOK Bay-
ern; Verband der Ersatzkassen e.V. – vdek, Landes-
vertretung Bayern; BKK Landesverband Bayern; 
Bundesknappschaft, Verwaltungsstelle München; 
Funktioneller Landesverband der Landwirtschaft-
lichen Krankenkassen und Pflegekassen in Bay-
ern; SIGNAL IDUNA IKK)“ gestrichen.

10. § 50 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird aufgehoben.

b) Der bisherige Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) Es entfällt die Absatzbezeichnung.

bb) Der einleitende Satzteil erhält folgende 
Fassung:

„An der Bildung der Schiedsstelle nach 
§ 76 SGB XI für das Gebiet des Freistaa-
tes Bayern sind folgende Organisationen 
beteiligt:“.

cc) Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„1.  die Landesverbände der Pflegekas-
sen, der Verband der Privaten Kran-
kenversicherung e. V. und der Baye-
rische Bezirketag als Vereinigung der 
überörtlichen Träger der Sozialhilfe 
in Bayern,“.

dd) Nr. 2 Buchst. d erhält folgende Fassung: 

„d)  die kommunalen Spitzenverbände als 
Vertreter der kommunalen Einrich-
tungsträger.“

11. In § 65 werden die Worte „vom 5. Mai 2004 (BGBl I 
S. 718, 776) in der jeweils geltenden Fassung“ ge-
strichen.

12. Teil 8 Abschnitte 5 bis 8 erhalten folgende Fas-
sung: 

„Abschnitt 5

Anerkennung von niedrigschwelligen  
Betreuungsangeboten

§ 80

Zuständige Behörde

Für die Anerkennung von niedrigschwelligen 
Betreuungsangeboten nach §  45b Abs. 1 Satz 6 
Nr. 4 SGB XI ist das Zentrum Bayern Familie und 
Soziales zuständig.

§ 81

Niedrigschwellige Betreuungsangebote

1Als niedrigschwellige Betreuungsangebote 
nach § 45b Abs.  1 Satz  6 Nr.  4 SGB XI werden 
nach Maßgabe des § 82 auf Antrag anerkannt 

1. Betreuungsgruppen für Pflegebedürftige mit 
demenzbedingten Fähigkeitsstörungen, mit 
geistigen Behinderungen oder psychischen 
Erkrankungen,

2. ehrenamtliche Helferkreise, insbesondere 
auch zur Entlastung der pflegenden Angehö-
rigen in Gruppen oder in Einzelbetreuung,

3. qualitätsgesicherte Tagesbetreuung in Privat-
haushalten für Pflegebedürftige mit demenz-
bedingten Fähigkeitsstörungen, mit geistigen 
Behinderungen oder psychischen Erkrankun-
gen,

4. familienentlastende Dienste,

5. Dienste, die Leistungen der Familienpflege 
und Dorfhilfe erbringen, sowie

6. weitere niedrigschwellige Betreuungsange-
bote für Menschen mit erheblichem Bedarf an 
allgemeiner Beaufsichtigung und Betreuung.

2Die Anerkennung von Einzelpersonen ist ausge-
schlossen. 3Die Anerkennung begründet keinen 
Anspruch auf öffentliche Förderung.

§ 82

Voraussetzungen für die Anerkennung

(1) Niedrigschwellige Betreuungsangebo-
te werden, vorbehaltlich des Abs.  2, anerkannt, 
wenn
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1. dem Antrag ein Konzept zur Qualitätssiche-
rung beigefügt wird, aus dem sich ergibt, 
dass die ehrenamtlich Helfenden nachweis-
lich angemessen geschult und fortgebildet so-
wie laufend fachlich begleitet und unterstützt 
werden,

2. die Betreuung auf Dauer ausgerichtet ist und 
regelmäßig und verlässlich angeboten wird,

3. ausreichender Versicherungsschutz besteht 
und

4. der Antragsteller der zuständigen Behörde 
jährlich

a) einen Tätigkeitsbericht insbesondere zu 
Zahl und Art der übernommenen Betreu-
ungen und der eingesetzten Kräfte oder 

b) einen gleichwertigen Sachstandsbericht 
im Rahmen der Förderung 

vorlegt.

(2) Die Anerkennung setzt je nach Art des Be-
treuungsangebots ferner Folgendes voraus:

1. Betreuungsgruppen müssen

a) unter der Leitung einer geeigneten Fach-
kraft stehen,

b) unter Mitwirkung von fachlich geschulten 
und angeleiteten ehrenamtlichen Helfern 
geführt werden,

c) ab dem dritten Förderjahr durchschnitt-
lich mindestens drei Hilfebedürftige be-
treuen und

d) angemessene räumliche Voraussetzun-
gen für die Betreuung bieten.

2. Ehrenamtliche Helferkreise müssen

a) unter der Leitung einer geeigneten Fach-
kraft stehen und

b) die ehrenamtlichen Helfer angemessen 
fachbezogen schulen.

3. Qualitätsgesicherte Tagesbetreuungen in Pri-
vathaushalten müssen

a) unter der Leitung einer geeigneten Fach-
kraft stehen,

b) Gastgeber und ehrenamtliche Helfer 
fachlich schulen und anleiten,

c) durchschnittlich mindestens zwei weitere 
Hilfebedürftige, die keine Angehörigen 
des Gastgebers sind, betreuen,

d) angemessene räumliche Voraussetzun-
gen bieten und

e) trägerseitig mindestens ein weiteres nied-
rigschwelliges Betreuungsangebot vor-
halten.

4. Familienentlastende und solche Dienste, die 
Leistungen der Familienpflege und Dorfhilfe 
erbringen, müssen, sofern sie nicht anderwei-
tig als anerkannt gelten, je nach Art des An-
gebots die jeweiligen Voraussetzungen nach 
Nrn. 1 bis 3 erfüllen.

(3) Weitere niedrigschwellige Betreuungsan-
gebote können anerkannt werden, wenn sie eine 
fachlich angemessene Betreuung bieten.

Abschnitt 6

Förderung von niedrigschwelligen Betreuungs-
angeboten  nach § 45c SGB XI

§ 83

Förderung

1Niedrigschwellige Betreuungsangebote ein-
schließlich Angehörigengruppen im Sinn des 
§  45c SGB XI können auf Antrag im Rahmen 
haushaltsrechtlicher Bestimmungen und vorhan-
dener Mittel projektbezogen durch feste Zuschüs-
se gefördert werden. 2Auf die Förderung besteht 
kein Rechtsanspruch.

§ 84

Zweck und Grundsätze der Förderung

(1) 1Zweck der Förderung ist es, ein zusätz-
liches Leistungsangebot für Pflegebedürftige zu 
schaffen, die die Voraussetzungen des § 45a SGB XI  
erfüllen. 2Hierdurch sollen insbesondere

1. angemessene Betreuungsangebote und Kon-
taktmöglichkeiten vor allem für demenzkran-
ke Pflegebedürftige und

2. Möglichkeiten zur Entlastung pflegender Per-
sonen, insbesondere auch durch Kontaktmög-
lichkeiten zwischen pflegenden Personen, ge-
schaffen werden.

(2) Vorrangig sollen niedrigschwellige Be-
treuungsangebote gefördert werden, die durch 
bürgerschaftliches Engagement getragen wer-
den.

(3) Gefördert werden vorrangig die Personal- 
und Sachkosten, die aus der Koordination und 
Organisation der Hilfen und der fachlichen An-
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leitung, Schulung und Fortbildung der Helfenden 
sowie der kontinuierlichen fachlichen Begleitung 
und Unterstützung durch Fachkräfte entstehen, 
sowie Aufwandsentschädigungen für die ehren-
amtliche Betreuung.

§ 85

Voraussetzungen der Förderung

(1) 1Niedrigschwellige Betreuungsangebo-
te sind förderfähig, wenn sie die Anforderungen 
nach § 82 erfüllen. 2Dies gilt nicht für die Förde-
rung von Schulungs- und Fortbildungsmaßnah-
men und von Angehörigengruppen. 3§ 90 Abs. 1 
gilt entsprechend.

(2) Schulungs- und Fortbildungsmaßnah-
men für ehrenamtliche Helfer sind förderfähig, 
wenn sie von Pflegefachkräften mit einer ein-
schlägigen Fort- oder Weiterbildung oder von 
diplomierten oder graduierten Sozialpädago-
gen oder Sozialarbeitern mit einschlägiger Be-
rufserfahrung oder vergleichbarer Vorbildung 
durchgeführt und die in den Empfehlungen 
nach § 45c Abs. 6 SGB XI festgelegten Inhalte 
vermittelt werden.

(3) Angehörigengruppen sind förderfähig, 
wenn

1. die fachliche und psychosoziale Anleitung 
durch eine geeignete Fachkraft sichergestellt 
ist und

2. der Gruppe durchschnittlich mindestens fünf 
Teilnehmer oder Teilnehmerinnen angehören 
und mindestens acht Treffen im Jahr stattfin-
den.

(4) Nicht zuwendungsfähig sind die ander-
weitig geförderten Personalkosten der Dienste 
der offenen Behindertenarbeit.

§ 86

Höhe der Förderung

(1) Die Förderpauschale für die notwendigen 
Personal- und Sachkosten beträgt für

1. die Koordination, Organisation und 
fachliche Anleitung einschließlich 
Aufwandsentschädigungen für eine 
Betreuungsgruppe jährlich pro Tref-
fen, bei mindestens zehn Treffen für

 maximal 45 Treffen, 50,00 €

2. die Koordination, Organisation, die 
kontinuierliche fachliche Begleitung 
und Vermittlung der ehrenamtlichen 
Helfer und Helferinnen einschließlich 
deren Aufwandsentschädigung, so-

fern alle ehrenamtlichen Helfer und 
Helferinnen eines Trägers zusammen 
mindestens 250 Einsatzstunden im 
Jahr erbracht haben, für jede volle 
Einsatzstunde eines ehrenamtlichen 
Helfers  oder  einer  ehrenamtlichen

 Helferin bis zu maximal  1,50 €

3. die Koordination, Organisation und 
fachliche Anleitung einschließlich 
Aufwandsentschädigung für die qua-
litätsgesicherte Tagesbetreuung in 
Privathaushalten jährlich pro Treffen 
bei mindestens zehn Treffen für ma-

 ximal 45 Treffen  35,00 €

4. die Schulung – mindestens 40 Schu-
lungseinheiten – und Fortbildung –  
mindestens acht Fortbildungseinhei-
ten – von mindestens acht ehrenamt-
lichen Helfern oder Helferinnen je 
Schulungs- bzw. Fortbildungseinheit

 bis zu maximal 25,00 €

5. eine Angehörigengruppe jährlich pro 
Treffen, bei mindestens acht für maxi-

 mal zwölf Treffen 35,00 €.

(2) 1Betreuungsgruppen, ehrenamtliche 
Helferkreise, qualitätsgesicherte Tagesbetreu-
ungen in Privathaushalten sowie Angehörigen-
gruppen werden grundsätzlich pro 20 000 Ein-
wohner über 65 Jahre höchstens mit 15  000 €  
gefördert. 2Die kreisfreie Gemeinde bzw. der 
Landkreis bestimmt gemeinsam mit allen betei-
ligten Trägern die Auswahl der zu fördernden 
Projekte, wenn auf Grund beschränkter Haus-
haltsmittel nicht alle Förderanträge bedient 
werden können. 3Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass die Fördermittel vorrangig für den Auf- 
und Ausbau spezifischer Angebote für alters-
verwirrte Menschen einzusetzen sind, um eine 
möglichst wohnortnahe und flächendeckende 
Versorgung zu erreichen.

§ 87

Verfahren

(1) Für die Abwicklung des Förderverfahrens 
ist das Zentrum Bayern Familie und Soziales zu-
ständig.

(2) 1Entscheidet die nach Abs.  1 zuständige 
Behörde, dass eine Förderung erfolgen kann, hat 
sie das Einvernehmen mit der Arbeitsgemein-
schaft der Pflegekassenverbände in Bayern sowie 
dem Verband der privaten Krankenversicherung 
e.  V. herzustellen. 2Beteiligt sich die jeweils zu-
ständige Kommune an der Finanzierung, so stellt 
die nach Abs. 1 zuständige Behörde auch insoweit 
das Einvernehmen her.
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(3) Die für die Förderung notwendigen Unter-
lagen und Verwendungsnachweise sind von den 
Antragsstellern der nach Abs. 1 zuständigen Be-
hörde vorzulegen.

(4) Bei einer Rückforderung von Zuwendun-
gen werden Zinsen nur erhoben, wenn der Ge-
samtzinsanspruch 250 € übersteigt.

Abschnitt 7

Förderung von Betreuungsangeboten  
ehrenamtlich Tätiger und der Selbsthilfe  

nach § 45d SGB XI

§ 88

Förderung

1Betreuungsangebote ehrenamtlich Tätiger 
sowie Angebote der Selbsthilfe im Sinn des § 45d 
SGB XI, die sich die Unterstützung, allgemeine 
Betreuung und Entlastung von Pflegebedürfti-
gen, von Personen mit erheblichem allgemei-
nem Betreuungsbedarf sowie deren Angehöri-
gen zum Ziel gesetzt haben, können auf Antrag 
im Rahmen haushaltsrechtlicher Bestimmungen 
und vorhandener Mittel projektbezogen durch 
feste Zuschüsse gefördert werden. 2Auf die För-
derung besteht kein Rechtsanspruch. 3Es handelt 
sich um eine freiwillige Leistung des Freistaa-
tes Bayern, die durch freiwillige Zuwendungen 
der Kommunen erhöht werden kann und durch 
die Kofinanzierung der Pflegekassen verdoppelt 
wird.

§ 89

Zweck und Gegenstand der Förderung

(1) Zweck der Förderung ist es, alternative 
Hilfeangebote für die häusliche Versorgung zu 
schaffen oder auszubauen, um die Lebensqualität 
von Pflegebedürftigen, von Menschen mit erheb-
lichem allgemeinem Betreuungsbedarf und deren 
Angehörigen zu verbessern sowie familiäre Pfle-
gearrangements zu unterstützen und zu ergän-
zen.

(2) 1Gefördert werden nach § 88:

1. Sorgenetzwerke, die durch ehrenamtliches 
Engagement mit mindestens drei geschulten 
ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen ge-
tragen und von einer geeigneten Fachkraft 
koordiniert werden,

2. Selbsthilfegruppen nach § 45d Abs. 2 Satz 3 
SGB XI ohne fachliche Anleitung,

3. Selbsthilfeorganisationen nach § 45d Abs. 2 
Satz 4 SGB XI,

4. Selbsthilfekontaktstellen nach § 45d Abs. 2 
Satz 5 SGB XI,

5. Schulungen und Fortbildungen von ehren-
amtlich Tätigen sowie

6. weitere Angebote zum Aus- und Aufbau von 
Gruppen ehrenamtlich tätiger sowie sonstiger 
zum bürgerschaftlichen Engagement bereiter 
Personen im Sinn des § 45d Abs. 1 SGB XI.

2Einzelpersonen werden nicht gefördert. 3Nied-
rigschwellige Betreuungsangebote, die nach Ab-
schnitt 6 gefördert werden, werden nicht nach 
diesem Abschnitt gefördert.

(3) § 84 Abs. 3 gilt entsprechend. 

§ 90

Voraussetzungen für die Förderung

(1) Fördervoraussetzung für jede Art von An-
gebot nach § 89 Abs. 2 ist, dass die darin tätigen 
Ehrenamtlichen keine unangemessen hohen Auf-
wandsentschädigungen erhalten und die Anbie-
ter von den Betroffenen keine unangemessen ho-
hen Kostenbeiträge erheben.

(2) Darüber hinaus müssen

1. Sorgenetzwerke ein Konzept zur Qualitätssi-
cherung des Hilfeangebots und ausreichen-
den Versicherungsschutz aufweisen sowie ein 
auf Dauer ausgerichtetes, regelmäßiges und 
verlässliches Hilfeangebot bieten,

2. Selbsthilfegruppen ohne fachliche Leitung 
durchschnittlich mindestens fünf Teilnehmer 
angehören und mindestens acht Treffen im 
Jahr stattfinden.

(3) Bei der Förderung von Selbsthilfegrup-
pen, -organisationen und -kontaktstellen sind die 
diesbezüglichen Vorgaben in den Empfehlungen 
nach § 45c Abs. 6 SGB XI in Verbindung mit § 45d 
Abs. 3 SGB XI zu beachten.

(4) Für die Förderung von Schulungen und 
Fortbildungen von ehrenamtlich Tätigen gilt § 85 
Abs. 2 entsprechend.

 
(5) § 85 Abs. 4 gilt entsprechend.

§ 91

Höhe der Förderung

(1) Die Förderpauschalen betragen für

1. Sorgenetzwerke je Projekt jährlich bis
 zu 5 000 €
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2. Selbsthilfeorganisationen jährlich und 
bzw.  oder  je  Projekt,  das  zeitlich  und

 räumlich begrenzt ist, bis zu 2 000 €

3. Selbsthilfekontaktstellen jährlich und 
bzw.  oder  je  Projekt,  das  zeitlich  und

 räumlich begrenzt ist, bis zu 2 000 €

4. Selbsthilfegruppen ohne fachliche 
Leitung je Treffen bei mindestens acht

 für maximal zwölf Treffen jährlich 20 €

5. Schulungen und Fortbildungen der 
ehrenamtlich  Tätigen  je  Schulungs-

 bzw. Fortbildungseinheit bis zu 25 €.

(2) Für die Förderung von Angeboten nach 
§ 89 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 gelten § 86 Abs. 2 Sätze 1  
und 2 entsprechend mit der Maßgabe, dass die-
se Angebote grundsätzlich pro 20 000 Einwohner 
über 65 Jahre höchstens mit bis zu 10 000 € geför-
dert werden. 

§ 92

Verfahren

§ 87 gilt entsprechend.

Abschnitt 8

Förderung von Modellvorhaben  
nach § 45c SGB XI 

§ 93

Grundsätze

1Modellvorhaben zur Erprobung neuer Ver-
sorgungskonzepte und Versorgungsstrukturen 
nach § 45c SGB XI können auf Antrag im Rahmen 
haushaltsrechtlicher Bestimmungen und vorhan-
dener Mittel im Einvernehmen mit der Arbeitsge-
meinschaft der Pflegekassenverbände in Bayern 
und dem Verband der Privaten Krankenversiche-
rung e. V. gefördert werden. 2Auf die Förderung 
besteht kein Rechtsanspruch.

§ 94

Zweck und Gegenstand der Förderung

(1) 1Zweck der Förderung ist es, Möglichkei-
ten einer stärker integrativ ausgerichteten Versor-
gung auszuschöpfen und in einzelnen Regionen 
Möglichkeiten einer wirksamen Vernetzung aller 
für die Pflegebedürftigen erforderlichen Hilfen 
zur Verbesserung ihrer Versorgungssituation zu 
erproben. 2Die Modellvorhaben sind vorrangig 
auf ambulante Versorgungsangebote ausgerich-

tet, können jedoch vor allem unter dem Aspekt 
der Vernetzung auch stationäre Angebote einbe-
ziehen.

(2) Modellvorhaben sind förderfähig, wenn 
sie insbesondere eine bessere Versorgung de-
menzkranker Pflegebedürftiger anstreben und 
die wirksame Vernetzung der Versorgungsange-
bote in einer Region erproben.

§ 95

Voraussetzungen für die Förderung

(1) 1Die Modellkonzeption muss die neue 
Versorgungsstruktur oder das neue Versorgungs-
konzept detailliert beschreiben. 2Dabei sind ins-
besondere die Ziele, Inhalte, Dauer, beabsichtigte 
Durchführung, Kosten und der innovative Cha-
rakter darzustellen. 3Es muss erkennbar werden, 
ob vergleichbare Modelle bereits durchgeführt 
wurden und inwieweit das beantragte Modellvor-
haben gegebenenfalls hiervon abweicht. 4Die An-
tragsteller solcher Modellvorhaben verpflichten 
sich, an einer wissenschaftlichen Begleitung und 
Auswertung mitzuwirken.

(2) 1Die wissenschaftliche Begleitung und 
Auswertung muss allgemein anerkannten wis-
senschaftlichen Standards entsprechen. 2Sie soll 
insbesondere Auskunft geben, inwieweit die mit 
dem Modellvorhaben verfolgten Ziele erreicht 
worden sind und welche Auswirkungen sich auf 
Qualität und Kosten der Versorgung ergeben.

 

§ 96

Dauer der Förderung

Modellprojekte werden in der Regel für drei 
Jahre, in Ausnahmefällen für bis zu fünf Jahre ge-
fördert.

§ 97

Verfahren

(1) § 87 gilt entsprechend. 

(2) 1Die nach Abs. 1 zuständige Behörde ent-
scheidet nach Anhörung des Vergabeausschusses 
über den Antrag. 2Der Vergabeausschuss besteht 
aus je einem Vertreter

1. des Staatsministeriums für Gesundheit und 
Pflege,

2. der Arbeitsgemeinschaft der Pflegekassen-
verbände in Bayern,

3. des Verbands der Privaten Krankenversiche-
rung e. V.,
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4. der kommunalen Spitzenverbände,

5. der freien Wohlfahrtspflege in Bayern und

6. der privaten Träger in Bayern.

(3) Mit der Zustimmung des Vertreters der 
Arbeitsgemeinschaft der Pflegekassenverbände 
in Bayern und des Vertreters des Verbands der 
Privaten Krankenversicherung e.  V. im Verga-
beausschuss ist das Einvernehmen im Sinn der 
Empfehlungen nach § 45c Abs. 6 SGB XI herge-
stellt.“

13. § 137 wird § 136; Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) Satz 1 wird aufgehoben.

b) Der bisherige Satz  2 wird Satz  1; die Zahl 
„2013“ wird durch die Zahl „2017“ ersetzt.

c) Es wird folgender Satz 2 eingefügt:
 
„2Abweichend von Satz 1 treten §§ 80 und 87 
Abs. 1 mit Ablauf des 31. Dezember 2015 au-
ßer Kraft.“

14. In §§ 22, 23 Abs. 3 Satz 3, § 40m Abs. 2, § 106 Satz 2 
Halbsatz 1, § 113 Abs. 2, § 114 Satz 1, § 118 Satz 1, 

§ 120 Satz 1, § 121 Satz 2, § 123 Satz 1, § 125 Abs. 1 
Satz 4 und Abs. 2 Satz 2 werden jeweils die Worte 
„Sozialordnung, Familie und Frauen“ durch die 
Worte „Soziales, Familie und Integration“ ersetzt. 

15. In § 42 Abs. 2 Nr. 4, Abs. 3 Satz 1, §§ 47, 48, 52 
Abs. 1 Satz 2, Abs. 2, 6, § 54 Abs. 1 Satz 2, § 64 
Abs.  1 Satz 3, §  66 Satz 2 Halbsatz 2, §§ 67, 70 
Abs. 4 und § 79 Satz 3 werden jeweils die Worte 
„Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen“ 
durch die Worte „Gesundheit und Pflege“ ersetzt. 

16. In § 70 Abs.  4 und § 121 Satz 2 werden jeweils 
nach dem Wort „Innern“ die Worte „ , für Bau und 
Verkehr“ eingefügt.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2014 in Kraft.

München, den 29. Juli 2014

Der Bayerische Ministerpräsident

Horst  S e e h o f e r
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227-4-1-K

Verordnung 
über den Unterricht 

als Berg- und Skiführer sowie als Schneesportlehrer in Bayern  
(Bayerische Berg- und Skischulverordnung – BayBergSkiV)

Vom 16. Juli 2014

Auf Grund des Art. 128 Abs. 2 Satz 1 des Baye-
rischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unter-
richtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, 
BayRS 2230-1-1-K), zuletzt geändert durch § 1 des 
Gesetzes vom 23. Mai 2014 (GVBl S. 186), erlässt das 
Bayerische Staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst folgende Verordnung:

§ 1

Begriffsbestimmung

(1) Die Vorschriften gelten vorbehaltlich §  6 für 
die Erteilung von Unterricht durch Bergsteigerschu-
len und Schneesportschulen.

(2) 1Bergsteigerschule bzw. Schneesportschule im 
Sinn dieser Verordnung ist jeder erwerbsmäßige Un-
terricht von Einzelpersonen oder einer Personenmehr-
heit, unabhängig von der Dauer der Unterweisung. 
2Bergsteigerschulen sind auf die Erteilung von Unter-
richt in Techniken des Bergsteigens und Skibergstei-
gens einschließlich der zugehörigen Führungen im 
Sommer und Winter ausgerichtet. 3Schneesportschu-
len sind auf die Erteilung von Unterricht im alpinen 
Skilauf oder Snowboardfahren ausgerichtet.

(3) Eine Bergsteigerschule bzw. Schneesportschu-
le leitet, wer selbstständig, sei es allein oder mit wei-
teren Lehrkräften, gemäß Abs. 2 tätig wird.

(4) Lehrkräfte im Sinn dieser Verordnung sind 
alle Personen, die Unterricht nach Abs. 2 Satz 2 bzw. 
Satz 3 erteilen.

(5) Die Erteilung des Unterrichts gemäß Abs.  2 
ist erwerbsmäßig, wenn hierfür von den Teilnehmern 
oder von dritten Personen ein Entgelt geleistet wird, 
und zwar unabhängig davon, ob die Höhe des Ent-
gelts fest vereinbart oder in das Ermessen der Teilneh-
mer gestellt wird.

§ 2

Leitung einer Bergsteigerschule bzw.  
Schneesportschule

(1) Leiterin oder Leiter einer Bergsteigerschule 
bzw. Schneesportschule darf nur sein, wer die staatli-
che Prüfung als Fachsportlehrerin oder Fachsportleh-

rer in der jeweiligen Fachrichtung gemäß der Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung für Fachsportlehrer im 
freien Beruf in Bayern abgelegt hat.

(2) Über die Gleichwertigkeit anderer Qualifikati-
onen mit der in Abs. 1 genannten Prüfung entscheidet 
die Technische Universität München.

(3) Die Leiterin oder der Leiter einer Bergsteiger-
schule bzw. Schneesportschule soll in zweijährigem 
Turnus an einem durch die Technische Universität 
München anerkannten Fortbildungslehrgang teilneh-
men, der das für die Tätigkeit erforderliche Wissen 
und Können auf neuestem Stand vermittelt. 

§ 3

Lehrkräfte an Bergsteigerschulen bzw.  
Schneesportschulen

(1) Die Leiterin oder der Leiter einer Bergsteiger-
schule bzw. einer Schneesportschule darf weitere Per-
sonen, die eine Berechtigung nach § 2 Abs. 1 oder 2 in 
der jeweiligen Fachrichtung besitzen, als Lehrkräfte 
einsetzen.

(2) Die Leiterin oder der Leiter einer Bergsteiger-
schule darf darüber hinaus als Lehrkräfte einsetzen:

1.  staatlich geprüfte Polizeibergführer,

2.  Heeresbergführer,

3.  Aspirantinnen und Aspiranten der Berg- und Ski-
führerprüfung in einem gemäß der Ausbildungs- 
und Prüfungsordnung für Fachsportlehrer im frei-
en Beruf in Bayern genehmigten Praktikum unter 
Berücksichtigung des § 4 Abs. 3.

(3) Die Leiterin oder der Leiter einer Schneesport-
schule darf darüber hinaus als Lehrkräfte Personen 
einsetzen, die auf Grund ihrer Qualifikation die fach-
lichen Voraussetzungen für die Zulassung zur Ausbil-
dung zum Schneesportlehrer gemäß der Ausbildungs- 
und Prüfungsordnung für Fachsportlehrer im freien 
Beruf in Bayern erfüllen.

§ 4

Hilfslehrkräfte an Bergsteigerschulen bzw.  
Schneesportschulen
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(1) 1Soweit zur Aufrechterhaltung eines geord-
neten Schulbetriebs in Zeiten besonderen Andrangs 
Lehrkräfte nach § 3 nicht in ausreichender Anzahl zur 
Verfügung stehen, darf die Leiterin oder der Leiter ei-
ner Bergsteigerschule bzw. Schneesportschule Hilfs-
lehrkräfte einsetzen, die 

1. die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten im Bergsteigen und Skibergsteigen bzw. 
im alpinen Skilauf oder im Snowboardfahren und 

2. Geschick für den Unterricht in der jeweiligen 
Fachrichtung gemäß § 1 Abs. 2 Sätze 2 und 3, im 
Fall einer Bergsteigerschule einschließlich zuge-
höriger Führungen,

besitzen. 2Hilfslehrkräfte müssen das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und einen Lehrgang in Erster Hilfe 
nachweisen. 3Der Nachweis darf nicht älter als drei 
Jahre sein.

(2) 1Die Leiterin oder der Leiter einer Bergstei-
gerschule bzw. Schneesportschule hat die Hilfslehr-
kräfte so sorgfältig auszuwählen, in ihre Tätigkeit 
einzuweisen und zu überwachen, dass Gefahren für 
die Sicherheit und Gesundheit der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer oder anderer Personen vermie-
den werden. 2Der Verpflichtung zur Überwachung 
der Hilfslehrkräfte kommt die Leiterin oder der Lei-
ter nach, wenn sie oder er die Hilfslehrkräfte we-
nigstens zeitweise bei der Erteilung des Unterrichts  
und bei Führungen selbst beobachtet oder durch ge-
mäß § 3 Abs. 1 angestellte Lehrkräfte beobachten lässt.

(3) 1In Bergsteigerschulen darf die Anzahl der ein-
gesetzten Aspirantinnen, Aspiranten und Hilfslehr-
kräfte die Zahl der an der Bergsteigerschule tätigen 
Lehrkräfte mit einer Berechtigung gemäß § 2 Abs. 1 
oder 2 der jeweiligen Fachrichtung nicht übersteigen. 
2Der Einsatz der Lehrkräfte, Aspirantinnen, Aspiranten 
und Hilfslehrkräfte ist durch die Leiterin oder den Lei-
ter der Bergsteigerschule so zu regeln, dass eine Lehr-
kraft mit einer Berechtigung gemäß § 2 Abs. 1 oder 2 
der Fachrichtung Bergsteigen und Skibergsteigen je-
weils höchstens eine Aspirantin oder einen Aspiranten  
oder eine Hilfslehrkraft zu überwachen hat. 3Sofern in 
Ausnahmefällen Hilfslehrkräfte mit Einzelführungen 
betraut werden, muss die Routenwahl und die Durch-
führung von der Leiterin oder dem Leiter der Berg-
steigerschule vorher genehmigt werden; von der ge-
nehmigten Route darf nur aus zwingenden Gründen 
abgewichen werden.

(4) 1Der Einsatz der Lehrkräfte und Hilfslehrkräfte 
ist durch die Leiterin oder den Leiter der Schneesport-
schule so zu regeln, dass eine Lehrkraft mit einer Be-
rechtigung gemäß § 2 Abs. 1 oder 2 der Fachrichtung 
alpiner Skilauf oder Snowboardfahren jeweils 

1. höchstens zehn Hilfslehrkräfte mit mindestens ei-
ner verbandlichen Ausbildung in der jeweiligen 
Fachrichtung bzw. 

2. höchstens fünf sonstige Hilfslehrkräfte 

zu überwachen hat. 2Zur Erteilung von Einzelunter-
richt dürfen Hilfslehrkräfte nicht eingesetzt werden.

§ 5

Untersagung

Die Errichtung und der Betrieb einer Bergstei-
gerschule bzw. Schneesportschule können von der 
Aufsichtsbehörde gemäß Art.  105 des Bayerischen 
Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in Verbindung mit Art. 103 BayEUG unter-
sagt werden, wenn die Leiterin oder der Leiter, die 
Lehrkräfte oder Hilfslehrkräfte der Schule den Vor-
schriften dieser Verordnung nicht entsprechen und 
wenn den Mängeln trotz Aufforderung der Aufsichts-
behörde nicht innerhalb einer Frist von längstens drei 
Tagen abgeholfen worden ist.

§ 6

Ausnahmen

Den Bestimmungen dieser Verordnung unterliegt 
nicht

1. der Unterricht in Bergsteigen und Skibergstei-
gen einschließlich der zugehörigen Führungen im 
Sommer und Winter im Rahmen

a) der dienstlichen Ausbildung in Bundeswehr, 
Bundespolizei, Polizei oder in einer ähnlichen 
staatlichen Einrichtung,

b) der Ausbildung in Bergrettungsorganisatio-
nen für ihre Mitglieder,

c) von Schul- und Hochschulveranstaltungen so-
wie von Lehrgängen von Outward Bound e.V.,

d) der Tätigkeit des Deutschen Alpenvereins, des 
Landesverbands Bayern des Vereins „Natur-
Freunde Deutschlands“ oder entsprechender 
alpiner Verbände, soweit sich diese Tätigkeit 
ausschließlich an Mitglieder wendet und von 
dafür geeigneten Ausbildern durchgeführt wird,

2. der erwerbsmäßige Unterricht im Klettern an 
künstlichen Kletteranlagen sowohl in der Halle 
als auch im Freien sowie im Klettern in Absprung-
höhe – Bouldern –,

3. der Unterricht im alpinen Skilauf oder Snow-
boardfahren im Rahmen 

a) der dienstlichen Ausbildung in Bundeswehr, 
Bundespolizei, Polizei oder in einer ähnlichen 
staatlichen Einrichtung,

b) des lehrplanmäßigen Unterrichts einer Schule 
gemäß Art. 3 Abs. 1 oder 2 BayEUG oder einer 
Einrichtung des Hochschulbereichs,
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c) der Tätigkeit eines Vereins, soweit zum sat-
zungsgemäßen Vereinszweck das Sporttrei-
ben der Mitglieder gehört und der Unterricht 
ausschließlich für diese abgehalten wird.

§ 7

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

1Diese Verordnung tritt am 1. September 2014 in 
Kraft. 2Mit Ablauf des 31. August 2014 treten 

1. die Verordnung über die Ausübung des Un-
terrichts als Berg- und Skiführer in Bayern vom 
18. Juni 1982 (BayRS 227-4-2-K) und 

2. die Verordnung über die Ausübung des Unter-
richts als Skilehrer vom 25. November 1971 
(BayRS 227-4-1-K), geändert durch Verordnung 
vom 13. Oktober 2006 (GVBl S. 812),

außer Kraft.

München, den 16. Juli 2014

Bayerisches Staatsministerium für  
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

Dr. Ludwig  S p a e n l e ,  Staatsminister
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